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Moskau ſchießt weiter quer
Naisly ſetzt Sabokagepolitik im Kichteinmiſchungsausſchuß fork Keuerliche Verkagung
„verhütet“ völliges 5cheitern der Pläne Wie lange wird mit dem Störenfried noch verhandelt?

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 23. Oktober. Durch die allmäh
lich allen Mächten klarer werdende Ob
ſtruktionspolitik Moskaus mußte ſich geſtern
wieder der Londoner Nichteinmiſchungsausſchuß
auf kommenden Montag vertagen. Allein auf
Erund dieſer neuerlichen Vertagung wurde
das völlige Scheitern der Verhandlungen durch
die Sabotagepolitik Sowjetrußlands noch ein
mal um einige Tage hingehalten, denn wir
betonten es bereits geſtern ſolange die
Moskauer Störenfriede die ſich anbahnende
Verſtändigungspolitik durch ihre Anweſenheit
im Londoner Ausſchuß torpedieren, wird man
in dieſem Gremium zu keiner poſitiven und be
friedigenden Löſung der ſpaniſchen Frei
willigenfrage kommen.

Die Sitzung des Hauptausſchuſſes des
Nichteinmiſchungsausſchuſſes, die wieder der
engliſche Außenminiſter Eden leitete, dauerte
eſtern über vier Stunden. Jn eingehenden

ſprechungen wurde ein neuer Entwurf einer
Entſchließung ausgearbeitet, die den beteiligten
Regierungen zur Stellungnahme unterbreitet
werden wird. Der Entwurf beſchäftigt ſich mit
der Frage, wie die Zurückziehung der

reiwilligen, die Wiederherſtellung und
erſtärkung der Kontrolle erfolgen und

wann Rechte Kriegführender zu
geſtanden werden ſollen. Jhm lagen ein eng
liſcher und ein italieniſcher Ent
wurf zugrunde, die beide in einen einheit
lichen Entwurf zuſammengearbeitet wurden.
Ueber alle Punkte konnte hierbei jedoch noch
keine Einigung erzielt werden, ſo daß
der Entwurf am Montag nach Eingang der
Stellungnahmen der Regierungen erneut be
ſprochen werden muß.

Der Sowjetbotſchafter Maisky
erklärte in der Sitzung wieder, daß Sowjet
rußland die Frage der Zugeſtehung von Rechten
Kriegführender erſt dann prüfen werde,
wenn der letzte Freiwillige Spanien verlaſſen
hat. Damit hat Moskau erneut den eng
liſchen Plan, auf den ſich die übrigen
Mächte geeinigt hatten, abgelehnt und
eine neue Kriſe in der geſamten Nichtein
miſchung eingeleitet.

Der Optimismus, der in weiten Kreiſen des
Auslandes nach der letzten Sitzung geherrſcht
hatte und vor dem wir noch geſtern gewarnt
hatten, iſt durch den Verlauf der geſtrigen
Sitzung wieder auf den Nullpunkt herab-
geſunken. Die ewigen Querſchießereien
der Sowjetjuden, die an einer konſtruk-
tiven Löſung der Freiwilligenfrage gar kein
Jntereſſe haben, haben nach der geſtrigen

Sitzung das z Gebäude der Nichtein
miſchungspolitik ſo ſchwer erſchüttert, daß kaum
mit einem endgültigen und befriedigenden Ab
ſchluß der Verhandlungen gerechnet werden
kann, wenn ſich nicht bei allen Mächten in
letzter Minute die Exkenntnis Bahn bricht,
daß nur durch Ausſchluß des Störenfriedes
tatſächlich fruchtbringende Arbeit geleiſtet
werden kann. Der Londoner Ausſchuß wäre
vielleicht geſtern ſchon geplatzt, wenn nicht
durch die erneute Unterbreitung des Ent
ſchließungsentwurfes an die Regierungen
wieder eine „Vertagung zuſtande gekommen
wäre. Dem Nichteinmiſchungsausſchuß iſt damit
eine letzte kurze Friſt gegeben.

Die Sabotagepolitik der Sowjets
hat ihren Höhepunkt erreicht. Will man tat
ſächlich ernſthaft der Löſung der Probleme
näher kommen, dann nur ohne oder gegen
Moskau. Eine andere Löſung im Londoner
Ausſchuß ſehen wir, wie uns die Entwicklung
wieder beſtätigt hat, nicht mehr. Deutſch
land und Jtalien haben im Gefühl ihrer
Verantwortung für die Garantierung des
europäiſchen Friedens konſtruktive Beiträge
zur ſpaniſchen Freiwilligenfrage geleiſtet. Der
Störenfried Moskau allein ſteht denerfolgverſprechenden Plänen entgegen. Wie
lange wird man in London dieſe Quertreibe
reien noch dulden?

Koland E. Strunk
Jm Zweikampf gefallen

Berlin, 23. Oktober. Der „Völkiſche Be
raſh er meldet: Mitten aus einem Leben

er Arbeit und des Kampfes heraus entriß
u geſtern der Tod unſeren Kameraden und
angjährigen Mitarbeiter Rittmeiſter a. D.
S.Hauptſturmführer Roland E. Strunk.

Von ſeiner letzten großen Jndienreiſe im
a des „Völkiſchen Beobachter“ und im
n daran aus den Wehrmachtsmanövern

r Agekehrt, wurde er ohne ſein Verſchulden
eine Lage geſtellt, die ihn nach über

e r Ehrauffaſſungen veranlaßte,
mit d ſeiner und ſeiner Familie Ehre
Irete er Waffe in der Hand entgegenzu
Famſſt Jn Verteidigung ſeiner und ſeiner
t P ie Ehre iſt Roland E. Strunk ein
gchteten eines von ihm für notwendig er
ſeine Zweikampfes geworden. Wir,
hütte a Drraden und Mitarbeiter, ſtehen er
er en vor der Tatſache, daß einer unſerer
dient nd Wefähigtſten Verufstameraden unver
deſſen S Opfer eines Schickſals werden mußte,

inn wir nur ſchwer faſſen können.

Der Herzog von Windſor

vom Führer empfangen
erchtesHer 5gaden, 23.geſtern In die Herzogin von Windſor wurden

dem Overſat Führer und Reichskanzler auf

Da

efund Reiſe ihren AbſchluS n den Herzog von Wintte
Unter der Fut durch ganz Deutſchland führte.
Abeitsſrone rung des Leiters der Deutſchen
Herzog Gele, Reichsleiter Dr. Ley, hatte der

Snnheit, auch in den letzten Tagen
und der Wohl tungen des ſozialen Lebens

ahrtspflege zu beſichtigen.

Gemeindewahlen verboken
Neuer ſchwerer Schlag der Tschechen gegen Henleins Por tei

Sämfſiche politischen Versommlongen unfersagt
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Prag, 23. Oktober. Der tſchechoſlowakiſche
Miniſterrat hat beſchloſſen, die bereits erfolgte
Ausſchreibung der Gemeindewahlen, die am 14. November auch in zahl
reichen deutſchen Gemeinden ſtattfinden ſollte,
zu widerrufen.

Als Begründung dieſes Schrittes der
Regierung wird unter Hinweis auf die Teplitzer
Vorfälle angegeben, daß die Agit a tion zu
den nach Anſicht der Regierung deutſchpoli
tiſchen Gemeindewahlen auch politiſch ſchwer
mißbraucht werde. Jn Wirklichkeit ſcheint
man aber zu der Ueberzeugung gekommen zu
ſein, daß nach den gehegten Hoffnungen die
ſudetendeutſche Partei trotz der Maßnahmen
der letzten Monate und trotz des ſogenannten
Ausgleichs mit den deutſchen Regierungs
aktiviſten bei dieſen Wahlen eine weitere
Anhängerſchaft zu verzeichnen hätte. Die
ungefähr 130 überwiegend deutſchen Gemeinden,
bei denen die Wahlen ausgeſchrieben waren,
würden wohl den gefürchteten Beweis für dieſe
Annahme erbracht haben.

Als zweite Ueberraſchungsaktion beſchloß die Regierung neben der
Abſetzung der Gemeindewahlen auch ein Ver
bot ſämtlicher politiſchen Ver
ſammlungen auf unbeſtimmte Zeit.

Ueber dieſe Maßnahme wird noch in Kürze
ein amtlicher Bericht erwartet. Aus parla
mentariſchen Kreiſen verlautet zu den Teplitzer
Vorfällen, Prag werde einen Ausweg in der
Richtung ſuchen, daß keine Strafan

e gegen den Stellvertreter Konrad Hen-
eins, Frank, erhoben werde, ſondern daß ſich
ihr Jmmunitätsausſchuß des Parlaments mit
der Angelegenheit beschäftigen ſoll, um zu
unterſuchen, ob Frank ſeine ihm durch die Jmu
nität des Parlamentariers gegebenen Rechte
überſchritten habe. Erſt das Ergebnis dieſer
Unterſuchung ſoll über Strafanzeige gegen ihn
entſcheiden.
(Weitere Meldungen über den ſſchechiſchen
Terror gegen das Sudetendeutſchtum im

Jnnern. des Blattes.)

Die Lage in Brüſſel
ſpitzt ſich immer mehr zu

Brüſſel, 23. Oktober. Das Kabinett
trat geſtern nachmittag zu einer Sitzung zu
ſammen, die ſich bis nach Mitternacht hinzog.
Gegenſtand der Beratungen bildete die inner
politiſche Lage, die ſich in den letzten 24 Stun

den ſo zugeſpitzt hat, und über die wir im
Jnnern des Blattes ausführlich berichten, daß
in den parlamentariſchen und politiſchen
Kreiſen am Abend von einer unmittel
bar bevorſtehenden Regierungskriſe
geſprochen wurde,

Konjunktur-Aſtrologen
Zu einem Vortrag Bernharc Köhlers

eko Halle (S.), den 23. Oktober.

Die letzten Tage zeigten ein draſtiſches
Bild der Unſicherheit, die auf allen Teil-
gebieten des Weltmarktes nach den gewal-
tigen, rein ſpekulativen Kursſteigerungen der
vergangenen Monate herrſcht. Jnsbeſondere
erlebte die New Yorker Börſe einen Zu
ſammenbruch, wie ihn die Geſchichte der Wall-
ſtreet ſelten verzeichnet hat.

Nicht aber dieſe an ſich abgeſchloſſene Tat
ſache veranlaßt uns, noch einmal darauf zurück
zukommen. Zumal der Preisverfall den ewig
kribbelnden Ameiſenhaufen der internationalen
Spekulanten empfindlich aufſtöberte, aber doch
zu den gewöhnlichen Begleiterſcheinungen der
liberaliſtiſchen Wirtſchaft, wo immer ſie be
trieben wird, gehört.

Ein anderer Umſtand erſcheint uns ſchwer
wiegender als die Störung der gewinnhung-
rigen Seelenruhe etlicher Börſenjobbers oder
der amerikaniſchen Gewerkſchaftsbonzen, die
zwat dem Kapitalismus deshalb die Peſt auf
den Hals wünſchen, weil er eine Erfindung
des Teufels iſt, jedoch ſich ebenſowenig ſcheuen,
auf ſeine Pferde zu ſetzen, um an den großen
„buſſineß“ teilzuhaben. Wir meinen daher,
an dem Beiſpiel der Wallſtreet- Kataſtrophe
ein Weſensmal der liberaliſtiſchen Wirtſchafts
politik darlegen zu können.

Nehmen wir an, der Kurszuſammenbruch
hätte in Deutſchland ſtattgefunden.
Zweifellos wäre dann ſogleich das Ende der
„Konjunktur“ geweisſagt worden. Die
NeunmalWeiſen würden ſich wie ein Mann
mit beſchwörend erhobenen Fingern erhoben
haben, um zu erklären: „Seht, der Untergang
naht! Das Ende des Aufſtiegs iſt da, und
die Ankurbelung der Wirtſchaft war doch
„nur“ eine Konjunktur, die ſich durch nichts
von den Zeiten der Blüte der Vergangenheit
unterſcheidet!“

Aber damit nicht genug: Der National
ſozialismus wäre vor dieſem Forum der Eng
ſtirnigen auch der Konjunktur politik ge
ziehen worden. Man hätte ihm klarzumachen
verſucht, daß letzten Endes die Wirtſchaft
doch das Schickſal und deshalb das Ende
der Politik des Führers gekommen ſei.

Tatſächlich vermochte der amerikaniſche
Börſenunfug Deutſchland nichts anzuhaben.
Wir ſtanden und befinden uns auch heute

dem weltwirtſchaftlichen Wirrwarr uner
ſchüttlich gegenüber. Unſere Ruhe konnte
nicht geſtört werden, weil das deutſche Volk
einfach arbeiſtet, ohne nach rechts und
links zu ſehen. Es kennt unter der national
ſozialiſtiſchen politiſchen Führung
ſchlechthin nur dieſe Arbeit, die es leiſtet, um
zum Wohlſtand zu gelangen.

Der Leiter der Kommiſſion für Volkswirt
ſchaftspolitik der NSDAP., Pg. Bernhard
Köhler, ſprach in den vergangenen Tagen,
wie wir ſchon berichteten, auf der Reichs
tagung der Volks und Betriebswirte in Bad
Dürrenberg und erklärte, daß die Deutung der
nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitik als
eine Konjunkturpolitik ihr deshalb
Unrecht tut, weil eben die Wirtſchaftspolitik
des Führers keine Konjunkturen hervorruft.

Das nationalſozialiſtiſche Wollen verfolgt
durchaus nicht den Zweck, daß etwa die Wirt
ſchaft zur Blüte gelangt. Wir legen nur Wert
auf die Durchführung des ſittlichen Grund
ſatzes der Arbeit für jeden Deutſchen. Und
dieſe „Konjunktur“ der Arbeit, die
unſer Volk nunmehr errungen hat, laſſen wir
uns von niemandem nehmen, unter welchen
aſtrologiſchen Aſpekten die Welt auch immer
nach dem vermeintlichen Arteil der Konjunk
turforſcher ſtehen ſollte.

Die internationalen Spekulanten können
allerdings ohne Konjunkturen nicht leben. Sig



verdienen als Außenſte hen de und Par
ſiten an dem Auf und Ab der einzelnen
wie der Völker auf jeden Fall.

Pg. Bernhard Köhler betonte ſehr richtig,
daß man den Kaufleuten draußen ſo lange vor
redet: „Es wird ſchlechter. Die Konjunktur
fällt!“, bis ſie es glauben und ihre Ver
fügungen danach richten. Dann allerdings
ieht die neue Kriſe auf und muß es nach dem

illen der BaiſſeSpekulanten tun. Wo bliebe
ſonſt auch ihr Verdienſt

So erklärt ſich die vermeintliche „Natur
geſetzlichkeit“ von Konjunkturen als Mani
pulationen jüdiſcher Geſchäftstüchtigkeit. An
Stelle der Wellenbewegung des wirtſchaftlichen
Aufſtiegs und Niedergaängs verhilft der Natio
nalſoziglismus der volklichen Wirt
ſchaftsführung zum Durchbruch, die den
Wohlſtand der Nation bezweckt. Dieſer poli
tiſche Willen iſt unſer „Naturgeſetz“.

Die Notwendigkeit erſcheint offenſichtlich,
daß wir uns von dem Gedankengut der libe
raliſtiſchen Vergangenheit befreien müſſen.
Jnsbeſondere auch die deutſche Wiſſen
ſchaft und als ihr Teilgebiet die Wirt
ſchaftswiſſenſchaft.

Es ſtellt beiſpielsweiſe ebenfalls ein un
nützes und gefährliches Bemühen dar, etwa
ernſthaft zu behaupten, wie es tatſächlich nach
der Machtübernahme im Laufe endloſer Dis
kuſſion geſchehen iſt, daß der Kapitalis
mus an ſich nicht ſchädlich ſei und lediglich
ſein Mißbrauch verdammungswürdig wäre.
Das Volk verſteht nun einmal in ſeiner
Sprache unter Kapitalismus die Aus
beutung. And damit hat ſich auch die
Wiſſenſchaft abzufinden.

Der volkliche Wohlſtand läßt ſich eben nur
dann verwirklichen, wenn fleißig gearbeitet
wird, ohne daß eine Ausbeutung möglich iſt.

Ebenſo widerſpricht es den tatſächlichen
Verhältniſſen, wenn heute noch von ſozia
len Sorgen der Arbeiter geſprochen
wird. Unſere Arbeiter kennen keine ſozialen
Sorgen mehr. Die Leiſtungen und das einzig
artige Werk der Deutſchen Arbeitsfront haben
damit aufgeräumt. Wohl aber vermag die
wirtſchaftliche Lage der Schaffenden
nicht in jeder Hinſicht zu befriedigen. Jhrer
wachſenden Verbeſſerung gilt das letzte wirt
ſchaftspolitiſche Bemühen.

Bernhard Köhler ſtellte den akademiſchen
Lehrern eine Fülle dieſer Beiſpiele vor Augen
und wies damit der wiſſenſchaftlichen Hoch
ſchularbeit den Weg zur Vertiefung und Unter
nun des nationalſozigliſtiſchen Gedanken
gutes

Muſſolini
ehrk Spanien Freiwillige

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 23. Oktober. Geſtern trafen im
Hafen non Neapel 700 italieniſche Freiwillige
ein, die wegen Verwundungen und Erkran
kungen aus Spanien zurückkehren mußten.

Während der großen Empfänge aus Anlaß
des 15. Jahrestages des Marſches auf Rom
werden den italieniſchen Spanien-Frei
willigen ganz beſondere Ehrungen zuteil.
Am 29. Oktober wird Muſſolini die zu
rückgekehrten Verwundeten begrüßen und ihre
Front abſchreiten, den Gefallenen iſt der
31. Oktober gewidmet, an dem überall in
Jtalien Gedenktafeln zur Erinnerung an die
im Kampf gegen den Bolſchewismus in
Spanien gefallenen Jtaliener enthüllt werden.

Und nun geht es gegen Madrid
Die Nordfront hat cufgehört 20 existieren Selbsf in Frankreich glaubt man jef2
an den boſdigen Zuscommenbruch Volencias Stimmungsumschwong in London

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Salamanca, 23. Oktober. Das natio
nale Spanien ſteht völlig unter dem Eindruck
des Zuſammenbruchs der bolſchewiſtiſchen
Linien an der Nordfront. Jn allen Städten
des Franco unterſtehenden Spaniens 35
Provinzen gehören jetzt zu Nationalſpanien,
während in nur noch 15 Provinzen die
Bolſchewiſten ihr Schreckensregiment ausüben

kam es geſtern den ganzen Tag über zu
Großkundgebungen für Franco und ſeine
tapferen Truppen.

Die erſten Laſtzüge mit 4000 Broten, 20 000
Kilo Fleiſch, 10 000 Litern Milch und vielen
anderen Lebensmitteln ſind bereits in Gijon
eingetroffen, wo das Leben nun ſchon wieder
ſeinen normalen Lauf nimmt. Um Gijon
herum geht die Säuberung vor ſich, die Opera
tionen haben nur noch den Charakter eines
militäriſchen Spazierganges. Das geſamte
Heeresgut der Bolſchewiſten iſt in die Hände
der FrancoTruppen geraten. Die Nord
front hat aufgehört zu exiſtieren.

Durch den Sieg der Nationalen an der
Aſturienfront werden, wie das, nationale Ober
kommando mitteilt, ſtarke Truppenkontingente

ausländiſche Kreiſe ſprechen von 159 000
Mann 120 Flugzeuge und ganze Tank
geſchwader für einen tödlichen Schlag gegen
Madrid frei. Sobald Aſturien von den
letzten Guerillabanden geſäubert iſt, womit
man in etwa zwei Wochen rechnet, wird der
größte Teil der nationalen Streitkräfte an die
Aragonienfront geworfen werden, um einen

gewaltigen Durch bruch bis zur Mittel
meerküſte zu erzwingen. Damit wäre
Madrid von Valencia und Barcelona ab
geſchnitten und die Landverbindung
zwiſchen Valencia und Barcelona wäre
unterbrochen.

Unter dem Eindruck der Niederlage von
Gijon ſchreiten die bolſchewiſtiſchen Macht
haber von Valencia zu letzten Maß

nähmen, um ihr Leben zu retten. Der letzte
Elou iſt die Errichtung einer neuen Poli-
zeitruppe, die eine nicht mehr zu über
bietende Ausleſe von kriminaliſtiſchen Ver
brechern und anderem Geſindel darſtellt, von
Sowjetruſſen geleitet wird und die Aufgabe
hat, etwaige Auflehnungsverſuche der Bevölke
rung im noch verbliebenen bolſchewiſtiſchen
Spanien ſofort mit den brutalſten Mitteln im
Keime zu erſticken.

Jn der Auslandspreſſe wird zugegeben,
daß der Fall von Gijon und das Verſchwinden
der Bolſchewiſten an der Nordfront eine ganz
neue Lage in Spanien geſchaffen hat. Soerklärt ſogar der franzöſiſche Jo ur“:

„Der Fall von Gijon bedeutet und zwar
diesmal endgültig den Zuſammen
bruch Valencias. Die Schwerinduſtrie
in Katalonien beſitzt jetzt keine Rohſtoffbaſis
mehr. Eiſen, Zink und Kohle erhielt ſie aus
Aſturien und Vilbao. Wenn nun noch die
Nichteinmiſchung ſtrikter gehandhabt wird
was wollen die Roten dann machen Außer
dem kann General Franco jetzt 150 000 Mann

Brüſſel- Konferenz ohne Japan
Beratungen in Tokio Keine intfernotiondlen Bespr echungen

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Tokio, 23. Oktober. Außenminiſter
Hirota hatte geſtern eine Konferenz mit ver
ſchiedenen früheren japaniſchen Außenminiſtern
und Diplomaten, darunter Arita, Sato und
Yoſhichawa. Jm Mittelpunkt der in dieſer
Konferenz geführten Verhandlungen ſtand die
Haltung Japans
Konferenz.

Obwohl über dieſe Konferenz noch keine
amtliche Mitteilung herauskam, glaubt man
in diplomatiſchen Kreiſen, daß Japan erſt in
der kommenden Woche zur Einladung nach
Brüſſel Stellung nehmen werde. Der Sprecher
des Außenamtes erklärte, die Einladung ſei
ſo ſpät gekommen, daß eine Beteiligung
einer japaniſchen Delegation unmöglich
ſei. Die politiſchen Kreiſe wie die Preſſe
lehnen weiterhin eine Teilnahme ab und
heben hervor, daß eine Teilnahme deshalb un
möglich ſei, weil der japaniſche Konflikt nicht
durch internationale Konferenzen, ſondern
nur zwiſchen beiden Ländern ſelbſt
beigelegt werden könne.

Von der Schantunge Front werden
neue japaniſche Fortſchritte gemeldet. Die

zur Vrüſſeler- Fernoſt

Japaner eroberten die Stadt Linghſien,
die nur reichlich 20 Kilometer nördlich des
Gelben Fluſſes liegt. Die japaniſchen Militär
behörden bereiten ein Ultimatum an den
Gouverneur von Schantung, General Han
futſchu vor. Ausländiſche Beobachter erwarten

eins wiſchttäg e poli tiſche Wendung
in Richtung eines autonomen Staates noch
vor Ende des Monats. Die militäriſche

Phaſe der japaniſchen Operationen
ſei bis auf. die Kämpfe in Schanſi praktiſch
beendet. Der nächſte Schritt werde daher
ein politiſcher ſein ünd in der Herſtellung
einer autonomen Regierung in Nordchina in
der einen oder anderen Form enden.

Schritt für Schritt ſind die Japaner ihrem
Ziel einer Einkreiſung der chine
ſiſchen Truppen in Tſchapei, Tazang und
Kianwang näher gekommen und bereiten den
letzten konzentrierten Vorſtoß auf den Nord
bahnhof von der rechten nördlichen Flanke aus
vor. Dieſer Flügel hat bereits die Tazang
TſchenjuStraße erreicht und ſchließt Tazang
faſt völlig ein, das aber noch nicht von den
Japanern beſetzt iſt.

vom Norden wegnehmen und gegenund die Aragon-Front werfen. D e e Am
wird das Schigſal der Hauptſtadt in
der öſtlichen Provinzen entſcheiden. Mit dem
geſtrigen Tage hat daher das letzte Ka
pitel der ſpaniſchen Revolution begonnen

„Gijons Fall wird von der geſamten
römiſchen Preſſe als ein wahrhaft ent;
ſcheidender Erfolg Francos hervor.
gehoben. „Tevere“ betont, die mit dem Fall
der Stadt nunmehr endgültig zuſammen
gebrochene Nordfront bedeute das Ende
des Bürgerkrieges und die Rückkehr
geordneter Verhältniſſe für alleſpaniſchen Nordprovinzen. Damit verſchwinde
auch jene drohende Gefahr internationaler
Verwicklungen im Kantabriſchen Meer, wo
bis zum Vortage noch Schiffe zweifelhaftet
Nationalität unter humanitärer Maske Und
mit Berufung auf internationale Solidaritat
Kriegskonterbande führten und ſich bemühten
Zwiſchenfälle im Jntereſſe Sowäietſpaniens
hervorzurufen. Mit großer Befriedigung ſtellen
alle rumäniſchen Blätter bei dieſer Gelegen
heit feſt. daß ſich in London einStimmungsumſchwung vollziehe und
eine weſentliche Entſpannung eingetreten iſt

Dieſem Stimmungsumſchwung zugunſten
Francos hat ſich in London lediglich die
„Times“ nicht angeſchloſſen. Dieſe merk
würdige Zeitung muß zwar die bedeutſame
Vereinfachung der militäriſchen Lage Francos
zugeben und darauf hinweiſen, daß ſich mehr
als die Hälfte Spaniens in der Hand der
Nationalen“ befände. Es verſteigt ſich dann
aber zu der Behauptung, daß trotz der augen
ſcheinlichen Niederlage der Bolſchewiſten die
militäriſche Kraft Valencias zugenommen zu
haben ſcheine“

115 franzöſiſche Bomber

auf „Jmperinm-Flug“
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 23. Oktober. Die Vorbereitung
zu einem „Jmperium-Flug“ der fti
zöſiſchen Luftwaffe ſind abgeſchloſſa

Die erſte Staffel, beſtehend aus 5 Farman
Bömbetn, ſtartet an 27. Oktober in Jſtte,
um über Tünis und Kairo nach Jn de
China zu fliegen, Am gleichen Tage ver
laſſen fünf Amiot-Bomber den Hafen von
Jſtres, um nach gemeinſamem Flug mit der
erſten Staffel bis Tunis durch Afrika nach
Madagaskar zu fliegen. Am 9. November
ſteigen zwei Geſchwader von je 30 Bombern
der Type „Bloch“ und „Amiot“ auf, die einen
Flug über Algerien und Marokko antreten.
Ebenfalls am 9. November begibt ſich ein Ge
ſchwader von 45 Bombern näch Tunis. Jm
Rahmen dieſer Flüge, die den Eingeborenen
der betreffenden Gebiete die Stärke der fran
zöſiſchen Luftwaffe vor Augen führen ſoll, wo
zu offenbar Veranlaſſung zu beſtehen ſcheint,
werden große Manöver durchgeführt. Jnsge
ſamt ſind bei dieſem Unternehmen 115 Vomber
beteiligt.

u

Zwei Uraufführungen
Theaterabende in Stettin und Brandenburg

Jm Rahmen der Gaukulturwoche wurde
als Feſtvorſtellung. das Schauſpiel Johann
Philipp Palm“ von Joſef Wenter zur
deutſchen Erſtaufführung gebracht. Das
Stettiner Stadttheater, mit Fahnen ge
ſchmückt, wurde durch den Beſuch des Gau-
leiters Frauenfeld von der Reichstheater
kammer ausgezeichnet. Der Abend war be
deutungsvoll durch eine Neubearbeitung des
Wenterſchen Schauſpiels, die Jntendant
Dr. Walter Storz unternommen hatte.
Anter Zugrundelegung einer ganz neuen
Schauſpielmuſik von Hermann Zilcher, der
das Opernorcheſter mit Leidenſchaft und Hin
gabe dirigierte, erfuhr das Schauſpiel eine
erſtaunliche Vertiefung. Storz, der auch Regie
führte, verdichtete die neun Bilder zum poli
tiſchen Freiheitsdrama. Das Schickſal Palms,
der auf Befehl Napoleons in Braunau er
ſchoſſen wurde, kam über die epiſch-dramatiſche
Arform Wenters zu einer theatraliſchen Wirk

amkeit aus ſeeliſcher Jntenſität. Das von
enter etwas ſummariſch behandelte Einzel-

ſchickſal wurde ſo ein Volksſchickſal, auf dem
Hintergrund eines erwachenden, nach Einigkeit
ſtürmenden Deutſchland, Storz gab Wenter da
breiten Raum, wo lyriſche und volkstümliche
Elemente geſtaltet werden. Die Szene auf dein
Nürnberger Stadtwall oder im Münchner
Fuchsbräu ergriff durch eine dichteriſche Kraft
entladung, die Wenter für den fröhlich
ironiſchen Ernſt oder die tragiſche Spaltung
von Glück und Treue aufbrachte. Zwar bleiben
die letzten Entſcheidungen Palms unaus
ren das Schauſpiel aber fügt ſich in die

ahrhaftigkeit eines Lebens, wo Mut und
r Freiheitsliebe zur tragiſchen Paſſion
werden.

ilchers Muſik, die Erlöſung, Befreiung,
Entſühnung und Opfer in klaren ſinfoniſchen
Sätzen widerſpiegelte, vertiefte die heldiſche
Grundidee des Dramas weſentlich. Man hätte
das Stettiner Schauſpielenſemble nicht ſauberer
und klarer faſſen können, als es unter der
bewegten Regie von Dr. Storz geſchah. Jn
auffallend muſikaliſch inſpirierten Bühnen

bildern von Otto Marker wurde dem
Drama ein Rahmen gegeben, der den pſycho
logiſchen Willen, den ſeeliſchen Zuſtand und
die Größe des Opfers Palms eindringlich kenn
zeichnete. Fritz Schröder gab wundervoll
ausgeſpielt den körperlichen Zuſammenbruch
und die geiſtige Kataſtrophe Palms. Hertha
Röhmelt war ſeine kämpferiſche Frau mit
ſprachlicher Glut. Ausgezeichnet Heinrich
Fürſt, der dem General der franzöſiſchen Be
ſatzungsarmee ein ſchneidendironiſches Profil
gab. Die Aufführung fand erſt ein ergriffenes,
dann begeiſtert zuſtimmendes Publikum.

Das Stadttheater in Brandenburgwagte einen Abend zuvor die Uraufführung
einer neuen Komödie von M. von Schön
wörth. Vom Autor iſt bekannt, daß die
Kriminalkomödie „Das Verbrechen im Schloß“
1934 über faſt alle italieniſchen Bühnen ging,
daß Guſtav Waldau in dieſem Sommer im
Münchner Staatstheater das Luſtſpiel „Nie
mand weiß Beſcheid in einen großen Erfolg
hineinſpielte. Auch diesmal bei „Lilians
Ring war eine tragfähige Jdee komödian
tiſche Grundlage: ein echter Ring wird als
unecht vorgetäuſcht, für echt erkannt, aber als
unecht erſtanden. Der Witz des Luſtſpiels liegt
darin, daß die Amerikanerin Lilian mit dieſem
Ring ihr Eheglück macht. Sie heiratet den, der
Unechtes für echt nahm und beweiſt, daß ſich
der Wert des Echten oftmals erſt am Unechten
zeigt. Die reizende Problemſtellung des Stückes,
das im nächſten Frühjahr an den Münchner
Kammerſpielen zur weiteren Erſtaufführung
gelangt, iſt mit Grazie und Geiſt und ſzeniſchem
önnen gelöſt. Jntendant Rudolf Hartig

ſpielt Sein und Schein Lüge und Wahrheit
geſchickt aus. Jn ſehr aparten Bühnenbildern
von Johannes Brehm war Hartig ſelbſt
der hoffnungslos verliebte Schmuckfangtiker.
Starker Beifall rief am Schluß auch den Autor
auf die Bühne, der ſich als die Münchner
Autorin Gräfin Quadt entpuppte.

Dr. Hermann Wanderscheck.

Das Berliner Philharmoniſche Orcheſter
beendete ſeine diesjährige Herbſtgaſtſpielfahrt
durch Skandinavien mit einem Konzert in
Kovpenhagen.

Theater beim Kommiß

„Soldatenbühne“ der NSG. „Kraft
durch Freude

Nachdem der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude durch das Abkommen des
Reichskriegsminiſters Generalfeldmarſchall von
Blomberg und des Reichsleiters Dr. Ley die
Aufgabe, auch für die kulturelle Betreuung der
Wehrmachtsangehörigen zu ſorgen, übertragen
wurde war im Verlauf dieſer Arbeit geplant,
eine Reihe von Bühnen einzuſetzen, welche die
Wehrmachtslager, Garniſonen und Flieger
horſte beſuchen und den Kameraden von der
Wehrmacht gute und unterhaltende Theater
ſtücke bringen ſollen. Als erſte dieſer Bühnen
reiſt jetzt ein Enſemble des Kurmärkiſchen
Landestheaters mit dem Schwank „Etappen
haſe“ durch die Kurmark.

Das beſte Jugendbuch
Die Verleihung des HansSchemmPreiſes

Jn einer Feierſtunde im Haus der Deut
ſchen Erziehung in Bayreuth erfolgte Donners
tag nachmittag die Verteilung des Hans
SchemmePreiſes und des „Hilf mit
Preiſes des NSLB. ſowie die Eröffnung
der Ausſtellung „Schülerwettbewerb
Volks gemeinſchaft Bluts
gemeinſchaft“. Der erſte Preisträger des

ansSchemmPreiſes Leopold Weber er
hielt 2000 RM. für ſeine Neugeſtaltung deut
ſcher und nordiſcher Sagenſtoffe, der zweite
Preis im Betrage von 1000 RM. fiel an
Hjalmar Kutzleb für ſeine geſchichtliche Er
zählung „Ein Paar Reiterſtiefel oder die
Schlacht bei Minden“. Der dritte Preis von
500 RM. wurde Elemens Lagar für ſein
Lebensbild reitet für Deutſchland zuer
kannt. Die Preisträger des „Hilf mit“Preiſes
ſind Dr. Hans Zedtz witz („An der Reh
wieſe“), Jlſe SchönhoffRiem (,„Der
Bart des Eroberers“).

Jn einer Anſprache gab der Reichswalter
des NSLB., Gauleiter Wächtle r Aufſchluß
über die Bedeutung der Preiſe. Der Hans

SchemmPreis will den Autoren und Ver
legern Anſporn zur erhöhten Leiſtung und
Förderung des wertvollen deutſchen Jugend
buches geben. Der „Hilf mit Preis, der mit
jährlich 3000 RM. zur Verteilung kommt, ſo
der Förderung des geſamten Jugendſchrifttum
dienen, das nicht in Buchform erſcheint, ſon
dern in Jugendzeitſchriften, Jugendbeilagen der
Tageszeitungen und in Jugendſchriften ver
öffentlicht wird. Wie Gauleiter Wächtler 2
kannt gab, ſind von 1000 Schriftſtellern un
Dichtern etwa 4000 Jugenderzählungen u
»gedichte in dieſem Jahre eingegangen.

Muſik und Volkstum in Danzig
Auftakt der 17. deutſchkundlichen Woche

Am Donnerstagvormittag wurde per
17. deutſchkundliche Woche, die unter w
Schirmherrſchaft von Gauleiter Forſter ſta

und Prof. Dr. Vetter (Greifswald) e
uſik

geſchichte behandelte.
Am Nachmittag wurde die Ausſt el

„Muſikſchaffen und Muſitkofles,
in Danzig im Stadtmuſeum eröffnet. ten
zeigt eine Sammlung von Muſitinſtrume en
die aus dem reichen Schatz der zahlreren
mittelalterlichen Danziger Kirchen eng
und zum größten Teil in Danzig ſelbſt the
fertigt worden ſind. Dokumente und h
Danziger Komponiſten bis aus dem 16. den
hundert bereichern die Schau, die außer
eine Ueberſicht über die Entwicklung von
öffentlichen Muſikpflege in Danzig rotag
15. Jahrhundert an aufweiſt. Am Donne
abend leitete Robert Heger ſeine Frſ
„Der Bettler namenlos“ bei der
aufführung im Staatstheater
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Wir gedenken
Im Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurde ermordet;
1932 Helmüt Barm, Bürogehilfe,t mann, Langendreer, von Polizei

erſchoſſen.

Als der Wehrmgcht

Soldausgleich bei längerem Dienſt
in der Luftwaffe

Der Reichsminiſter der Luftfahrt und Ober
hefehlshaber der Luftwaffe hat angeordnet,
daß von Beginn des dritten Dienſt
jahres an auch die wegen Mangels an
genügenden Stellen für Obergefreite dienende
Mannſchaft den höheren Sold der Obergefreiten
bekommen, damit ſie ihre Angehörigen weiter
unterſtützen können. Bekanntlich läuft die
Unterſtützung mit dem Ende der aktiven
Hienſtpflicht ab.

geiratsgenehmigung auch für kurzfriſtig
Dienende

Das Reichskriegsminiſterium gibt bekannt,
daß kurzfriſtig Dienende Wehrmachtsangehörige
Soldaten ſind, die gemäß S 27 des Wehrgeſetzes
ihrer Heirat während der Uebung
der Genehmigung des zuſtändigen Vorgeſetzten
bedürfen. Die Genehmigung kann erteilt
werden, wenn die entſprechenden Bedingungen
der Heiratsordnung erfüllt ſind. Ueber die
erteilke Genehmigung hat der Truppenteil
einen Heiratserlaubnisſchein zur Vorlage bei
dem Standesbeamten auszuſtellen.

Jtalien erwarkek Rudolf Heß
Vegrüßungsaufruf der Faſchiſtiſchen Partei

Rom, 23. Oktober. Die Teilnahme des
Siellvertreters des Führers, Reichsminiſter
Rudolf Heß, und einer Abordnung der
edAP. an den großen Feierlichkeiten, mit
)enen das faſchiſtiſche Jtalien am kommenden
donnerstag den 15. Jahrestag des Marſches
zuf Rom begehen wird. wird in ganz Jtalien
lebhaft und freudig begrüßt.

Das am Freitag erſchienene Amtsblatt
der Faſchiſt iſſchen Partei, in dem das
Programm der Veranſtaltungen bekannt-
m e wird, enthält einen Aufruf in
em es einleitend heißt, daß beim Großen

Appell aller führenden Männer und Poli-
tiſchen Leiter Jtaliens, den Muſſolini am
kommenden Donnerstag abhält, Reichsminiſter
Rudolf Heß, der Stellvertreter des Führers,
mit einer Abordnung der NSDAP. zugegen
ſein wird. Die Politiſchen Leiter aus ganz
Ralien, die Faſchiſten und die Bevölkerung
Roms“, ſo heißt es dann wörtlich, „bereiten
ſih vor, die deutſchen Gäſte mit der
größten Herzlichkeit und aufrichkigſten Kameradſchaft zu empfangen.“

In wenigen Leilen
Hauptmann Weiß, der Leiter des Reichs

verbandes der deutſchen Preſſe, weilt zu kurzem
Beſuch der deutſchen Preſſevertreter in Paris.

Der Staatsſekretär in der Reichskanzlei,
ar Lammers, hat nach mehrtägigem
ufenthalt in Paris an Bord eines Sonder
ugzeuges am Freitagvormittag von Le Bour-

get aus den Rückfangetreten. ückflug nach München

al Eine Ueberſicht über den Stand der Ein
rn der Frauen in die national
zialiſtiſchen Frauenorganiſa

r ergibt. daß in der NS.-Frauenſchaft
263 ben n n r insgeſamt5 inzelne itgli ſgeſchloſſen ſinv itglieder zuſammen

Anter dem Leitwort Planen und Bauene eigen Lebensraum techniſche recht
W und wirtſchaftliche Vorausſetzungen
ung am Freitagvormittag die diesjährige
r der Deutſchen Akademie für

n ebau, Reichs und Landesplanung
uttgart eröffnet.

en Vermißten dese r alte un W un mpfers
Vermi a“ wurde eingeſtellt. Die achtden en dürften den Seemannstod gefun

Der bisheri tgi ge luxemburgiſche Regeungechef Bech hat nach einer Ablehnung
r lAuftrag Sozialiſtiſche Arbeiterpartei ſeinen

dürücgegeben Neubildung eines Kabinetts

Der öſterreichetSchuhe ſerreichiſche Bundeskanzler Dr.
abgereiſt nigg iſt am Freitag nach Ungarnb Diner net Vwnia dert des ungari

identen di tagt üte inalobna und Kiſber en aatsgeſtüte i
Dun in Wilna hat die weiß

tganifatio e gnalſozialiſtiſche
d n in Polen verboten.
ie mnahm net dinalpolizei von Kattowitz

in dem aufſehenerregende Verhaftungen
blatt Kat utſchen Minderheitene W towitzer Zeitung“ vor.

dilfeattfihrige polniſche Winter
Vorjahre un für die Arbeitsloſen, die im

a Male unter bewußter An
5 Deutſche Vorbild organiſiert

wird am 28. Oktober eroffnet.

Die neueſte iſchechiſche Schikane
Rejchscleufsche Arbeiter von ihrem Arbeitsplatz verjagt

Prag, 23. Oktober. Wie Prager Blättern
aus Jägerndorf gemeldet wird, hat die
Staatspolizet auf Grund des Staatsverteidi
gungsgeſetzes einer Reihe von Jnduſtrieunter
nehmungen einen Erlaß der Brünner Landes-
behörde zugeſtellt, wonach alle bisher in dieſem
Gebiete als Arbeiter oder Angeſtellte beſchäf
tigten Ausländer, ſofern ſie nicht als
Spezialarbeiter eine beſondere Arbeitsbewilli
gung beſitzen, friſtlos zu entlaſſen ſind. Die
von dieſer Verfügung Betroffenen ſind zum
großen Teil reichs deutſche Staats
angehörige. Viele dieſer Ausländer, die
mit Arbeitsſchluß in wahrſtem Sinne des
Wortes auf der Straße liegen, haben ſchon vor
dem Kriege in Jägerndorf gearbeitet und be
ſaßen dauernde Arbeitsbewilligungen.

Jn einem von dieſer Maßnahme betroffenen
Jägerndorfer Betriebe allein ſind mit Ablauf
des geſtrigen Arbeitstages mehr als 20 Per
ſonen arbeitslos geworden, die in der Ver
fügung der Landesbehörde angeführt ſind.

Die Tuüchmacherſtadt Jägern dorf liegt
in Schleſien, hart an der deutſchen
Gren ze. Schon lange vor dem Kriege haben
dort in zahlreichen großen Textilbetrieben An
gehörige des Deutſchen Reiches Arbeitsgelegen-
heit gefunden und meiſt eine gute Arbeits

qualifikation erlangt. Jn den letzten Jahren
jedoch wurden keine Ausländer mehr auf
genommen. Bei den Entlaſſenen handelt es
ſich alſo durchweg um Menſchen, die jahre, viel
fach ſogar jahrzehntelang hier arbeiteten.
Viele ſind dort geboren, haben ſich alſo immer
nur in dieſem Gebiete aufgehalten und aus
nahmslos nur dort gearbeitet. Ungeachtet der
Tatſache, daß bekanntlich in Deutſchland Mangel
an Arbeitskräften beſteht, daß alſo den Be
troffenen nicht unbedingt auf die Dauer
Arbeitsloſigkeit zu drohen braucht, wird doch
die Entlaſſung in dieſem Augenblick als eine
ganz beſondere Härte empfunden

Die Knebelungswelle gegen die Sudeten
deutſchen iſt noch nicht zum Stillſtand ge
kommen. Es werden immer neue Uebergriffe
und Schikanen aus allen Teilen der Republik
gemeldet.

Wie die Sudetendeutſche Partei mitteilt,
hat jetzt auch die tſchechiſche Bezirksbehörde in
Dau ba ein Verſammlungsverbot verfügt.
Mit Beſcheid vom 19. Oktober verbot das Amt
die Abhaltung einer öffentlichen Verſammlung
der Sudetendeutſchen Partei in der Turn
halle in Liboch. Ferner wurde auch für
Malſchau eine Verſammlung der Sudeten-
deutſchen Partei verboten.

Wieder Araber von Juden ermordek
Englisch-fronzösische Sorgen um den geflohenen Großmutti

Jeruſalem, 23. Oktober. Jn Verfolg der
Zuſammenſtöße von Arabern mit Juden wurden
n Haifa zwei Araber überfallen und ver
wundet und Freitag früh ein Araber in
Jeruſalem ermordet. Die in Haifa Verwunde-
ten ſagen aus, daß es ſich bei den Wegelagerern
um Juden gehandelt habe. Der Jeruſalemer
Mordfall geſchah im neuen Judenviertel.

Weiterhin wurde ein, allerdings erfolg
loſer Anſchlag, auf einen arabiſchen
Poliziſten in Nablus verübt. Die
irakiſche Oelleitung wurde ferner
abermals beſchädigt, wobei das ausfließende
Oel in Brand geſteckt wurde. Auch die Oel-
tanks der Shell-Kompanie in Jeruſalem
wurden mit Gewehren beſchoſſen.

Der Beiruter Vertreter der engliſchen
Zeitung „News Chronicle“ der vergeblich ver
ſuchte, mit dem Großmufti von Jeruſalem in
Beirut eine Unterredung zu haben, hatte eine

Ausſprache mit ſeinem Sprecher Roke der
ihm u. a, ſagte, die Araber Paläſtinas
würden bis zum letzten Blutstropfen gegen
eine Teilung des Landes kämpfen.Der Großmufti ſei nicht für Terror. Roke
ſtellte die Frage, warum England grauſame
Vergeltungsaktionen Vorbeugungsmaßnahmen
vorzöge. Es wäre viel beſſer geweſen, wenn
man den Flugplatz von Lydda mit Wachpoſten
verſehen hätte, ſtatt hinterher die Häuſer un
ſchuldiger Araber in Schutt und Aſche zu
legen. Das hohe arabiſche Komitee ſei bereit,
ſich mit den Engländern und Juden an den
Verhandlungstiſch zu ſetzen, vorausgeſetzt, daß
man die arabiſche Majorität anerkenne.

Die engliſche und franzöſiſcheRegierung. r n den Fall desnach Syrien geflohenen Großmufti. Es ſeinoch Weifethat ob ſeine Ausweiſung aus
Syrien möglich ſei, da er als einfacher poli
tiſcher Flüchtling betrachtet würde.

Kein Ammeſüegeſeh in Litauen
Erklärung des Minisferpräsiclenten Der cdeufsche Standpunkt

Kowno, 23. Oktober. Der litauiſche
Miniſterpräſident Tubelis beantwortete in der
Sitzung des Sejm am Donnerstag die Anfrage
der drei memelländiſchen Abgeordneten be
treffend den Erlaß eines Amneſtiegeſetzes, durch
das auch das Kriegsgerichtsurteil im großen
Memelländerprozeß vom Frühjahr 1935 auf
gehoben werden ſollte.

Die litauiſche Regierung, ſo erklärte der
Miniſterpräſident, unterſtütze nach wie vor
jeden Schritt, der zur Beſſerung der Be
ziehungen mit dem Memelgebiet beitrage, doch
könne das nicht von der Angelegenheit mit
dem Kriegsgerichtsurteil abhängig
r werden. Ungeachtet deſſen habe der

taatspräſident das betreffende Urteil weit
ehend abgemildert. Von den 84 Verurteiltenſeien 52 durch Gnadenakte vollkommen befreit,

und den anderen ſeien, mit Ausnahme der
ſechs zu lebenslänglichem Gefängnis Ver
urteilten, die Strafen herabgeſetzt worden. Jm
Gefängnis befänden ſich zur Zeit noch 25. Die
Regierung ſei der Auffaſſung, daß ein
Amneſtiegeſetz in dieſer Frage nicht erforder
lich ſei.

Es iſt zu begrüßen, wenn der litauiſche
Miniſterpräſident erklärt, daß die litauiſche
Regierung jeden Schritt, der zur Beſſerung der
Beziehungen Litauens zum Memelgebiet bei
trägt, unterſtützen will; eine Verſicherung die
allerdings merkwürdig anmutet in einem
Augenblick in dem dieſe Beziehungen durch
den Erlaß des bekannten litauiſchen Ent
eignungsgeſetzes für Grundſtücke im Memel-
gebiet beſonders belaſtet worden ſind. Auf
welche Weiſe ob mit oder ohne beſonderes
Amneſtiegeſetz den memelländiſchen Ge
fangenen, um die es ſich bei dieſer Anfrage
handelt, die Freiheit wiedergegeben wird, iſt
nicht das Weſentliche. Sicher iſt aber, daß die
Beziehungen Litauens zum Memelgebiet ohne
Löſung dieſer Frage niemals in ein auch nur
normales Fahrwaſſer gelangen können. Daß
von reichsdeutſcher Seite die Geſtaltung der
Beziehungen zwiſchen Litauen und dem Memel-
gebiet mit beſonderem Intereſſe verfolgt wird,
ergibt ſich aus der natürlichen Anteilnahme
Deutſchlands an dem Ergehen des deutſchen
Volkstums im Auslande. Auch das deutſch
litauiſche Verhältnis wird ſtets aus dieſer
Richtung maßgebend beeinflußt ſein müſſen.

9koblins Schuld erwieſen
Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 23. Oktober. Bei den Hausſuchungen

zur Aufklärung der Entführung des weiß
ruſſiſchen Generals Miller fielen der

Polizei außerordentlich wichtige Dokumente in
die Hände. Durch ſeine Tätigkeit innerhalb
der weißruſſiſchen Zentrale war es Skoblin
gelungen, ſich in den Beſitz geheimer Akten
ſtücke zu ſetzen und ſie auszuwerten. Aus den
Akten, den chiffrierten Briefen und der
Korreſpondenz Skoblins ging hervor, daß
dieſer nicht nur alles bedeutſame Material
den Sowjets zur Verfügung ſtellte, ſondern
auch an einer geheimen ſowjetruſſiſchen Orga
niſation in Frankreich beteiligt war.

Die hierbei aufgedeckten Spuren führen
auch zu t in Paris lebenden amtlichen
Vertretern Moskaus. Ferner konnte feſtgeſtellt
werden, daß dieſe ſowjetruſſiſche Geheim
organiſation nicht nur die Entführun
Millers bewerkſtelligt hatte, ſondern au
an der Verſchleppung des Generals Kutie
pow, an der Ermordung des ruſſiſchen
Bankiers Navachin und der Ermordung
des bei Lauſanne erſchoſſenen GPU. Agenten
Reiß beteiligt war.

Jm Hafen von Marſeille iſt wieder
einmal die Beſatzung einiger franzöſiſcher
Handelsſchiffe in den Streik getreten.

Karl Overdyck; Stellvertreter desuptſchriftleitung:Sauptri Dr. CurtHauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt:
Leps. Verantworttich? Politik: V. Dr. Curt Leps;
Wirtſchaft: Dipl. Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen Reiſe
zeitung u. Bild: RitaSophie Eilers; Vermiſchtes: Rudolf
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche Stadt
nachrichten: Bernhard Thümmel; Provinz. Kurt Hainkez
Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach;
ſämtlich in Halle (Saale) Geiſtſtraße 47; für Ausgabe
Zeitz; Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi
Blum, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck. Merſe
burg; Ausgabe Vitterfeld: Günther Melchert, Bitterfeld;
Ausgabe DelitzſchEilenburg: Htto Pfeil, Delitzſch An
jeigenteil: ſ. V. Ernſt Bode, Halle (S.) Gr Ulrichſtr. 57;
Berliner Schriftleitung; Hans Graf Reiſchach, Berlin Char
lottenſtr. 82; Berliner Sonderſchriftleitung: Robert Keßler,

Durchſchnittsauflage für den Monat September 1937
Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 15.. Uber 87 000

Halle und Umgebung. Pl. 15 Uber 47 700
davon Bitterfeld Pl. 12 Uber 5 500Delitzſch Eilendurg Pl. 12 e 14300

Merſeburg Pl. 12 7200Gau Ausgabe Weſt Pl. 8 6700
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ur GauPreſſe gehört nochLekgaret Zeitung, Torgau Pl. 9 e 272800
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Mitteldentſcher NationalVerlag G. m. b. H. Halle (S.).

seitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
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und Kaumburg: „MN8g'Druckerei“ Zeitz
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7 Nur noch bis einschl. Sonntag

Maria Andergaſt
Olga Sſchechowa

Marta Eggerth, Jan Kiepura

ZABBER
DE R

B OMEME

Leipzig
Peter Peterſen mit selnem Tanzorchester

Ernſt Humre tn Robert Schröder u. Frau
Leipzig

Mitteldeutschl, bestes Berufs
tanepaar

Ualewolca
Ein Film, der jeden begelstert

Heute, Sonnabend s Uhr
Gr. Sonder-Veranstaltung

Gastspiel Alex Heude,

Sonntag, 4 und s Uhr

Abwechslung, Leistung u. Tempo

4-Uhr-TanzteeDie große Früh Sonder

Vorstelluno
Sonntag vorm. 11. 15 Uhr

Einlaß 10.45 Uhr

3 mit dem gesamten Programm

Nachm. 5.50 6.00 8.50 Uhr

Ab Montag

Anni Ondra
Sim Mädel

vor BerlIett

r c e

und abends der große Betrieb

Gaſthof Canena
Sonntag, den 24. Oktober 1937

Hroßes

BEICRSHOF
Buroestrabe 27

HEUTE 0. JAHRE
LeuchtturrmEin festl. bunter Abend mit Tanz

Leitung: WALTER SCHULZ
Gr. Geflügelauskegoln in Serien

Eintritt 50 Pfennig
Morgen Konzert und Tanz

Eintritt und Tanz frei

Herbſt Vergnügen
mit ſportlichen Einlagen

Anfang 19 Uhr. Es ladet ein
Der Turnverein Der Wirt

„Andeuhof Osmünde
Sonnabend und Sonntag urfidele

Sonntag u- Monitag, 24. u. 28. Okt.

Oktoberfeste
In der „„Ferkem Stube

leden Sonnabend Tanz
u Sonntag nachmittag Konzert

abends Tanne

Montag abend Hesellsch. Tanz
v Mittwoch nachm. Kaffeestunde

abends Gesellsch. Tanz

ab 20 Uhr
Binmaliges Gastspfel des bekannten

Er De Orchestersunter persönlicher Leitung des Kapellenleiters L. Heſzer

Tanz KonzertKarten im Vorverkauf zu 1.00 RM. im „Roten
Turm* und an der Kasse im Wintergarten.

Dauerbrandöfen
Vossherde für Kohle, Gas

und elekitrisch

Backe öfen und Wannen
Waschkesselherde

Königstraße 8

Ammendorf

24., 25. und 26. Oktober
große Kirmesfeier

Groß. Kirmesbal
Anfang 16 und 19 Uhr.
Küche und Keller bringen wie
bekannt nur Gutes.

Freundlich ladet en
WALTER KOoLTZSCH

e t
d

In den

Schnellverkehrs-
Flugzeugen
der Deutſchen Lufthanſa

fliegen Sie mit 240 m Std. Geſchwindigkeit

In den

Blitz Flugzeugen
mit 300 Rm/ Std. Geſchwindigkett

Auskunft und Flügſchelne
MNZ-Geſchäftsſtelle Rieberkplatz

Biiiger Sonderzug

n Bee am 7. November
Internationale Jagd Husstellung
JVIVDDDDDDDDDDDDDDDDDDCECDDDDDGDDDII

60 Prozent Fahrpreisermäbiguang
7.05 Uhr ob Halle r an 1.00 Uhr7.31 Uhr ab Bitterfeld an 0.33 Uhr
9.20 Uhr an Berlin Anh. Bf. ab 22.45 Uhr

Fohrpreis hin u. zuröck ab Halle (S.) nur 5.20 RM
ab Bifterfeld nur 4.30 RM
von Merseburg nur 5.70 RM

Ermätigter Einfrittspreis zur Ausstellung nur 0.75 RM

Sonderzug führt auch 2. Wagenklcsse
Karfenverkauf ab sofort bei den genanntenFohrkarten-Ausgoben und den Mer.-Reisebüros

Retchs bahn Verkehraaemt Halle (Sccle)

Stadttheater h
Heute, Sonnabend, 20 bis nach 23 Uhr

Der Vogelhändler
Operette von Carl Zeller
Sonntag, 11.30 bis gegen 18 Uhr

GtruenſeeGedenkfeier
Feſtrede Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr. Weldemamn

(ſiehe Sonderplakat)

15 bis gegen 17.30 Uhr

Prinz Friedrich von Homburg
Schauſpiel von Heinrich v. Kleiſt

19.30 bis gegen 22 Uhr

Till Eulenſpiegels luſtige Gtreiche
von Richard Strauß

Araufführungen:
Vathan der „Weiſe“

Szene aus dem Studentenſpiel „Halle* von Achim d
Arnim

Die ehrliche Frau Gchlampamp
Komödie von Chriſtian Reuter

e

hen S W d d
Heute Sonnabend Der beliebte Tanzabend

Morgen Sonntag
Großen Kirmmes Boll

Endstatlon der Linie 4 und Haltestelle der Mübag

z hglig- Theater
Ein Inſerat,

wenn noch ſo
klein,

Sonntag, 20 bis gegen 22.15 Uhr

Parkſtraße 13
ein Kriminalſtück von A. Jvers

Geſchäftseröffnung!
Am 15. Oktober 1987 haben wir das Reſtaurant
Burgſchlößchen, deützſcher Straße 76

übernommen und werden bemüht ſein, alle un
ſere Gäſte zur vollſten Zufriedenheit zu bewirten,

Eröffnungsfeier heute Gonnabend
Um gütigen Zuſpruch bitten Otto Füger und Frau.

Partef amtliche
Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Kaiſerplatz

26. Oktober, 20 Uhr, Mitglieder-Pflichtverſamm
lung. Gauredner Pg. Lucas ſpricht über „Ver
erbung unſer Schickſal (mit Lichtbildern).
Ortsgruppe Thielenplatz

26. Oktober, 20.15 Uhr, im „Hofjäger“ Orts
gruppenverſammlung für alle Parteigenoſſen und
Parteianwärter.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Holleben

Sonnabend, 23. Oktober, 20.15 Uhr, findet im
Gaſthaus Schubert ein Abend der NSG. „Kraft
durch Freude“ ſtatt. Hans Renée mit ſeinem Lach
Varietée verbürgt einen recht amüſanten Abend.

Ortsgruppe Rampitz
Sonntag, 24. Oktober, 20 Uhr, wird von der

Gaufilmſtelle Halle- Merſeburg der NSDAP. im
Saal der Gaſtwirtſchaft Müller, Rampitz, der Ton
film „Der Kaiſer von Kalifornien“ vorgeführt. Am
Nachmittag findet eine Kinder und Jugendvor
führung mit beſonderem Programm ſtatt.

Deutſche Arbeitsfront
Kreisbetriebsgemeinſchaft „Chemie“

Wir führen in dieſem Winterhalbjahr einen Grund
jehrgang für Chemiewerker durch: Stufe I: Einführung

Bekanntmachungen

in Phyſik und Chemie, Fachrechnen, Gewerbehygiene
(Außer Theorie werden viel Demonſtrationsverſuche ge
boten). Unterrichtsort: Chemiſches Jnſtitut der Uni
verſttät, Mühlpforte 1. Gebühr für den Lehrgang
6,20 RM. Beginn des Grundlehrgangs: Freitag, den
29. Oktober, 20 Uhr. Anmeldung ſofort bei der Kreis
waltung der DAF. HalleStadt, Robert-FranzRing 16,
erbeten.

Kreisbetriebsgemeinſchaft „Druck und Papier“
Heute, 20 Uhr, im Pflügerhaus, Albrechtſtraße „Die

Wandlung der Buchgeſtalt im Laufe der Jahrtauſende“
(Lichtbildervortrag). Sprecher: Gauberufsreferent Puhl
mann, Halle.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Die Eintrittskarten für die im Rundſchreiben

Nr. 65/37 propagierte Veranſtaltung „Parkſtraße 13“ im
Thaliatheater ſind eingetroffen und können von den
Orts, Betriebs und Betriebsgruppenwarten abgeholt
werden.

Am Donnerstag, dem 28. Oktober, 20 Uhr, im
Thaliatheater: Tanzabend der Erika Lindner, Solo
tänzerin der Staatsoper Berlin. Verbilligte Eintritts
karten für Mitglieder des Theaterringes ſind in der
Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtr. 26, und Barfüßerſtr. 7
erhältlich.

Voranzeige! Sonnabend, den 6. November,
20 Uhr, im Thaliatheater: „Die vier unartigen Muſen
kinder.“ Der große heitere Abend.

Am Donnerstag, dem 11. November: „Das Wetter
häuschen“, Thaliatheater, 20 Uhr. Karten für beide
Veranſtaltungen zum Preiſe von 80 Pfg. ab Montag
in der Kreisdienſtſtelle und den bekannten Vorverkaufs
ſtellen erhältlich.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Sonntag
Waldlauf: Waldkater: 9.00--10.30 Uhr.

wird ſteks für

Eintrittskarten im Vorverkauf ſe
Dich von Vor
keil ſein! weils ab Montag an der Kaſſe de

Stadttheaters

n

Wer hat gewonnen?
Gewinnauszug

J. Klaſſe 50. Preußiſch-Süddeutſche
(276. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ratskeller Ammendorf
Inhaber Otto silber
Sonntag, 24. Okt, u. Montag, 25. ORt. ladet zur

Hruiskirmes
ein. An beid. Tagen Unterhaltung skonzers.
Küche und Keller bieten das Beste

Ohne Gewähr Kachdruck verbein

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 21. Oktober 1937
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 10000 RM. 110611

Rundfunk
Sonnabend, den 23. Oktober 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf,
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.

7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am Morgen.
9.30: Erzeugung und Verbrauch. 9.55: Waſſer
ſtand. 10.00: König Geiſerich ſucht neues Land.

10.30: Wetter, Programm. 11.50: Heute vor
Jahren. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mit

tagskonzert. 13.00 (Pauſe): Zeit, Wetter, Nach
richten. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15:
Muſik nach Tiſch. 15.20: Von bärtigen Prin
zeſſinnen und anderen komiſchen Leuten. 15.50:
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Bunte
Melodien. 18.00: Gegenwartslexikon. 18.15:
Kleines Hauskonzert. 18.50: Umſchau am Abend.
19.00: Nachrichten. 19.10: Darum ſingt und ſeid
fröhlich Eine Thüringer Spinnſtube mit viel
Frohſinn. 20.00: Freut euch des Lebens 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Wir tanzen
in den Sonntag. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; anſchl.:
Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe):
Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10.00:
König Geiſerich ſucht neues Land. 10.30: Kin
dergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.40:
Aufräumen Ausräumen! Anſchl.: Wetter.

12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeit
zeichen, Glückwünſche. 13.50: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter,
Börſe, Programm. 15.10: Buntes Wochenende.

46.00: Rundfunkkaruſſell. 18.00: Meiſter ihres
Fachs. 18.45: Sport der Woche. 19.00: Kern
ſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10: Unterhalt
ſame Weiſen, 21.00: Deutſchlandecho. 21.15:
Der Tag klingt aus. 22.00: Wetter, Nachrichten,
Zeit; anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Nachtmuſik.

22.45: Seewetterbericht. 28.00: Tanzmuſik
0.55: Sendeſchluß.

4 Gewinne zu 3000 RM. 119214 284275
6 Gewinne zu 2000 RM. 94949 104864 359830

16 Gewinne zu 1000 RM. 3128 33904 4018
97100 128225 344326 389303 396922

16 Gewinne zu 800 RM. 265411 263588 26565039
276383 304326 353372 398120

58 Gewinne zu 500 RM.
51431 124096 1243830 130240
136100 142127 147368 155821 1658077181688 187438 194989 218259 236503 2507
262049 276681 281741. 303371 311621 3240
345225 370699

158 Gewinne zu 200 RM. 1055 6050 14759 273
54534 55527 58068 72090 73446 97031 974

12 4 1 81 133376 148
168755
194747 19639
224262 228806
2653906 26200
273929 276874
302098 307025
324840 330927
345703 366269
375817 379112
392243 306674

397723 397908
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogeh

2 Gewinne zu 50000 RM. 48319
2 Gewinne zu 5000 RM. 1727265
2 Gewinne zu 3000 RM. 111117
S Gewinne zu 2000 RR. 1603856 273239 276866
4 Gewinne zu 1000 RM. 209690 23623114 Gewinne zu 800 RM. 64536 124485 1060094

237066 337088 387486 390218
30 Gewinne z RM. 49234 60410 6636786173 13614 142604 167845 207365 216706

228496 240212 242977 3800908 344026 361734

168 Gewinne zu 200 RM. 1857 8547 3971 710
8246 12336 12993 13167 14018 17179 1
20875 27423 37024 40088 45378 63364 69717
60182 70557 71652 73049 73832 76427 76619

86203 96555 105187 105620 118456 117412
ſ25239 124912 135686 147762 162300

189823
209332
247554

287293
309589
319217
381024
397681

Die Ziehung der 2. Klaſſe der 50. Preußſſch
Süddeutſchen (276. Preußiſchen) Klaſſen Lotterie
findet am 19. und 20. November 1937 ſtatt.

Sfaetl, Loſfterie-Fimnehmer
Kümmel Schulze

Leipeiger Str. 16 Brüderstr. 3
Frenkel Ar nd Dr. Kessenhaage

Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55 Wucherer Str.

64059
393584 393772

heccccccccchhchkhkoÄsagrÜFpgoggggcxrecſeſh]hſlll..çocoa)blun'urrleoae-gucccocoonuuwoonooonnCKuhaſcuiccCoo a

J

2 Land und Stadtschaften industrie Aktien J jBerliner 86wse 2 ſ. 22. 10. 21. 10. hille deuksche Börse (leipz g. Berliner Devisenkur-
9 .Sachſ. d. Gol E. G. ie4,7124,12 iVom 22. Ortober 1937 r ggtiw. vo e Amtlicher Verkehn genwee z Tn 5330 do. Liau. 0 Anhalter Kohle tet 121/00 te-Alcti egvptenReichsbank Diskont 4 V. H. An Pr girſtadt 3 6, of t Buderus Eiſen 122,75 12225 Industrie- Aktien 22 10. 2t. 10. Argentinien 9572
6 u Eharl. Waſſ, 17/7611700 Altenburger Landkraft 158,00 153,00 Leipg. Wollkämmeret 188,00 138,00 Belgien 4Lombard-Diskont 5 H. e n erw. e l er eben Buga u Chromo Ravort 100 los Lindner, Gottfried 158/00 18737 Draſilten o

78 ſEonti- Gummi 18900 18487 Dommitzſch Ton 163,00 168,00 Mansfeld AG. 152,50 151,50 Bulgarien 8/047 usteuergutscheine Hypotheken-Pfandbriefe DaimlerBenz 13837 13725Slaugiger Zucker Reudener 92,00 90,00 Dänemark ss/0222. 10. m. 10.121. 10 Deutſche ContiGas 119/50 1192 n Bier 114,50 114,50 eher But 118,50 118,25 Danzig 72 aSr. 1, Durchſchnittskurs 1111,80 10. 21. 10.] do. Erdöl 146,25 144,00 on Zrag Quars a e en wert er 101,00 England h So4169 Meining. Hyp. 3—8 99,75 99,75 EngelhardtBraueref 85-37 itzer Leder 158 s o Schubert 5 389,00 889,00 Eſtland z7 7 425 Pr. Bokr. Hyp. 3—9 990 90,50 J. G. Farben 160,87160,12 Kraftwerk Sachſen Thür. 108/25 [10825 Schubert u. Salzer 15600 156,25 Finnland 5i Reichs-, Staats-, Länder 49 Pr. Ctrbodhyp. 1924 9960 9950 Glauziger Zucker 160 25 150 00 Kraftwerk Thüringen 175/00 175/00 Seidel u. Naumann 153,00 158,00 Frankreich 8
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Noch einmal: Reserve hat Ruh!

Heute froher Abſchied vom 5paken
wieder wird ein Jahrgang aus der Schule der Rakion, dem Reichsarbeitsdienſt, entlaſſen

In den Lagern des Reichsarbeitsdienſtes
herrſcht frohe Abſchiedsſtimmung. 190 000
Arbeitsmänner im Reich, die ihrer Dienſt
flicht genügt haben, werden heute entlaſſen.
h im Arbeitsgau AIV iſt das ſo, auch hier

kommen heute Männer mit braunverbrannten
ſtrahlenden Geſichtern zur Entlaſſung, die im

inblick auf die Erntearbeiten hinausgeſchoben
worden iſt. Luſtig ging es zum letzten Dienſt
hinaus, ſchön war der Spaten mit buntem
Laub bei der Heimkehr geſchmückt. Dann kam
die Entlaſſungsfeier, man war in froher Stim
mung, aber das Wort Abſchied laſtete doch
ſchwer auf jeden. Jn den ſechs Monaten waren
ſie alle zu einer großen Familie zuſammen
gewachſen. Das Erlebnis wird nie ver

winden, die Kameradſchaft im Reichsarbeits
dienſt hält das ganze Leben durch.

Jn dieſen Tagen werden wieder Sonder
züge über die Bahnſtrecken unſeres Gaues
Halle Merſeburg rollen Wieder iſt ein Jahr
gang durch die Schule der Nation, den Reichs
arbeitsdienſt, gegangen und kehrt nun heim,
um am alten Arbeitsplatz zu ſchaffen oder den
erdbraunen Rock mit dem feldgrauen zu ver
tauſchen.

Das Abſchiednehmen draußen in den Lagern
hat begonnen. Abſchied von der Stätte, die
ein halbes Jahr Heimat geweſen iſt, Abſchied
von der Landſchaft, von dem Boden, für den
man ein halbes Jahr mit fleißigen Händen
earbeitet hat, nicht um Lohn, ſondern inſoilzem Ehrendienſt. Abſchied gilt es

zu nehmen von all den Volksgenoſſen, mit
Kenen die Abteilung in dieſen ſechs Monaten
ſo gut zuſammen gearbeitet hat. Denn die
Abteilung lebte ja nicht ein für ſich ab
geſchloſſenes Daſein, ſondern ſtand immer in
engſter Fühlungnahme mit der Bevölkerung.
w Wenn der n ar v e Abſchieds

unde Rückſchau hält über das, was ihm
dieſes vergangene halbe Jahr gegeben hat,
dann iſt er voll tiefer Dankbarkeit über
dieſes große und einmalige Erlebnis, zu
m ihm dieſe Metee et niſt. And er verſteht vielleicht jetzt am eſten,
daß er mitgeholfen hat, „dem Klaſſenhochmut

dem n ein Grab zu Wenn an, Stelle dieſer zerſetzenden und. zer-
e igee einer vergangenen vwar ſeine Dienſtzeit auf den Grundpfeilern wahrer deutſcherLebens
ieeneht aufgebaut: Treue, Gehorſam,

ameradſchaft.
Der Weg zu dem Menſchen dieſer Haltung

war nicht immer leicht. Er war ſogar oft hart

W. r r ſein. e der rr ei, was da hart maJn mancher Truppſtube oder im Gemein
ſchaftsraum mancher Abteilung ſtand dieſer

e denen z c e Tytden; ie rkenntnis wir ätekommen, wenn ſich die Härte des Menſchen im

Lebenskampf bewähren muß. Und es iſt gut,
wenn dann die Erinnerung an die harte
Schule des Arbeitsdienſtes wach wird, die ſo
manchem das Rüſtzeug auf den Weg gab, den
Kampf des Lebens zu beſtehen.

Auch jetzt, da junge deutſche Menſchen naerfüllte tigt en e v s
Kampfzeit hinter ihnen, Kampf mit ſich ſelbſt

e e er härter dſt war, je einſamer das Lager in der

n n nT2 das efü es Zuſammenr Und dieſe Kameradſchaft hört nicht
o mit dem letzten gemeinſam geſungenen

n eund. Sie wirkt ſich vielmehr aus in derFern deutſchen Volksgemeinſchaft. die die
rundlage für all unſer Tun und Schaffen iſt.

S e e J r e Trzes! ie oft glaubte dieſer oderKratt er ſchaffte das geſteckte Ziel nicht, ſeine
r e reichten nicht aus oder ihm „läge“ dieſe

oder jene Arbeit nicht. Und doch hat er's
geſtti Weil die Schule der Nation eben
ber n weil er ſelber hart gegen ſich

beuhſchen Volte Sir durften mithelfen. dem

ne nſeetheit e be e u u den du
koſtbarſte Gut r T ren e ede, als niemand da war,
an a deutſchen Bauern helfen konnte
inder Klfen ſie Unglück vermeiden und Not
galt zu tgenet waren ſie zur Stelle, wenn es
trugen n fen. Deshalb ſind ſie ſtolz! Deshalb

Spaten ats der Jahr lang mit Stolz den

ei einer neuen Zeit,ner neuen Gemeinſchaft. 3

ehr oft tun dann mögen ſie3 v Aera des Führers en
parteitag Nu t männern auf dem Reichs

r Wegſudenene e zurief: „Jhr ſeid nicht
zubringen nken und nicht mehr weg

Dieſe Wort
ſein geb
zuteil De da
Führers gef

rbeitsmän

e mögen ihnen das ſtolze Bewußts höchſte Lob, das einem Deutſchen

nd kann, die Anerkennung des
ne en zu haben. Den kommenden
ne aber ſoll dieſe Anerkennung

e er Anſporn ſein ſich ſtets des
Nicht lan es Führers würdig zu erweiſen.

die neue R ſtehen die Lager leer. Bald rückt
annſchaft an, die fünfte, die

von der Pflicht gerufen wird. Sie beginnt
dort ihr Werk. wo ihre Kameraden aufgehört
haben. Auch ſie wird den Kampf gegen ſich
ſelbſt führen müſſen, ſie wird hart ſein müſſen,
ſo wie es die Kameraden vor ihnen auch waren.
Aber dieſe junge Mannſchaft wird ebenſo ſtolz
und freudig ihren Dienſt erfüllen, wie die

E. GAUSTADT HALLE

Aufn.: Weltbild, ZanderK.
Blitzblank werden die Spaten am letzten Arbeitstag abgegeben

über 12 Millionen junger Deutſcher die vor
ihnen durch die Schule der Nation gegangen
und im Geiſte des Nationalſozialismus zu
Kameradſchaft. Verantwortungsbewußtſein und
Einſatzbereitſchaft, kurzum zu wahrhaften und
ar tagen deutſchen Männern erzogen worden
ind.

Ein herzliches Willkommen!
Die öſterreichiſche und deutſche Handball-Länderelf in Halle

Die am 23. und 24. Oktober in unſerer Gauſtadt weilende öſterreichiſche und
deutſche Handballmannſchaft heiße ich auf das herzlichſte willkommen. Jch freue mich,
daß dieſes freundſchaftliche Länderſpiel auf der Mitteldeutſchen Kampfbahn der Stadt
Halle ausgetragen wird. Der Veranſtaltung wünſche ich einen recht guten Erfolg
und der öſterreichiſchen Mannſchaft einige erlebnisfrohe Tage in unſerer ſchönen

Saaleſtadt. Heil Hitler!

Der Begrüßung des Oberbürgermeiſters
unſerer Stadt ſchließt ſich die geſamte Bevölke
rung an. Beſonders unſeren deutſchen Brüdern
aus Oeſterreich, die heute früh 7.18 Uhr auf
dem Hauptbahnhof eintreffen, gilt dieſer Will
kommensgruß. Wir freuen uns, daß ſie nach
den Länderſpielen 1925 und 1928 wieder einmal
zu uns kommen und nun die Wandlungen im
neuen Deutſchland mit eigenen Augen ſehen
können.

Sie werden am Bahnhof empfangen werden
von dem Reichsfachamtsleiter für Handball,
SS. Brigadeführer Pg. Hermann dem
Sportdezernenten der Stadt, Stadtrat Pg.
Czarnowski, und von dem Gaufachwart
für Handball, Pg. Dr. Kaiſer. Wie unſer
ganzes Reich, ſo iſt auch unſere Stadt ſeit
ihrem letzten Hierſein ſchöner und glücklicher
geworden. Auf einer Rundfahrt heute nach
mittag, 15 Uhr, werden ſie das ſehen. Sie

Oberbürgermeiſter.

werden ſich freuen, wenn ſie durch unſere
Straßen mit dem pulſierenden Leben fahren.
Sie werden ſchauen die alten Wahrzeichen
unſerer Stadt, unſeren wunderſchönen Markt
platz, werden die alten Burgen an der Saale
bewundern und dann auch im Zoo, dieſem
ſchönſten Tiergarten, vieles Neue ſehen. Jm
Saale des Zoo iſt dann eine Kaffeetafel, die
von der Stadt gegeben wird. Der feſtliche
Empfang im Rathaus erfolgt um 18 Uhr durch
Oberbürgermeiſter Profeſſor Dr. Dr. Weide
mann. Ganz beſondere Eindrücke werden
unſere Gäſte mitnehmen von unſerer neuen
Kampfbahn, die von ihnen heute vormittag be
ſichtigt wird. Aus der Anteilnahme der Be
völkerung, aus ihrer Freude und Begeiſterung
werden unſere deutſchen Brüder aus Oeſterreich
erſehen, daß ſie uns liebe Gäſte ſind. Mögen
ihnen dieſe Tage zu einem unvergeßlichen Er
lebnis werden!

Die Abſchlüſſe ſtädt. Unternehmungen
Aus der Freitag-sihung der Kaksherren

Am Freitag fand die 10. Sitzung der
Ratsherren im Sitzungszimmer desStadthauſes ſtatt. Jm Mittelpunkt der um
fangreichen Tagesordnung ſtand die Vorberei
tung der Generalverſammlung der Werke
der Stadt Halle AG. ſowie der General
verſammlung der Mitteldeut ſich en
Hafen AG. und der Flughafengeſell
ſchaft m. b. H. Nähere Berichte über das
abgeſchloſſene Geſchäftsjahr der einzelnen Ge
ſellſchaften werden im Anſchluß an die in
Kürze ſtattfindenden Generalverſammlungen
veröffentlicht werden. Nach Erörterung der
einzelnen Berichte in der Ratsherrenſitzung
nahm der Oberbürgermeiſter Gelegenheit, der
Direktion der Wehag, an ihrer Spitze Direktor
Dohmgoergen, aber auch den Direktoren
Schmidt und Dühne für die vorzügliche
Leitung des Unternehmens. den Dank der

Stadt Halle zum Ausdruck zu bringen. Auch
dem Vorſtand der Mitteldeutſchen HafenA.G.
und der Flughafengeſellſchaft dankte der Ober
bürgermeiſter für die umſichtige Bührung des
Betriebes. Sein herzlicher Dank galt auch den
Gefolgſchaften der drei Geſellſchaften.

Eine große Reihe vor Tagungsordnungs-
punkten befaßte ſich mit dem An Und Verkauf
von Grundſtücken ſowie mit internen
Verwaltungsangelegenheiten.

Zu erwähnen bleibt noch die Leiſtung einer
einmaligen Ausgabe beim Einzelplan der
Bücherei und Archivverwaltung. Jn Anlehnung
an die Richtlinien der Reichsſtelle für Volks
tümliches Büchereiweſen beabſichtigt die Städt.
Büchereiverwaltung während der Woche des
Deutſchen Buches 1937, die Räume der Volks
büchereien, insbeſondere die Eingänge mit
einem würdigen Schmuck zu verſehen. Außer

J. Beiblatt, Nr. 292

dem ſollen während der Buchwoche die Auf
nahmegebühren und Leſegelder für
Leſer die in die Städt. Volksbüchereien ein
ſchließlich der Muſikbüchereien neu eintreten,
nicht erhoben werden. Die erforderlichen
Mittel wurden bewilligt; ſie ſind ſo bemeſſen,
daß die würdige Geſtaltung der Vorleſeabende
des kommenden Winters, die im Rahmen des
Amtes für Vortragsweſen im Kulturamt der
Stadt Halle veranſtaltet werden, ſichergeſtellt iſt.

Außerdem wurde den Ratsherren noch über
die Leiſtung einer außerplanmäßigen ein
maligen Ausgabe beim Haushaltsplan der
Schulverwaltung Kenntnis gegeben. Dieſer
Betrag ſoll dazu dienen, der Schuljugend den

Mötter denkt immer
an die Pfundsammlong

Vom 283.-25. Oktober kommt der
WHW. Helfer und holt die Tüöten ab

Beſuch der bedeutſamen Ausſtellung des
Deutſchen Hygiene-Muſeums in der Wollhalle
„Das Leben“ zu ermöglichen.

Im Zeichen des Leiſtungskampfes
Am 28. Oktober tritt in der Gauſtadt Halle

die Arbeits kammer Halle- Merſe
burg zu ihrer fünften Tagung zuſammen.
Das Hauptreferat der Tagung, die ganz im
Zeichen des Leiſtungskampfes der deutſchen
Betriebe ſteht, hat der Beauftragte für die
Durchführung des Leiſtungskampfes, Reichs
amtsleiter Pg. Dr. Hupfauer, übernommen.
Außerdem werden Gauleiter Staatsrat Pg.
Eggeling und der Leiter der Arbeits
kammer, Gauobmann Pg. Bachmann, zu
den anweſenden Betriebsführern, Betriebsob
männern und ſonſtigen Mitgliedern der Kam
mer ſprechen.

10351 Fremde im September

Jm September ſind in den hieſigen
Gaſt und Logierhäuſern 8398 männliche und
1953 weibliche, zuſammen 10351 Perſonen
(ohne Herbergsfremde) abgeſtiegen (im Vor
jahre 6939). Darunter befanden ſich 236 Per
enen (im Vorjahre 28), die ihren Wohnſitz im
Auslande hatten. Außerdem wurden für
September 1548 Krankenhausfremde gezählt

Haſt du ſchon das 5A.Sporkabzeichen

SA.Standarte 75 richtet Vorbereitungskurſe ein
Alle Maßnahmen des nationalſozialiſtiſchen

Staates dienen der Lebenserhaltung der
Ration. Dazu iſt notwendig die heroiſche Auf
faſſung des Lebenskampfes. Wir brauchen ein
hartes, einſatzbereites Mannestum. Hierfür
dient mit die Erringung des vom Führer ge
ſtifteten SA.Sportabzeichens, das nicht mehr
nur einmalig erworben wird, ſondern das
durch dauernde Wiederholungsübungen den
Träger bis ins hohe Alter als wehrfähigen
Mann erhält.

Die SA.-Standarte 75 richtet Vor
bereitungskurſe für die Erlangung des SA.
Sportabzeichens ein Dieſe ſtehen jedermann
offen, der ſich einreihen will in die Gemeinſchaft
der SA.Sportabzeichenträger. Meldungen ſind
u richten an die SA.Standarte 75, KönigKtaße 91.

Schöne Schiffsbilder
Zugunſten des Winterhilfswerkes des

Deutſchen Volkes gibt die Deutſche Reichspoſt
auch in dieſem Jahte wieder Sonderpoſt
wertzeichen heraus, die nach den Ent
würfen des Künſtlers von AxſterHeudtlaß in
Berlin eine Reihe ſchöner Schiffsbilder zeigen.
Es handelt ſich dabei um Freimarken zu 3 Rpf.
(Kettungsboot der Deutſchen Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger), 4 Rpf. (Feuerſchiff
Elbe 1), 5 Rpf. (Fiſcherboote an der Kuriſchen
Nehrung), 6 Rypf. („Kraftdurch-Freude“
Dampfer vor Madeira), 8 Rypf. (Segelſchiff),
ſ2 Rpf. (Dampfer „Tannenberg“ des See
dienſtes Oſtpreußen vor Pillau), 15 Rpf.
(Fährſchiff W WarnemündeGedſer), 25 Rpf.
(Dampfer „Hamburg“ der HamburgAmerika
Linie) und 40 Rpf. (Dampfer „Bremen“ des
Norddeutſchen Lloyd).

Zu dem Nennwert des Wertzeichens wird
wieder ein Zuſchlag erhoben, der auf der Frei
marke angegeben iſt und dem Winterhilfswerk
zugeführt wird. Als Freigebühr gilt nur die
im Markenbild angegebene größere Zahl. Zum
Abgabepreis von 2 RM. werden außerdem
Freimarkenheftchen mit Winterhilfsbriefmarken
herausgegeben, die 4 Wertzeichen zu 3. je
5 Wertzeichen zu 5, 6 und 12 Rpf. enthalten.
Die für die Markenheftchen gedruckten Bogen
können unter den üblichen Bedingungen auch
ſchriftlich bei der Verſandſtelle für Sammler-
marken in Berlin W 30 beſtellt werden. Die
Preiſe der Bogen (10 Heftchenblätter mit je
5 Marken zu 5 und 6 Rpf. oder 10 Heftchen
blätter mit je 5 Marken zu 12 und 4 Marken
zu 3 Rpf.) betragen 9 und 11 RM., beide zu
ſammen 20 RM. Beide Bogen enthalten ſo
genannte Kehrdrucke, der zweite Bogen enthält
ein Leerfeld mit dem Aufdruck: „Werde Mit-
glied der NS.Volkswohlfahrt!“

Die Poſtwertzeichen werden bei allen Poſt
anſtalten vom 4. November 1937 an bis Ende
März 1938 abgegeben. Die Gültigkeit zum
Freimachen von Poſtſendungen hört mit Ab
lauf des 30. Juni 1938 auf. Die Poſt
anſtalten werden die zur Freimachung be
nutzten Winterhilfswertzeichen beſonders deut
lich und ſauber abſtempeln.



Ufa Danziger Freiheit

Sherlock Holmes

und ſein Schatten
Der engliſche Romanſchriftſteller Sir Conan

Doyle hat ſich durch ſeine Detektivgeſchichten
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts einen
großen Namen gemacht; er war es, der die
Geſtalt des Sherlock Holmes erfand, jenes
findigen Detektivs, von dem auch wir vor
Jahren manches geleſen, zumindeſt viel gehört
haben. Nun ſehen wir ihn auf der Leinwand,
zuſammen mit dem eifrigen Schüler des
Meiſters, dem gleichfalls über eine erſtaunliche
Kombinationsgabe verfügenden Dr. Watſon.
Wir ſehen aber auch den „Mann, der lacht“,
wie er auf dem Perſonenverzeichnis angeführt
wird; und dieſer Mann hat guten Grund zu
lachen. Wir wollen dieſen Grund hier aber
nicht verraten; auf der Gerichtsſzene am
Schluß, bei der es dem Meiſter und ſeinem
Schüler beinahe an den Kragen geht da hat
der lachende Mann das letzte Wort. Und nach
dem er geſprochen, nachdem er ſelbſt das Ge
richt hat aufklären müſſen, daß Sherlock
Holmes gar nicht gelebt hat, da lacht der
anze Gerichtsſaal. Meiſter und SchülerFaren ihre Mädchen, denen ſie bei ihrem auf

regenden Kampfe mit einer internationalen
Gaäuner und Fälſcherbande das Leben zu ver
danken haben, und es ſteht zu hoffen, daß die
beiden Freunde als Leiter einer kleinen Aus
kunftei nicht lange zu warten haben werden,
um nun wirklich große Aufträge zu bekommen.
Den Meiſter ſpielt in zweifacher Weiſe
ein Schauſpieler, nämlich als der Theater
ſpielende kleine Leiter eines unbedeutenden
Auskunfteibüros, Hans Albers, den
Kollegen und Freund des kleinen Mannes und
den Schatten des großen Meiſters ſpielt Heinz
Rühmann. Hans Albers hat hier ganz große
Gelegenheit, ſich ſelbſt zu ſpielen, indem er ſich
die Rolle des alle Rätſel klärenden und alle
Gefahren beſtehenden großen Detektivs auf
Wngt. Auch Heinz Rühmann findet in ſeiner

olle eines großen Detektivs wider Willen
Möglichkeiten in Hülle und Fülle, ſich als
meiſterhafter Komiker zu zeigen in der Dar
ſtellung eines zaghaften, unbeholfenen, ver
legen lächelnden Mannes, der in der größten
Angſt aber zupackt und dann nicht wenig er
ſtaunt iſt, wenn die Sache „klappt“. Die
kriminaliſtiſche Angelegenheit, die die beiden
einfädeln, klappt in jeder Beziehung, auf
der Leinwand ſowohl, wie beim Publikum.
Hans Albers iſt wieder einmal der Sieger,
und ſein treuer Helfer als Sieger über unſere
Lachmuskeln iſt Heinz Rühmann. Marieluiſe
Claudius und Hanſt Knoteck gehen auch
als lächelnde Siegerinnen aus der aufregenden
Angelegenheit hervor. Und ſchließlich lacht
alles; aber, wie geſagt, ohne den „Mann, der
lacht“ wäre es eine ſehr ernſte Angelegenheit
geworden.

Neben der Wochenſchau lief ein ſehr ſchöner
Film von der ſüdfranzöſiſchen Stadt Arles,
Bilder aus der Vergangenheit einer alten
römiſchen Garniſonſtadt

Dr. Werner Aulich.

Kameradſchaft bei der Reichspost

Der Familienabend der Fachſchaft
Deutſche Reichspoſt“ im Hofjäger war
ſehr gut beſucht. Opernſänger Kürſchner,
die Fachſchaftskapelle, der Poſt Geſangverein
ſowie die Berufskameraden Haak und
Schmidt ſorgten für angenehme Unter
haltung. So floſſen die Stunden viel zu
ſchnell dahin und jeder Berufskamerad ging
mit dem Bewußtſein nach Hauſe, ein paar
er Stunden echter Kameradſchaft verlebt zu

aben.

gturmfahne für Reiterſturm 8/ J 138

Feierliche Uebergabe durch Skurmhauptführer Jllmann

Geſtern abend war der hieſige SA. Reiter
ſturm angetreten, 80 Männer ſtanden in ſtolzer
Erwartung. Erfüllte ſich doch der ſchon lange
gehegte Wunſch, ebenfalls eine Sturmfahne
kragen zu dürfen. Sie wurde durch den Führer
der Jägerreiterſtandarte 138, Sturmhaupt
führer Jllmann, übergeben.

Sturmhauptführer JIl mann wies in
ſeiner Anſprache auf die wechſelvolle Geſchichte
des Sturmes hin, ehe er feſt zur Standarte 138
geſchlagen wurde. Jn Deutſchland wurden die
Fahnen immer in Ehren gehalten. Die Träger
der Fahne haben in den Kriegen Wunder der
Tapferkeit vollbracht, um ſie zu ſchützen. Die
Fahne verkörpert die Ehre der ganzen Gemein
ſchaft, der ſie voran flattert, und wird darum
bis zum letzten verteidigt. Sturmhauptführer
Jllmann deutete dann die Farben der Sturm
fahne, die in ihrem Rot ein Symbol des
revolutionären Kampfes iſt, deren Weiß das
Nationale ausdrückt und deren Schwarxz ein

Zeichen der Bodenverbundenheit iſt. Das
Hakenkreuz iſt das Sonnenrad, das ſchon
unſeren Vorfahren als Siegeszeichen galt. Hier
auf übergab er die neue Sturmfahne dem
Führer des Sturmes mit den Worten: „Die
Treue iſt das Mark der Ehre“,

Obertruppführer Huth übernahm die
Fahne und gelobte, ſie mit ſeinen Männern
ſtets in Ehren zu halten. Unter ihr würden
die SA.Reiter ſtets ihre Pflicht zu Führer und
Reich tun, denn „wer auf dieſe Fahne ſchwört,
hat nichts mehr was ihm ſelbſt gehört“. Alle
wären ſich darüber klar, daß ſie mit ihrem
Schwur auf die Fahne Adolf Hitlers, ſich für
gute und ſchlechte Tage dieſem ihrem Führer
angelobten.

Der erſte Gruß der neuen Fahne galt den
Kameraden, die im Kampfe für ihr Vater
land und im Kampf für unſer neues Deutſches
Reich ihr Leben gelaſſen haben.

Umgeſtaltung der Kentknergeſetzgebung

Arbeitstagung des Keichsbundes der deutſchen Kapital und Kleinrenkner

Das Bundesgebiet Mitte hatte ſeine
Bundesgruppenleiter zu einer Arbeitstagung
nach Halle einberufen. Gebietsleiter Weſter
mann konnte die Vertreter von 75 Bundes
gruppen ſowie die Kreisamtsleiter der NSV.
von Halle-Stadt und Saalkreis begrüßen. Er
gab beachtenswerte Winke für die Erleich-
terung der Verwaltungsarbeit. Die
Hauptaufgabe der Bundesgruppenleiter ſei die
Beratung und Vertretung der Mitglieder in
ihren Verſorgungsangelegenheiten. Es müſſe
noch mehr geleiſtet werden, damit jeder
Rentner auch das bekäme, was ihm nach den
jetzigen Beſtimmungen zuſtehe.

Kreisamtsleiter Seiffert (Halle) führte
aus, daß die NSV. beſonders für die alten
Volksgenoſſen und damit auch für die Kapital-
und Kleinrentner ſorgen wolle. Jeder Rent
ner ſolle ſich deshalb vertrauensvoll an die
NSV. wenden.

Am Nachmittag erſchienen der Bundes
führer Reichshauptſtellenleiter im Hauptamt
für Volkswohlfahrt Dr. Ballarin und der
Reichsgeſchäftsführer Dr. Kramer aus
Berlin. Nach Begrüßung durch den Gebiets
leiter hielt der Bundesführer einen Vortrag
über die Arbeit und die Ziele des
Reichsbundes und über die Ausſichten auf Ver
wirklichung dieſer Ziele Er zerſtreute die Be
denken, daß durch den engen Anſchluß des
Bundes an die NSV. die Rentner endgültig
in der Fürſorge bleiben ſollten. NS V.
Arbeit ſei keine Fürſorge im alten Sinne
Die NSV. wolle mit ihrer Hilfe nur die
Pflicht des deutſchen Volkes gegenüber wirt-
ſchaftlich ſchwachen Volksgenoſſen erfüllen. Die
Rentner ſeien der Erfüllung ihrer alten be
rechtigten Forderung auf Befreiung aus der
Fürſorge näher als früher. Eine Erweiterung
des Kleinrentnerhilfegeſetzes durch Ein
beziehung des früheren durch die Jnflation
entwerteten Grund und Betriebsvermögens
ſowie der Haustöchter ſtehe bevor.

Durch die Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen
des Reiches ſeien an Fürſorgelaſten der Ge
meinden in den letzten drei Jahren 1 Milliarde
Reichsmark erſpart. Die Gemeinden benötigten
deshalb zur Durchführung der Rentner-
verſorgung nicht mehr den Reichs zuſchuß

von 28 Millionen jährlich. Der Bund habe
bei der Reichsregierung beantragt, dieſen
Reichszuſchuß den Fürſorgeverbänden nicht
mehr zur eigenen Verwendung, ſondern mit
der Verpflichtung zur Sonderverteilung an die
Rentner zu geben. Hauptziel des Reichsbundes
ſei die Hergusnahme der Rentner aus der
Fürſorge und ihre Verſorgung durch das Reich.
Dies ſei, ohne daß dazu neue erhebliche Geld
mittel nötig wären, möglich.

Ein Mißſtand in der Fürſorge ſei die
Handhabung des Begriffes Familien
not gemeinſchaft Gewiß ſei es nach
nationalſozialiſtiſcher Auffaſſung notwendig,
daß erſt einmal die Familienmitglieder ein
ander helfen müßten, ehe Fremdhilfe be-
anſprucht würde. Dieſer Grundſatz müſſe aber
zurücktreten, wenn andere nationalſozialiſtiſche
Forderungen und Probleme mit ihm hart
zuſammenſtoßen. Dies ſei der Fall, wenn
Volksgenoſſen gehindert würden, ſelbſt eine
Familie zu gründen, weil ſie die alten Eltern
ernähren müßten. Die Anwendung der
„Familiennotgemeinſchaft“ würde von den
Fürſorgeverbänden überſpitzt.

Große Sorge bereite der Bundesführung
die Wohnfrage der Rentner. Ab
1. 4. 1938 falle die Hauszinsſteuer weg. Die
Mieten würden dadurch für alle Volksgenoſſen,
welche bisher dieſe Steuer geſtundet erhalten
hätten, höher. Das Geſetz ſehe vor, daß die
Fürſorge hier einen Ausgleich ſchaffen ſolle.
Der Reichsbund erſtrebe. daß dazu ſeitens der
Miniſterien beſtimmte Anweiſungen erlaſſen
würden. Daneben müſſe Vorſorge getroffen
werden, daß den Rentnern billigere Wohn
möglichkeit, Wohnheime und Altersheime, be
ſchafft würden. Der Reichsbund wolle die
Errichtung ſolcher Wohnheime fördern.

Die Rentner dürften begründete Hoffnung
hegen, daß in abſehbarer Zeit eine Um
geſtaltung der Rentnergeſetzgebung
erfolge. Der Bundesführer bat, ihm Ver
trauen entgegenzubringen und hauptſächlich
dem Manne zu vertrauen, der für ganz
Deutſchland ſorge und auch die Rentner be
rückſichtigen werde, nämlich unſerem Führer
Adolf Hitler.

CT Riebeckplatz

Die Warſchauer ZFitadelle
Sie haben alle einen Hauch von Romanth

an ſich, dieſe Geſchichten von dem Polen, das
unter der zariſtiſchen ruſſiſchen Herrſchaft
ſchmachtete. Es ſind gar manche Romane und
Dramen um die Kämpfer für das Land des
weißen Adlers geſchrieben worden. Auch im
ln iſt uns dieſer Kampf ſchon des öftern

egegnet.
Hier haben wir wieder einmal dieſes

Mokiv. Das Bühnenwerk von Ghabrielg
Zapolſka in der deutſchen Faſſung von Alfred
Mühr hat man verfilmt. Alfred Mühr ſelber
hat zuſammen mit Fritz Peter Buch das Dreh
buch geſchrieben. Als Kameramann hat man
Bruno Mendi genommen, und wirklich, nicht
wenig Verdienſt hat er an der Wirkſamkeit
dieſes Filmes. Unter der Regie von Frij
Peter Buch iſt ein Filmwerk entſtanden, das
als ebenſo packend wie künſtleriſch zu nennen iſt

Hart geht es manchmal bis an die Grenze
des Möglichen heran. Aber wie das alles ge
bracht wird, die Zuſammenkunft der Ver
ſchwörer, das Milieu der blauen Amſel: es ſt
ſo geſtaltet, wie es eben ſein muß.

Werner Hinz weiß dem Helden dieſes Fil,
mes, er iſt es neben ſeiner Mutter ünd
Schweſter (Lucie Höflich und Claire Winter)
eine überzeitliche Geſtalt zu geben. Der ſi
Anna Laſotzka (Viktoria v. Ballaſko) gleicher
maßen verbindet. Freiheit, Vaterland das

ſind die Jdeale, um die es geht. Jdeale. die
auch wir bei jedem anderen Volk bejahen, Um
die der Einſatz des Lebens lohnt, auch wo es
vergeblich ſcheint. Vaterland aber iſt auch das
letzte Wort auf den Lippen von Mutter und
Schweſter des Verſchwörers Konrad, die als
Bürgen für ihn ihren Opfergang gehen müſſen

Dem Patrioten Konrad Welgorſki ſteht der
Patriot Oberſt Korniloff gegenüber. Für Lum
pen und Schufte wie den Oberleutnant Strel
koff aber iſt dazwiſchen kein Platz. Patrioten
können ſich verſtehen, auch über Feindſchaft
und Gegenſätze hinweg, aber der Schuft muß
ſterben, das ſagt uns auch dieſer Film.

Bernhard Thümmel

Heute feiern Franz Grübſch und Frau
Martha, geb. Stolle, Blütenweg Nr. 21, das
Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Das Denkmal Walter von der
Vogelweide wird in dieſen Tagen ent
fernt, da es nicht der heutigen Kunſtauffaſſünſ
entſpricht und keine Zierde der Anlagen
Süden iſt.

Das Reichsbahn-Verkehrsamt läßt
7. November aus Anlaß der Jnternationalef
Jagd Ausſtellung einen billigen Sonder
zug nach Berlin verkehren. Näheres ſieh
im Anzeigenteil.

An der Ecke Niemeyer- und Königſtraße
ſtießen geſtern 10.40 Uhr ein Poſt omnibus

und ein Perſonenkraftwagen uſammen. Letzterer wurde ſtark beſchädigt.
Ein vierjähriges Kind lief 13.20 Aht

Ecke König und Blücherſtraße einem Kraftrad
fahrer ins Rad. Es wurde am Kopf leicht
verletzt.

17.15 Uhr ſtießen in der Leipziger Straße d
ein Radfahrer und eine Fußgängerin
zuſammen.
letzt.

Bei einem Zuſammenſtoß um 18.40 Uhr an
der Ecke Merſeburger Und Prinzenſtraße
zwiſchen einem Perſonenkraftwagen und einen
Radfahrer wurde Letzterer leicht verletzt.

Halle in London
Tagung des Deutſch engliſchen Kulturaustanſches

Der Deutſch-engliſche Kulturausta uſch („DEKA“) in Halle, der ſich um den
Ausbau kultureller Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England durch jahrelange
intenſive Tätigkeit ſehr verdient gemacht hat
und über deſſen halliſche Vortrags- und Aus
ſpracheabende wir laufend berichten, veran
ſtaltet, wie wir bereits kürzlich mitteilten, in
dieſen Tagen in London ſeine dritte Tagung
auf engliſchem Boden.

Jm Mittelpunkt der im Londoner Poly
technikum ſtattfindenden Tagung ſteht eine
Rede der Leiterin des Deutſch-Engliſchen
Kulturaustauſches, Frau Dr. Lore Liebe-
nam, Halle. Der halliſche Stadtrat. Kor
vettenkapitän a. D. Oskar Leiſtikow,
wird neben einer ganzen Reihe von Mitgliedern
und Freunden des Kulturaustauſches aus
unſerem Gau an der Tagung teilnehmen und
heute einen Vortrag halten über ſeine Erleb
niſſe als Kriegsgefangener und Maler in
Domington Hall, einem der größten Kriegs
gefangenenlager Englands. Stadtrat Leiſtikow
iſt einer der überlebenden Offiziere des
deutſchen Kreuzers „Blücher“. Am Vormittag
des heutigen Sonnabend wird im Namen des
Deutſch engliſchen Kulturaustauſches ein Kranz
am Grabe Händels in der WeſtminſterAbtei
niedergelegt werden. Dieſe Tagung erhält
weiter beſonderes Gewicht durch die Teilnahme
des engliſchen Admirals Sir Barry Dom-
vile und anderer Ehrengäſte. Unſer an der
Tagung teilnehmender Kulturſchriftleiter wird
ausführlich darüber in der MNZ berichten.

Vier genügend
Neue Bewertung der Schulleiſtungen

Jn Württemberg wurde mit Genehmigung
des Reichserziehungsminiſters zunächſt probe
weiſe eine neue fünfſtufige Zeugnisleiter für
die Schulen eingeführt. Danach ſollen folgende
Noten angewandt werden ſehr gut (1), gut
(2), befriedigend (3), genügend (4) und nicht

genügend (5). Zwiſchennummern ſind in den
Zeugniſſen im allgemeinen nicht zuläſſig, können
aber bei der einzelnen Beurteilung ſchriftlicher
und mündlicher Leiſtungen angewendet werden,
z. B. „befriedigend bis gut (3/2). Die An
wendung der Zeugnisſtufen ſollen in den
einzelnen Klaſſenſtufen jeweils im richtigen
Verhältnis zum Lehrplan, zum Alter und zur
geiſtigen Reife der Schüler ſtehen. Mit ſehr
gut“ ſollen die Leiſtungen eines Schülers be
wertet werden. die völlig einwandfrei ſind und
die die im allgemeinen an die betreffende
Alters- und Reifeſtufe zu ſtellenden Er
wartungen übertreffen. Die Leiſtung ſoll „gut“
bewertet werden. wenn ſie von gröberen Feh
lern frei iſt, und wenn die geſtellte Aufgabe
ſelbſtändig und alle weſentlichen Geſichtspunkte
beachtend, bearbeitet und beantwortet wird.
Die Leiſtung iſt „genügend“, wenn ſie den all
gemeinen Anforderungen entſpricht und ſie iſt
befriedigend. wenn ſie ſich in einigen Punkten
über genügend erhebt. Leiſtungen, die nach
Jnhalt und Umfang die geſtellten Mindeſt-
anforderungen nicht erfüllen, ſind als „nicht
genügend zu bezeichnen.

Mit dieſer neuen Form der Bewertung der
Schülerleiſtungen iſt eine Abkehr von jenen
Beſtrebungen erreicht worden, die vor einigen
Jahren das Syſtem einer ſtarren. jede Zwiſchen
note ausſchließenden Beurteilung einführen
wollten. Mit der Möglichkeit einer Zwiſchen
bewertung kann auch der Lehrer wieder eine
gerechtere Beurteilung der Einzelleiſtungen
vornehmen

Jm Schachweltmeiſterkampf Euwe
gegen Aljechin gah Euwe, der diesmal
die ſchwarzen Steine führte, in der achten
Partie nach dem 26. Zuge auf. Der Stand iſt
mithin Euwe 3 Punkte, Aljechin 5 Punkte.

Ein Fürſtengrab aus der Hallſtattzeit
(etwa 600 Jahre vor der Zeitwende) wurde
in einem Garten der Steinhaldenſtedlung bei
Stuttgart-Bod Cannſtatt entdeckt. Es iſt nur
einige 100 Meter von dem erſten Fürſtengrab
aus der Hallſtattzeit entfernt, das vor drei
Jahren freigelegt wurde.

Elſa Rochel- Müller las
Am kommenden Sonntag werden wir in

Halle den Geburtstag des großen Sohnes
unſerer Stadt feiern, des Arztes und däniſchen
Staatsmannes Struenſee. Hierzu war der
geſtrige Abend in dem Leſeſaal der Hall
marktbüche rei im Rahmen der Ver-
anſtaltungen der Städtiſchen Volks
büchereien mit dem Städtiſchen Amt
für Vortragsweſen ein guter Auftakt,.

Nachdem Archivdirektor Bräutigam
darauf hingewieſen hatte, daß man mit dieſen
Abenden neue Wege zur Erſchließung des
deutſchen Schrifttums gehen wolle, insbeſondere
des Schrifttums unſerer mitteldeutſchen Heimat,
gab Frau Elſa Rochel- Müller durch
eine geſchickte Auswahl aus den Werken von
Joſef Magnus Wehner, aus den Dramen von
Otto Erler und Eberh. Wolfg. Möller einen
Einblick in das dramatiſche Leben dieſes ſelt-
ſamen Mannes. Die Künſtlerin las vorwiegend
aus dem Buche von Wehner; ſehr glücklich
wurden zur plaſtiſchen Schilderung einzelner
Stationen auf dem Lebensweg von Struenſee
Bruchteile der großen Liebesſzene aus Erlers
Engel von Engelland“ und zwei Szenen aus
Möllers Stück eingefügt. Es war, obwohl vor
wiegend Proſa geleſen wurde. ein dramatiſcher
Abend; denn Frau Rochel-Müller las nicht
nur ſchlechthin, ſondern ſie war als Schau
ſpielerin eine dramatiſche Jnterpretin des
Stoffes, ohne jeweils zu vergeſſen, daß ſie am
Leſepult ſaß. Ausgezeichnet gelang ihr durch
ſprachliche Modulationen die Schilderung der
Atmoſphären der einzelnen Parteien. Die Welt
des Rokoko Kopenhagens, jenes Dänemark wie
es ſich unter dem lebensluſtigen König
Chriſtian V. zur Nachahmung der franzöſiſchen
Revolution anſchickte erſtand bildhaft vor den
geiſtigen Augen der Zuhörer, ebenſo der mit
dem Wahnſinn kämpfende Chriſtian VII. Dem
gegenüber ſtand die eindrucksvolle Charakteri
ſierung der Welten Struenſees und ſeiner Ge
liebten, der Königin Karoline-Mathilde. Auch
in dem Leſen der dramatiſchen Szenen
erwies ſich Frau Elſa Rochel-Müller als eine

kultivierte Sprecherin, die mit den ſparſamſten
Mitteln ſprachlicher Geſtaltung dichteriſch
Kunſtwerke erſtehen läßt. Und dies iſt ja auch
der Sinn der Abende im kommenden Winter
halbjahr, die mit dem geſtrigen Vortrag einen
guten Anfang genommen haben.

Dr. Aulich,

57 Aerzke aus 18 Ländern
Der Herbſtkurſus des Jnſtituts füf

Tropenmedizin
Die weitgehende Anerkennung der deutſchen

Tropenmedizin kommt in den überaus ſtarken
Beſucherzahlen der Fortbildungskurſe des
Hamburger Jnſtituts für Schiffs und Tropen
medizin zum Ausdruck Zu dem neuen neu
wöchigen Herbſtkurſus ſind bisher 57 deu
und ausländiſche Aerzte aus 18 Ländern ein
getroffen.

„Der ewige Jude“
Politiſche Ausſtellung in Münche

Jn München wird am 8. November n
Bibliotheksbau des Deutſchen Muſeums e
neue große politiſche Ausſtellung vewige Jude“ eröffnet werden. Die n
ſtellung, die als Fortſetzung und Ergänzn
der großen antibolſchewiſtiſchen Schau e
zuſehen iſt, die von München aus ihren edurch Deutſchland antrat, wird von der 53
leitung München-Oberbayern im Einvenn
men mit dem Reichsminiſter für n
aufklärung und Propaganda unter He
ziehung aller intereſſierten Kreiſe un ver
einſchlägigen wiſſenſchaftlichen Jnſtitute in
anſtaltet. Sie ſoll die geſamte Judenfra e
einer allgemein verſtändlichen Weiſe darſtellet

Die Sächſiſche Staatskapel!
unter ihrem Leiter Profeſſor ſpielBöhm, in dieſer Spielzeit mehrere Galn
im Reich durchführen. Staatsrat Ziegler n
Profeſſor Böhm eingeladen. in Weinen
der Stgatskapelle zu konzertieren, Auſchlie
wird ein Konzert in Halle ſtattfinden.

gar

Beide Perſonen wurden leicht ver

d. W

e
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der Preußiſche Struenſee

Ein Freund und Förderer der Skadk Halle

adttheater ſtattfindenden Struen
a er der Stadt Halle dürfte der nach

de Aufſatz von beſonderem Intereſſe
ſein, der die engen Beziehungen der Familie
nſeres berühmten Struenſees zu Halle
aufzeigt.

Als Student in Halle
Mehr, als man gemeinhin annehmen

iſt die I apt h t u Se el
verbunden. am Struenſee, gleiStrüenee Brandenburg ge

als angeſehener
Prediger und Anhänger des Pietismus.

Amtszeit in unſerer Stadt an
St. Moritz und St. Ulrich von 1732 bis
ſ7s2 wurden dem Pfarrherrn acht Kinder

boren, Die beiden Söhne Karl Auguſt, der
Atere Bruder, und Johann Friedrich der
jüngere, deren Taten und Leben dem Namen
Familie zum Ruhm verhalfen, haben hier in
Halle ihre Ausbildung erhalten. Während
über Johann Friedrich. der ſpätere däniſche
Staatsmann, ſeine Kraft fern der Heimat in
kemden Dienſten verzehrte und dort „ſchuldig

Kebenſachen, unſchuldig in Hauptſachen“
ſein Leben verlor, berührte ſich Karl Auguſts
Lebenswerk wieder mit dem Schickſal ſeiner
Heimatſtadt.

Her älteſte Sohn Karl Auguſt, das zweite
Kind wurde am 18. Auguſt 1735 geboren zwei
Jahte ſpäter folgte Johann Friedrich. Von
dem Vater, der hochbetagt 1791 als General
ſuperintendent im damals däniſchen Rends
burg in Holſtein ſtarb. wiſſen wir, wie ſehr
ihm daran gelegen war, ſeine Söhne wiederum
dem geiſtlichen Stande zuzuführen. Jn dieſem
Eifer überſah er die den beiden Söhnen inne
wohnende offenbar vererbte Begabung zur
Staatsführung. So begann der junge Karl
Auguſt zwar mit dem Studium der Theologie,
wandte ſich dann aber bald der Philoſophie
Und Mathematik zu. Sein Bruder Johann
Friedrich widmete ſich dem Medizinſtudium.

Die Studienzeit der beiden Struenſees fiel
in eine Epoche höchſten Glanzes der jungen
Miverſität Halle. Es herrſchte ein mannig
ſihes Leben und Strebeni n Halle, ſo daß ſo
aufgeſchloſſene Menſchen wie die Gebrüder
Struenſee nicht nur in ihren Fächern gut
wtankamen, ſondern darüber hinaus vielerlei
Antegungen und Erfahrungen ſammeln konnten.

m Zuſammenhang mit der am Sonnm S

bofessor und Kriegswissenschoftler
Dermaßen gut ausgerüſtet, erhielt Karl

Auguſt bereits mit 22 Jahren einen Ruf als
„der Weltweisheit und Mathematik ordent-
licher Lehrer auf der Kgl. Preußiſchen Ritter

akademie zu Liegnitz“ im Jahre 1757, mittenim Ringen des ſebenjthrigen Krieges. Dieſe
Akademie war die Bildüngsſtätte des jungen
preußiſchen Offizieradels. Der Anterricht diente
alſo vor allem militäriſchen Zwecken. Dies
galt hauptſächlich für die Mathematik, die für
das Artillerieweſen und den Feſtungsbau be
ſonders wichtig iſt. Der Mangel brauchbarer
Lehrbücher war der erſte Anlaß ſeiner bedeut
ſamen kriegs wiſſenſchaftlichen Betätigung. Be
reits drei Jahre nach ſeiner Berufung, im
Jahre 1760, erſchienen die „Anfangsgründe der
Artillerie“, ein Werk, das ſich durch klare
Syſtematik auszeichnete und bis in die Zeit
Scharnhorſts da s Buch ſeines Fachs war.

Dieſe erfolgreiche Laufbahn unterbrach der
Ruf ſeines Bruders Johann Friedrich nach
Kopenhagen. Schon 1769 zum däniſchen Juſtiz
rat ernannt, verließ er 1771 nach vierzehn
jähriger Lehrtätigkeit Liegnitz Nicht in eine
Hoſſchranzen und Günſtlingsſtelle berief ihn
der erfolgreiche Bruder, ſondern als Mit-
arbeiter auf bedeutſamem Poſten. Als Depu
tierter im däniſchen Finanzkollegium entfaltete
er dank ſeiner umfaſſenden volks und finanz
wirtſchaftlichen Kenntniſſe ſowie ſeiner ge
diegenen Verwaltungskunſt eine höchſt ſegens
reiche Tätigkeit. Verſtändlich, daß der Sturz
des hochgeſtellten Bruders im Jahre 1772 auch
ſeinen Wirken ein jähes Ende bereitete und

ihn ſogar ins Gejünanie brachte, Aber ſelbſt
die gehäſſigſten Anklagen konnten ihm keine
Schuld nachweiſen, ſo daß er bald frei kam.
1789 gab ihm Dänemark noch eine öffentliche
Genugtuung und adelte ihn.

Friedrich der Große erwartete
Profeſſor mit offenen Armen. Er berief
Kart Auguſt 1777 als Bankdirektor nach
Elbing ein. 1782 wird er dank ſeiner Be
währung Geheimer Finanzrat und Direktor
der Preußiſchen Seehandlung. 1791 ſteigt er
unter Friedrich Wilhelm Il. zum Miniſter des
Acciſe, Zoll- Kommerzial und Fabrikweſens“,
kurz geſagt, zum Wirtſchaftsminiſter auf.Dieſes hohe Amt hat er bis zu ſeinem Tode
1804, alſo 13 Jahre lang, bekleidet. Ein Sohn
ſeiner Zeit, einer Zeit des Ausklangs, der
Späte, der in Freigeiſterei ſeelenlos ge
wordenen Aufklärung, hat er allerdings hier
ſeinen Aufgabenkreis mit neuen Gedanken
nicht belebt.

Sein ureigenſtes Verwaltungsgebiet, die
Salzabteilung, um die er ſich urſprünglich
große Verdienſte erworben hatte, überließ er
ſeinem großen Nachfolger, dem Reichsfreiherrn
vom Stein, zur Erneuerung. Durch ſeine Er
fahrungen in Dänemark vorſichtig geworden,
trotz gelegentlicher theoretiſcher Betätigung in
wirtſchafts liberalen Gedankengängen, huldigt
er dem Merkantilſyſtem, d. h. den Grundſätzen
der ſtaatlichen Wohlſtandsförderung der friede
rizianiſchen Zeit.

ſeinen

Struensee und die Pfännerschoft
Dieſer Einſtellung verdankt auch unſere

Stadt ſeiner Fürſorge. Sie galt ihrem damals
bedeutſamſten Wirtſchaftszweig, der Salz-

die Erziehungsaufgabe der 95dAp.

Reichsſchulungsleiter Schmidt ſpricht

Wie ſchon berichtet, wird anläßlich der
feierlichen Eröffnung der Volksbildung s
ſtätte Halle des Deutſchen Volksbildungs-
werkes in der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ am kommenden Sonntag, vormittags
10 Uhr, im ThaliaTheater ein Feſtakt ſtatt
finden. in deſſen Mittelpunkt ein Vortrag des
Reichsſchulungsleiters der NSDAP. und ſtell
vertretenden Gauleiters Pg. Friedrich
Schmidt ſtehen wird. Zum erſten Mal
kommt der Reichsſchulungsleiter in unſere
Gauſtadt, ſeit er am 10. April d. J. die
Leitung des Reichsſchulungsamtes der NSDAP.
übernommen hat. Jn dieſem Amt unterſteht
ihm die geſamte weltanſchauſiche Schulung in
der Partei und den angeſchloſſenen Verbänden.
Es iſt ein Beweis für die Bedeutung, die der
kulturellen Arbeit des Deutſchen Volks
bildungswerkes zugeſprochen werden muß.

zur Eröffnung der Volksbildungsſtätke

wenn der Winterarbeitsabſchnitt der Volks
bildungsſtätte einer im wirtſchaftlichen wie
kulturellen Leben ſo bedeutſamen Stadt wie
Halle mit einer Rede des Reichsſchulungs-
Ieiters eingeleitet wird. Pg. Schmidt wird ſich
beſonders über das Deutſche Volksbildungs-
werk im Rahmen der Erziehungsaufgabe der
NSDAP. verbreiten.

Gauleiter Staatsrat Pg. Eggeling wird
die Eröffnung der Volksbildungsſtätte Halle
in ſeiner Eigenſchaft als Hoheitsträger des
Gaues perſönlich vornehmen.

Muſikaliſch ausgeſtaltet wird die Feier
ſtunde vom Mitteldeutſchen Landesorcheſter
unter der Leitung von Pg. Hünecke.

Da die Feier pünktlich um 10 Uhr beginnt,
müſſen die Plätze 10 Minuten vor Beginn
eingenommen ſein.

ewinnung. Bereits Friedrich der Große hatteſo nochmals mit der Pfännerſchaft und ihrem

Riedergang beſchäftigen müſſen, allerdings
ohne nachhaltigen Erfolg. Sein Nachfolger,
Friedrich Wilhelm Il., nahm ſich ihrer mit
großem Eifer an, tatkräftig von Karl Auguſt
von Struenſee unterſtützt. Durch ſeine Familie
hatte er immer Beziehungen zur Pfännerſchaft
gehabt. Der Vater hatte einige Solegüter be
ſeſſen und war. nach Freydank, Die halliſche
Pfännerſchaft“, Band 2, Seite 227, durch ver
wandtſchaftliche Beziehungen mit zahlreichen
Angehörigen der damaligen halliſchen Geſell
ſchaft verknüpft. Struenſee verſuchte, die
Pfännerſchaft in das Ausfuhrgeſchäft mit
Schweden und Dänemark zu bringen, wegen
der hohen Geſtehungskoſten des halliſchen
Salzes leider ohne Erfolg.

Dieſe hohen Koſten nun waren eine Folge
der veralteten Wirtſchaftsführung. Sie hatten
im Bunde mit den ſich aus den politiſchen Zeit
umſtänden ergebenden Nöten die halliſche
Pfännerſchaft in eine ſchwierige Lage gebracht.
Während der Pfännerſchaft in Halle ſelbſt in
dem Profeſſor Johann Chriſtian Förſter, einem
Pfänner und Gelehrten von hohem Rang, der
dreimal das Amt eines Rektors bekleidete und
außerdem preußiſcher Kriegs und Domänenrat
war, ein tatkräftiger Helfer von außerordent
licher Umſicht und Arbeitskraft entſtand, trat
Struenſee dem wackeren Mann uneigennützig
fördernd und vermittelnd zur Seite. Es gelang
dem vereinten Einſatz beider Männer, die
Pfännerſchaft verwaltungsmäßig und techniſch
gründlich zu erneuern. Der Abſchluß eines
günſtigen Lieferungsvertrages der Saline mit
dem Preußiſchen Staat im Jahre 1797 war die
Krönung des Hilfswerkes Struenſees für ſeine
Vaterſtadt. Ein herzliches Dankſchreiben an
den Miniſter, in den Akten der halliſchen
Pfännerſchaft aufbewahrt, legt von den Ge
fühlen der halliſchen Salzjunker beredtes
Zeugnis ab.

Wir aber erinnern uns an dem Tage, der
dem Gedenken des tragiſchen Lebens und Schick
ſals des jüngeren Bruders Johann Friedrich
gilt, in Dankbarkeit des Preußiſchen Struen
ſees, dem es vergönnt geweſen iſt, mit ſeinem
hohen Wiſſen und Können dem Vaterlande
und der Heimatſtadt zu dienen.

Dr. Hermann Neumeyer.

Schleuſe Trotha. Geſtern wurden durch
geſchleuſt: Zwei Güterdampfer Merſeburg
und „Rolf“, zwei beladene Fahrzeuge von
Göhre und Peter, zwei leere Fahrzeuge von
Burdach und Stelzer ſowie vier Fahrzeuge der
Schleſiſchen Dampfer Kompagnie.

Auszeichnungen im Kuffhäuſerbund. Von
der Erſten Kriegerkameradſchaft von 1815/60
erhielt das Kuyffhäuſer-Ehrenzeichen erſter
Klaſſe Kamerad Friedrich Ruloff (nicht
Roloff), der letzte Kriegsveteran von 1870/71.
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8. Orient SPTILESE. Bericht ne Senuerbee

Auf dem Wege durch Drama treffe ich einen
Mann, der im Arm eine Menge etwa Meter
lange zugeſpitzte Eiſenſtäbe trägt

„Wozu werden dieſe Spieße gebraucht 7“
frage ich meinen Dolmetſcher.

Wie richtig iſt das, denke ich und ſtecke mir
ſinnend eine „SPATILESE“ an

Etwas was ſehr gut iſt, beſonders koſtbar,

4

etwas groß geraten

das iſt S PATLESE.

„Das ſind,“ antwortet er mir, wie ſagen
Sie doch in Deutſchland dazu Nähnadeln.“

„Nähnadeln“, wiederhole ich erſtaunt, „ja,
wird denn Tabak genäht

„Genäht nicht, aber aufgefädelt. Blatt für
Blatt des von dem Felde kommenden Tabaks
wird mit Hilfe dieſer großen Nadeln auf eine
lange Schnur gereiht. Dieſe Schnüre werden
dann im Freien aufgehängt, bis die friſchen,
grünen Blätter, ſich langſam goldgelb färbend,
vollkommen getrocknet ſind.“

„Solch eine Goliathnadel möchte ich mir als
Andenken mitnehmen“, ſage ich meinem Dolmet
ſcher und bitte ihn, eine zu kaufen.

Aber ſo einfach iſt der Kauf nicht. Hin und
her geht der Wortwechſel, begleitet von lebhaften
Geſten und Gebärden. Ergebnislos will mein
Dolmetſcher den Handel abbrechen, die Nadel iſt
ihm zu teuer.

„Was ſagt denn der Händler“, frage ich.

„Seine Nadeln, meint er, wären vom beſten
Schmied der Gegend, aus dem beſten Material.
Sie wären unter den Nadeln das, was die OHutſch

Spätleſe) beim Tabak.“

Das iſt ein typiſches Argument für einen
hohen Preis

„So gut und koſtbar wie die Spätleſe“ (die
beſten, zuletzt am ſpäteſten geernteten
Tabakblätter).

SPATIESE
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Bei den „Kittern vom Knieriemen“

„KdF.“ Mittagsmuſik berichtet vom Aufſtieg
der Weißenfelſer Schuhinduſtrie

Weißenfels. Mit der Freitag mittag vomReichsſender Leipzig übertragenen Muſtt für

die Arbeitspauſe“ der dritten aus Weißen
fels kündete die NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ von der Bedeutung der Weißen
felſer Schuhinduſtrie. Jn der Schuhfabrik Max
Detzner, die heute 350 Arbeitskameraden
davon 150 Arbeitskameradinnen beſchäftigt,
beſuchte der Rundfunkſprecher „Die Ritter vom
Knieriemen“, um etwas über ihre Arbeits
weiſe und das Leben in ihren Betriebs
gemeinſchaften zu erfahren und dies den
Hörern weiter zu vermitteln. Nach Pirmaſens

dem Mittelpunkt der Schuhinduſtrie
kommt unſer Gau mit ſeiner Schuhſtadt
Weißenfels, wo ſchon 1489 die „Schuhknechte“
ihren Jnnungsbrief erhalten haben.

Daß im Rahmen dieſer Uebertragung auch
die kommunale Entwicklung der jetzt 44 000
Einwohner zählenden Stadt Weißenfels er
wähnt wurde, erhöhte den Wert dieſer
Mittagsmuſik, iſt doch Weißenfels durch den

SaheradBeleuchtungen Ggnpnf jeder

Aufſchwung der Wirtſchaft in unſerem Gau
mit einer außergewöhnlich ſtarken Bautätigkeit
ein lebendiges Beiſpiel dafür, in wie enger
Wechſelbeziehung die Befreiungspolitik unſeres
Führers mit dem Wohlergehen eines einſt
darniederliegenden Gemeinweſens ſteht.

Unſere Mädel ſammelten
Jm Obergau Mittelland wurden im Rahmen

des Vierjahresplanes von allen Mädel und
Jungmädelgruppen Altmaterialien, Rohſtoffe
(Kaſtanien, Eicheln) und Fallobſt geſammelt.
Das bisherige Sammelergebnis über die Alt
materialienſammlung ergibt im Obergau:
150 Kilogramm Silberpapier. Neben
Silberpapier werden an Altmaterialien noch

laſchenkapſeln und Zinntuben von allen Ein
heiten des BDM. und der Jungmädel ge
ſammelt. Die Rohſtoffſammlung ergab
4500 Kilogramm Kaſtanien, 75 Kilo
gramm Eicheln. Die Fallobſtaktion konnte
nur in den Landuntergauen durchgeführt
werden. Dabei wurden hauptſächlich Falläpfel
geſammelt, die durch die Sammelſtellen an die
MarmeladenJnduſtrie weitergeleitet wurden.
Es wurden insgeſamt 350 Kilogramm Fall
äpfel geſammelt. Die Altmaterialienaktion
wird auch weiter von der HitlerJugend durch
geführt.

Der Plan einer Hkerkalſperre

Goslar. Oberpräſtdent Stabschef Lutze
trifft heute Sonnabend im Okertal ein, wo
das Gelände der geplanten Okertalſperre an
rn von Plänen und Erläuterungen beſichtigt
wird.

Das Problem der Okertalſperre gehört zu
den großen Arbeitsvorhaben, womit ſich ſeit
einem halben Jahrhundert immer wieder
Behörden, Parlamente und Ausſchüſſe be
ſchäftigt hatten. die aber nie zu einer Löſung
gelangten. Die Beſichtigung durch den Ober
präſidenten und die Arbeiten, die das jetzt in
Braunſchweig unter Regierungsbaurat Forner
eingeſetzte Vorarbeitenamt für die Oker und
Eckertalſperre durchgeführt, laſſen erwarten,
daß eine Entſcheidung bevorſteht.

Elbfähre mit Kahn zuſammengeſtoßen
Coswig. Die Coswiger Elbfähre geriet in

den Abendſtunden mit einem ſtromabwärts
fahrenden Kahn zuſammen. Der Fährmann
befand ſich mit einem Auto und einigen Per
ſonen auf der Ueberfahrt, als er einen ab
wärts kommenden Kahn, der keine Lichter
geſetzt hatte, bemerkte. Erſt als der Zuſammen
ſtoß unvermeidlich war, wurden die Lampen

Kraftwagen-Schonung im Winter.
Pennfortli-Polan- Tier
zorgt infolge seiner voſlendeten Schmierföhigkeif för besto
Schonuog des Motors v. der botterie. Sporom im Gebrouch.

C. W. PABST, HALIE (SAALE)

mee

geſetzt. Die Fähre verſuchte, das Coswiger
Ufer zu erreichen, ſchaffte es aber nicht mehr
und wurde in der Strommitte vom Kahn
erfaßt, nachdem dieſer das Fahrſeil und einige
Bojen abgeriſſen hatte. Der Kahn erlitt ein
größeres Leck und mußte am Ufer feſtmachen.
Die Fähre wurde etwa 250 bis 300 Meter
ſtromäbwärts getrieben und kam dann zum
Stillſtand.

Mit Hilfe von Seilen zog man die Fähre
an ihren Liegeplatz zurück. Verletzt wurde
niemand, doch mußten die auf der Fähre be
findlichen Perſonen drei Stunden auf dem
Elbſtrom zubringen.

Coswig. (Coswigſenkt die Bürger
ſteuer.) Jn der letzten Ratsherrenſitzung
führte Bürgermeiſter Naue aus, daß ſich die
ren der Stadt jetzt ſichtbar gebeſſert

abe und daß er eine Senkung der Bürger
ſteuer auf 600 v. H. beabſichtige, die noch vom
Jnnenminiſterium genehmigt werden müſſe.

Deſſau. (Richt feſt der Groß
molke re i.) Jn Gegenwart von Ober
bürgermeiſter Sander und Kreisleiter
Höfer ſowie des Geſchäftsführers des Wirt
ſchaftsverbandes Dr. Schütze r (Halle) fand
das Richtfeſt der neuen Großmolkerei ſtatt.

Zwei Todesopfer eines Mielſtreites
Die Hauswirtin und ihr alter Vater niedergeſchlagen und erwürgt

Weimar. Am Donnerstag begann vor dem
Weimarer Schwurgericht die Verhandlung
gegen den 1901 in Erfurt geborenen, verhei
rateten Hans Hedrich, der am dritten
Weihnachtsfeiertag 1936 in Jena ſeine Haus
wirtin, die 56 Jahre alte geſchiedene Frau
Gaar, und deren über 80 Jahre alten Vater,
den Rentner Guſtav Wild, umgebracht hat.

Das Verbrechen, das ſeinerzeit um ſo
größeres Aufſehen erregte, als man die Ge
töteten zunächſt auf einer Reiſe vermutete,
bis dann ihre Leichen nach etwa drei Wochen
in einem Nachbargrundſtück vergraben gefunden
wurden, iſt auf das ſchlechte Verhältnis
zwiſchen der Vermieterin und ihrem Mieter
zurückzuführen und ſtellt auch nach Anſicht der
Staatsanwaltſchaft eine Affekthandlung dar.
Deshalb lautet auch die Anklage nicht auf
Mord, ſondern auf Totſchlag in zwei
Fällen.

Die getötete Frau G., die auch mit ihren
übrigen Mietern in einem ſchlechten Verhält
nis lebte, hatte den Angeklagten auf Räu
mung der Wohnung verklagt. Der 1. Februar
1937 war als Räumungstermin feſtgeſetzt wor
den. Hedrich hatte Berufung eingelegt, die
zur Zeit der Tat noch nicht entſchieden war.
Für das Räumungsurteil machte er den alten
Vater der Frau Gaar verantwortlich, auf
deſſen falſche Ausſage ſich das Urteil in der
Hauptſache geſtützt haben ſoll.

Am 27. Dezember gegen 16 Uhr wollte ſich
Hedrich nach ſeinen Angaben in den Keller be
geben, um eine Flaſche Wein heraufzuholen.
Um in den Keller zu gelangen, mußte er um
das Haus der Frau G. herumgehen (er wohnte
mit den anderen Mietern in einem älteren
Gebäudeteil) und einen von außen her zum
Keller führenden Eingang benutzen. Als
Hedrich die Tür öffnete, ſtieß er mit dem alten
Wild zuſammen, und dabei ſoll dieſer höhniſche

Vom FHpielplah

Bemerkungen in bezug auf das Räumungsver
fahren getan haben. Da ſei in ihm ein un
bezähmbarer Haß aufgeſtiegen, und er will
plötzlich den Entſchluß gefaßt haben, den alten
Mann zu töten. Jn blinder Wut habe er
dieſem einige Boxhiebe ins Geſicht verſetzt,
und als in demſelben Augenblick die Tochter
aus der Küche hinzukam, auf dieſelbe Weiſe
auch die Frau niedergeſchlagen. Als beide
blutend und ohne Beſinnung vor ihm lagen,
habe er beiden die Kehle ſolange zu-
gedrückt, bis ſie tot waren. Er ging dann,
nachdem er die Blutſpuren entfernt hatte, in
ſeine Wohnung zurück, als ob nichts geſchehen
wäre und aß mit ſeiner Familie Abendbrot.
Dann ſchickte er ſeine Frau zu Nachbarn, und
in der Zwiſchenzeit ver packte er die Leichen
in Säſcke und durchſuchte dann die Wohnung
der Frau G. nach Schriftſtücken, aus denen
hervorgehen ſollte, daß die Getöteten auch mit
anderen Mietern in Streit lagen. Nachts
ſchaffte dann H. die Leichen aus einem Erd
geſchoßfenſter ins Freie, trug ſie nacheinander
auf dem Rücken auf eine Anhöhe und verbarg
ſie zunächſt unter Reiſig und Dachpappe, um
ſie zwei Tage ſpäter zu vergraben. Jn-
zwiſchen hatte er auch Kleidungsſtücke aus der
Wohnung geholt und ſie mit vergraben, damit
bei einer ſpäteren Durchſuchung der Wohnung
die Annahme einer Abreiſe von Vater und
Tochter entſtehen mußte. Von allen dieſen
Vorgängen hat niemand etwas gemerkt, auch
ſeine Frau nicht.

Auf die meiſten der in der Anklage enthaltenen Einſelbeiten konnte H. ſich angeblich

nicht beſinnen und ſchilderte die Tat ſo, daß es
ihm, als Wild ihn gereizt habe, plötzlich „rot“
vor Augen geworden ſei und er ſich auf den
alten Mann und dann auf deſſen hinzu
kommende Tochter geſtürzt habe. Er wollte
auch nicht mehr wiſſen, beide gewürgt zu
haben.

zum Sportpark
Größerer Gemeindehaushalt für die Leibesübungen

Jn der Zeitſchrift „NS.-Gemeinde“ be
ſchäftigt ſich der Stellvertreter des Reichsſport
führers, Oberregierungsrat Breitmeyer,
mit der Sportförderung durch die Gemeinden
und die in dieſem Zuſammenhang noch zu er
hebenden Forderungen.

Von Wichtigkeit ſei ein in der nächſten Zeit
zu erwartender Erlaß des Reichsinnenminiſters,
er den Gemeinden eine gewiſſe Lockerung

jener Beſtimmungen bringen ſoll, nach denen
es ihnen bisher nicht. geſtattet war, innerhalb
ihres Haushalts höhere Summen als im
Jahre 1933 auszugeben. Seit 1933 ſei jedoch
in allen deutſchen Gemeinden eine Beſſerung
der Lage eingetreten, ſo daß dieſe Anordnung
jedenfalls in Hinſicht auf die Leibesübung
nicht unbedingt aufrechterhalten werden muß.
Die Reichsſportführung habe angeregt, in dem
neuen Muſterhaushalt einen ſelbſtändigen Titel
für das Geſamtgebiet der Leibesübungen, d. h.
für allgemeine Sportbeihilfen, und für den
Bau von Sportplätzen vorzuſehen.

Jn vielen Fällen ſind die Beſitzer von
Sportplätzen die Gemeinden. Jnfolge des

m Aufſchwungs der Leibesübungen ſei die
rrichtung von weiteren Sportanlagen un

bedingt notwendig. Hierbei werde aber
weniger an große Stadien, noch an Tummel-
und Spielplätze gedacht, ſondern vor allem an
Uebungsſtätten mit einwandfreiem Ge
rät. Als Normalmaß ſeien 5 Quadratmeter
reine Uebungsfläche und 0,2 Quadratmeter
Halle auf den Kopf der Bevölkerung anzu
ſetzen. Auf je 10000 Einwohner müſſe ein
Hallenbad von 300 Kubikmetern kommen,
außerdem ein Sommerſchwimmbad für
jedes Dorf und eine entſprechende Anzahl für
die Städte. Bisher kommen in den Städten
nur etwa 3,2 Quadratmeter Sportſtätten auf
den Kopf der Bevölkerung. Um auf den ge
forderten Normalſtand bezüglich der Hallen zu
kommen, müſſe ihre jetzige Zahl vervier-
fach t werden. Der Bau von Schwimmbädern
ſei eine beſonders wichtige Forderung, da
44 000 Gemeinden heute noch über keine
Schwimmgelegenheit verfügen. Man werde in
Zukunft nicht nur Spielplätze errichten, ſondern
vor allem den Sportpark als erſtrebens
werteſtes Ziel fördern.

Erinnerungen an das Peſſjahr 1585
Herzberg. Als Erdarbeiten auf dem Schul

hof vorgenommen wurden, ſtieß man auf ein
Gewölbe, in dem das Skelett einer Frau
ruhte. Auch andere Gewölbe, von deren Vor
handenſein niemand bisher eine Ahnung hatte,
ſind angeſchnitten worden. Die Nachforſchungen
haben ergeben, daß im Peſtjahr 1585 hier
ein Friedhof eingerichtet worden ſein muß.
Jn jenem Jahre ſtarben in Herzberg über 1000
Menſchen.

Hohenbucko, Kr. Schweinitz. (Noch ein
mal friſche Heidelbeeren.) Jnfolgeder Trockenheit im Sommer blieb die Ernte
der Heidelbeeren unter dem normalen Durch
ſchnitt. Jetzt werden die Pflücker aber für den
Ausfall entſchädigt, denn die zweiten Frucht
anſätze ſind gut gereift. Täglich werden noch
große Mengen Heidelbeeren gepflückt.

Leipzig. (Wegen Kindestötungverurteilt.) Vom Schwurgericht wurde
die 25 Jahre alte Eliſabeth Steinhardt
aus Leipzig wegen verſuchter Abtreibung und
wegen Kindestötung unter Gewährung
mildernder Umſtände zu drei Jahren und zwei
Monaten Gefängnis verurteilt,

Magdeburg. (Erſte Werkmütter-
ſchule im Gau.) Jn Anweſenheit von Gau-
leiter und Reichsſtatthalter Jordan ſowie
zahlreicher führender Perſönlichkeiten aus
Partei und Staat wurde im Poltewerk die
erſte Werkmütterſchule des Gaues Magdeburg
Anhalt eingeweiht.

Burg. (Auf der Autobahn auf
gefahren.) Auf der Reichsautobahn bei

Theeßen fuhr ein Perſonenkraftwagen, den ſich
eine Frau aus Oſtpreußen geliehen hatte, auf
einen Laſtwagen auf und wurde völlig zer
trümmert. Die Fahrerin trug ſchwere
Verletzungen davon und wurde in ernſtem
Zuſtand ins Burger Kreiskränkenhaus ein
geliefert.

Wernigerode. (Betrunken am Steuer.)
Jn Jlſenburg kam es zwiſchen einem Motor
radfahrer, der auf dem Soziusſitz ſeine Frau
mitführte, und einem Perſonenwagen zu einem
Zuſammenſtoß, wobei der Motorradfahrer und
ſeine Frau ſo ſchwer verletzt wurden, daß
ſie dem Krankenhauſe zugeführt werden
mußten. Der Autofahrer kümmerte ſich nicht
um die Verletzten. Jn Wernigerode wurde er
feſtgenommen. Die Polizei ſtellte feſt, daß der
Mann völlig betrunken war.

Sondershauſen. (Vom Zuge tödlich
überfahren.) Am unbeſchrankten Weg
übergang Sondershauſen Bretleben wurde
Freitag morgen der 73jährige Landwirt Albert
Döring aus Eſperſtedt von der Lokomotive
eines Perſonenzuges erfaßt und getötet.
Wie es zu dem Unfall kam, iſt noch nicht feſt
geſtellt.

Neumark, Geiſeltal. Kind im Nebel
überfallen.) Der dichte Nebel, der all
morgentlich auch über dem Geiſeltal liegt,
bringt allerlei Gefahren mit ſich. Den Um
ſtand der verhinderten Sicht benutzte ein
Strolch, um ein Mädchen, das auf dem Schul
wege war, anzufallen. Nur dem Dazukommen
anderer Straßenpaſſanten iſt es zu verdanken,
daß der Unhold von ſeinem Opfer abließ und
im Schutze des Nebels flüchtete.

Aus dem Saalkreis

Diemitz. (Zu ſechs Jahren Zuhaus verurteilt Vor der v
halliſchen Strafkammer unter dem Vorſitz des
Landgerichtsdirektors Dr. v. Necker hatte ſt
der 34jährige, aus Mitteledlau gebürtige
und ſeit Jahren in Diemitz anſäſſige Paul
Müller wegen einer Reihe ſchwerſter ſit,
licher Verfehlungen zu verantworten die
1932-1936 in Diemitz gegenüber den Töchtern
ſeiner Frau aus deren erſter Ehe begangen
hatte. Der Angeklagte, der bereits 1924 von
dem Schwurgericht Halle wegen Meineids
einem Jahr und neun Monaten Zuchthaus
ſowie zu fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt
worden war, erhielt jetzt wegen fortgeſetzten
Sittlichkeitsverbrechens, begangen als Pflege
vater, wie wegen fortgeſetzter Blutſchande n
gleich wegen Nötigung zur Duldung unſittlichet
Handlungen, eine Geſamtſtrafe von ſechs Jahren
Zuchthaus ſowie acht Jahren Ehrverliſt
Von der Unterſuchungshaft ſeit 9. Jan
wurden dem Angeklagten ſechs Monate an
gerechnet.

Diemitz. Deutſches Rotes Kreup)
Der Zweigverein Diemitz des Frauenvereins
vom Roten Kreuz veranſtaltete kürzlich in
Lenkſchen Geſellſchaftshauſe einen bunten Abend,
Der Saal. war bis auf den letzten Platz gefüllt
Wohlgelungene Darbietungen aller Ut
wechſelten miteinander ab. Dem Verein gehören
rund 150 Frauen an, darunter 20 Samatiter
innen.

(8 5.Reideburg. Geburtstag.) An
22. Oktober feierte Frau Friederike Kopf in
Reideburg, Brenkenhoffſtr. 10, ihren 85. Ge
burtstag. Die NSV. überbrachte Glückwünſche
und ein Geſchenk.

Brachwitz. (Kaſtanien blühen
wieder.) Auf dem Hof des Bauern Saal
bach hat ein Zweig eines Kaſtanienbaumes
neue Blätter und Blüten getrieben. Die
Domäne Brachwitz erntete eine Zuckerrübe von
14 Pfund Gewicht.

Könnern. (Goldene Hochzeit) Der
Jnvalide Friedrich Spanier und Ehefrau
feiern heute Sonnabend goldene Hochzeit.

Trebitz. (Vorgeſchichtliche Funde)
Bei den Arbeiten am Saaledurchſtich bei
Trebitz wurden von dem örtlichen Bauleitet
Mateheim ein Skelett und Scherben aus vor
geſchichtlicher Zeit freigelegt. Die Fuf
wurden durch die Landesanſtalt für Volkhäb
kunde in Halle geborgen, ſie ſind der jüngelß
Steinzeit zuzurechnen.

Paſſendorf. Eröffnung des W
1937/38.) Jm überfüllten Saale zu den Drei
Lilien wurde geſtern das WHW. eröffnet.
Ortsgruppenleiter Pg. Ewald nahm in Ver
tretung des verhinderten Ortsgruppenamts
leiters Pg. Trautmann die Eröffnung
vor. Nach dem Fahneneinmarſch brachte det
Geſangverein Germania mehrere Lieder zu
Gehör, weiter wurde der Abend durch die
Geſangsgruppe der NS.-Frauenſchaft und durch
mehrere Chorſprüche verſchönt. Pg. Ewald
verteilte an die Helfer des vergangenen WHW.
Ehrenurkunden und Mitgliedsbücher. Py
Tommiſch trug „Jch bin ein Deutſcher mit
großem Beifall vor. Jn ſeiner Anſprache be
tonte Pg. Ewald, daß dieſer Abend wie das
jetzt laufende WHW. im Zeichen der Kamerad
ſchaft ſtehe.

Am Sonnkag Regen
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitag abend:
Nach kühler Nacht und ſtarkem Morgen

nebel heiterte es am Freitag ſehr ſchnell auf
Durch die kräftige Sonneneinſtrahlung e
reichten die Temperaturen einen für Oktober
ſehr hohen Wert, im Flachlande 18 Grad. t
Brocken meldete mittags wieder 10 Grad Die
Gummi Handſchuhe Guiimn viede

Paar 75 Pfg.

Aufheiterung wurde hervorgerufen durch
vor England erſchienenes Tief. Durch T
wurden die Druckunterſchiede und die Luf
ſtrömungen verſtärkt. Das Tief kräftigt ſ
noch, zeigt aber nur geringe SBewenn
energie. Da es ſich auch nicht direkt in öſtli t
Richtung verlagern wird, ſo kann die n
verbundene Störung nur langſam ſich unſere
Bezirk nähern.

Ausſichten bis Sonntag abend:
Am Sonnabend zunächſt heiter, ſpäter be

wölkt, aber trocken, immer noch mild, an
friſchende Südwinde. Am Sonntag nach milder
Nacht weitere Wetterverſchlechterung. Einſehen

von Regenfällen.

Waſſerſtands Meldungen
vom 22. Oktober 1937

F.
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Canz aus dem Geiſt deutſcher Muſik
Von Erika Lindner

Erika Lindner, die erſte Solotänzerin
der Staatsoper Berlin, tanzt am Donnerstag,
dem 28. Oktober im Rahmen der Meiſter
abende des Theaterringes der NSG. „Kraft
durch Freude im Thaliatheater in Halle.
Wir bringen nachſtehend eine Betrachtune
Erika Lindners über den Kunſttanz.

Bei dieſer Betrachtung handelt es ſich weder
um den ſogenannten Geſellſchaftstanz, noch um
den in die Oper als Einlage eingeflochtenen
Theatertanz, auch nicht um das ſogenannte
klaſſiſche Ballett, ſondern allein um den eigenen
Geſetzen folgenden Kunſttanz, ſei er nun von
einem Einzelkünſtler oder einer Tänzergruppe
geboten.

Dieſer deutſche Kunſttanz kann nur aus
deutſcher Muſik erſtehen. Bisher geübte Ver
ſuche, zum Weſen des deutſchen Kunſttanzes
borzudringen, mußten und müſſen ſolange

immer wieder der Fehler be
gangen wird, dieſen Kunſttanz auf Kompoſitivnen ausländiſcher, meiſt franzöſiſcher,
alieniſcher, polniſcher, ungariſcher oder ſpani
ſcher Muſiker auſzubauen. Wer mit tiefem
Ernſt und wirklichem Gefühl verſucht, ſich in
den Geiſt der Tondichtungen der Ausländer
einzufühlen, wird ſchnell die Weſensfremdheit
erſpüren. Bei einem Tanzſchaffenden iſt, abge
ſehen von der ſelbſtverſtändlichen Beherrſchung
der Technik des Tanzens, zum wirklichen Er
folg muſikaliſches Einfühlungsvermögen er
forderlich. So berückend auch oft Melodie und
insbeſondere der Rhythmus bei den Franzoſen.
Jtalienern, Ruſſen oder Polen zunächſt er
ſcheinen, bei tieferem Spüren ergeben ſich
hald Verſchiedenheiten zu unſerem Weſen.

Jſt das notwendige Einfühlungsvermögen
heim Tanzſchaffenden vorhanden, wird er bei
den franzöſiſchen Meiſtern zwar eine formale
mmmutige und graziöſe äußere Vollkommenheit
ſinden, aber enttäuſcht ſein von einer gewiſſen
inneren Leere, ja faſt Oberflächlichkeit und
eine mitreißende dramatiſche Spannung ver
miſſen. Wer noch weiter ſpürt, wird aber
dafür eine ganz eigentümliche Fröhlichkeit
herausfinden, die uns Deutſchen fremdartig
erſcheint. Es iſt dies die franzöſiſche Heiterkeit,
die dem tief Empfindenden einer anderen
Rationalität unnachahmlich bleibt. Aehnliches
trifft für die Meiſter der italieniſchen Tanz-
kunſt zu. Als weſentlich empfinden wir hier
Anmut und melodiſche Schmiegſamkeit, ver
miſſen aber auch hier die Tiefe des Gedankens,
die das Jnnerſte ergreifende Gewalt des Aus
drucks, die die deutſchen Komponiſten, wie bei
ſpielsweiſe Mozart, Schubert, Gluck u. a., um
weſentlich deutſche tänzeriſche Muſiker zu nen
nen auszeichnet. Man findet bei dieſen italie
niſchen Komponiſten immer wieder einzelne
Floskeln, die außer dem Zuſammenhange mit
dem Ganzen ſtehen, aber Ohr und Beine des
Tänzers augenblicklich anreizen. Den obenhin
ſchaffenden deutſchen Tanzkünſtler mag das im
Augenblick verlocken; er ſollte es aber ablehnen,
darauf ein deutſches Kunſtwerk aufbauen zu
wollen. Es iſt eben unmöglich. Nur aus den
Intuitionen eines deutſchen Muſikers vermag
ein deutſcher Tanzkünſtler den tänzeriſchen
Ausdruck zu formen, der unſerer Art ſichtbare
Geſtalt gibt und den Tanz als organiſch
vollendetes, in allen Teilen weſensverwandtes

und ſich gleichmäßig tragendes Gebilde aus
gleicher Wurzel entſpringen läßt.

Wie wichtig es iſt, in den Geiſt des Tanzes
und der Muſik einzudringen, zeigen außer
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ordentlich deutlich die immer wieder unter
nommenen Verſuche, „Polonäſen“ nach polni
ſchen Originalkompoſitionen im deutſchen
Kunſttanz zu geſtalten. Der Charakter eines
Volkes ſpricht ſich aus in ſeinen Liedern und
Tänzen. Für die Polen neben der Maſurka in
der Polonäſe. Sieht man in Polen von einem
Paar eine Polonäſe vorgeführt, fällt einem
die Einfachheit der Gänge, der rhythmiſche
Schritt auf. Aber in der zeremoniellen Art,
die Dame zu führen, in Blick und Stellung,
ſpringt ein beſonderer Zug polniſcher Eigenart
ins Auge. Der Grundton einer polniſchen

In solch mifreißender Ausgelassenhent

fanzt Erika Lindner von der Berliner
Staatsoper ihren Ländler. Sie wirkt
durch ihre gesunde Einfachheit, aus
der so oft die ländliche Scholle zu

spüren ist, von der sie stammt

Archiv: Lindner

Erika
Lindner

tanzt

Polonäſe iſt eine gewiſſe Grandezza; aber in
ihm ſpielen in allerlei dunklen und hellen
Farben heiße, glühende Leidenſchaft, hoffnungs
loſe Klage, das Entzücken und der Jubel der
Liebe. Das aber wirklich vollendet zu tanzen,
ſetzt voraus, daß man vom inneren Geiſte
dieſer polniſchen Volksſeele, von Tanz und
Muſik gleich angeregt, erfaßt wird, und den
Atem des Ganzen erſpüren kann. Wel her
Deutſche könnte aber das wirklich in allen
dieſen Zügen vollkommen? Anders liegt es
ſchon, wenn der Verſuch, eine Polonäſe als
Kunſttanz zu ſchaffen, nach der Kompoſition
eines deutſchen Muſikers unternommen wird.
Hier atmet das Ganze ſchon gleich einen an
deren Geiſt, iſt ſozuſagen bereits transformiert
und lediglich der Rhythmus zeigt die Ver
wandtſchaft.

Regeln zu geben, wie man den deutſchen
Kunſttanz voranbringen kann, iſt natürlich
unmöglich. Auch die Theorie bleibt hier, wie
in jeder Kunſt, ſchwach und unzureichend
Schon die unermeßtiche Verſchiedenheit der
Bewegung hindert daran. Aber leitende Winke
können wenigſtens Weg und Richtung zeigen.

Außer der muſikaliſchen Einfühlung iſt
natürlich die vollkommene Beherrſchung der
techniſchen Mittel unumgängliche Voraus-
ſehung. Dieſe allein angewendet, führen zu
Nachahmerei, und können bei genügender
Artiſtik beſtenfalls „Effekt“ bringen. Das iſt
dann mehr oder weniger gutes Künſthandwerk,
wie man es heute ſo viel antrifft.

Das wichtigſte iſt, daß die äußere Form
mit innerem Leben und Erleben erfüllt wird.
Das kann aber nur aus der inneren Wert
geſtalt der tänzeriſchen Perſönlichkeit ſelbſt
geſchehen. Nur die Tanzſchöpfungen, die ein
fach, wahr und kräftig aus dem Jnnern des
Tänzers hervorgehen, haben die Kraft im
Jnnern des Beſchauers. Je ſtärker die innere
Perſönlichkeit des Tanzkünſtlers iſt, um ſo
weniger beſteht die Gefahr, daß ſich der Tanz
der Muſik unterordnet. Muſik und Tanz
müſſen gleichſchöpferiſch miteinander gehen.
Die Aufgabe heißt alſo nicht, daß die Muſik
ſozuſagen ausgetanzt“ werden ſoll, ſondern
der über den Tänzer gekommene Geiſt der
Muſik entbindet in ihm die tänzeriſche Form.
Gute Kompoſitionen alter und neuer deutſcher
Meiſter der Muſik für Ohr und Geiſt gute
deutſche Tanzſchöpfungen für Auge und Geiſt,
das iſt ein Zuſammenklang, den in Vollendung
zu erreichen eine Aufgabe für das deutſche
Tanzſchaffen ſein ſoll.

e

Die Wintermonate ſind eine ſtarke Be
laſtungsprobe für die Geſundheit Beſonders
Kinder befinden ſich, ohne eigentlich krank zu
ſein, am Ende des Winters oft in einem
Zuſtand der Exſchöpfung und Schwäche welcher
demjenigen nach ſchwerer Krankheit ähnlich iſt.
Die Urſache iſt eine leichte Störung des Stoff
wechſels, die durch die winterliche Lebens und
Ernährungsweiſe bedingt iſt.

Ein gutes Kräftigungsmittel dürfte in dieſer
Zeit beſonders angebracht ſein. Geben Sie
Jhrem Kinde zur Äppetitſteigerung und Kräf
tigung täglich einen Löffel Bioferrin, welches
auf den Allgemeinzuſtand günſtig einwirkt und
das körperliche Wohlbefinden und friſche Aus
ſehen bald wiederherſtellt. Bioferrin erhalten
Sie in allen Apotheken und Drogerien. Es
iſt wohlſchmeckend und für Magen und Darm
unſchädlich.
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Rinkenz e Hen Gleichgewicht gebracht,
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Er ſieht, wie gut ſie ſich beherrſcht. Die
zarte Röte kehrt wieder in ihre Wangen zurück.
Aber immer noch meidet ſie ſeinen Blick

Sie biegen jetzt von der Dorfſſtraße ab und
traben hintereinander über einen ſchmalen
Heideweg den Dünen zu. Als das Marenhus
in Sicht kommt, ſehen ſie Hanna Hauſer. Jn
ihren langen blauen Hoſen ſteht ſie vor der
Tür; ihr weißblondes Haar leuchtet in der
Sonne Sie hält den Pudel am Halsband, der
heiſer bellt und ſich loszureißen verſucht, um
Jnes entgegenzulaufen. Doch Hanna gibt ihn
nicht frei.

Beim Mittageſſen geht es hoch her im
Marenhus. Alle ſind in glänzender Laune.
Ein Ereignis iſt eingetreten. ein völlig un
erwartetes Ereignis: Peter Stürk und Hanna
Hauſer haben ſich verlobt, heute vormittag in
den Dünen! Boy hat einige Flaſchen aus dem
Keller geholt, um die Verlobung ein wenig
vorzufeiern; heute abend ſoll ſie dann richtig
begoſſen werden.

Boy ſitzt bei Tiſch neben Jnes Bergendahl,
doch von Ferne und Kühle zwiſchen ihnen iſt
keine Rede. Jnes lacht viel, und ihre dunklen
Augen ſind voller Glanz. Die plötzliche Ein
tracht zwiſchen Peter und Hanna hat einen
Umſchwung ihrer Stimmung bewirkt. Unbe
fangen und herzlich plaudert ſie mit Boy, der
übermütig und glückſtrahlend daſitzt und ihr
wieder in der alten Art den Hof macht, als
ſei nichts heute morgen zwiſchen ihnen vor
gefallen.

Jhnen gegenüber ſitzen Hanna und Peter.
Peter iſt außer ſich vor Glück, er iſt wie be
rauſcht. Holla, ſo iſt das Leben! Man ſchafft
alles wenn man's nur richtig will! Ein Haus
wird er bauen in Lübeck, irgendwo an der
Trave. Und ein Motorboot muß er haben, um
mit ſeiner hübſchen jungen Frau ſpazieren
fahren zu können. Und er redet und redet:
Natürlich mußt Du Deinen Beruf behalten,
Hanng Du ſollſt das haben, was Du
Deine Miſſion“ nennſt! Da kommt einfach ein
Schild an die Tür: Hier werden Kinder um
ſonſt behandelt!“ Oder wie Du es ſonſt ein
richten willſt. Mir iſt das einerlei ich ver
ſtehe ja nichts davon. Meinetwegen kannſt Du
auch eine Klinik aufmachen, wenn ich eines
Tages mal viel Geld verdiene. Jch rede Dir
nichts drein glaub's mir! Herrgott, iſt das
ein Tag! Jſt das ein Tag!“ So ſegelt er
durch die lichten Wolken.

Doch Hanna hört ihm wohl kaum zu. Sie
hat ſo ſeltſam rote Flecken auf den Wangen;
ſie lächelt ein wenig ſtarr vor ſich hin, und ſie
ißt faſt gar nichts. Manchmal nippt ſie am
Wein. Manchmal wirft ſie einen ihrer fieber
blanken Blicke zu Jnes hinüber, die ihr dann
heimlich zunickt.

Und Mutter Maren? Sie hat den Vorſitz
am Tiſch, und ſie ſorgt dafür, daß die Speiſen
eifrig herumgereicht werden. Dabei vergißt ſie
auch nicht, ſich ſelber zu bedienen, denn der
Hammelbraten ſchmeckt ihr, und der Rotwein
iſt ausgezeichnet. Sie ſpricht nichts, und ſie
lächelt nur; ſie iſt heiter und zufrieden, ſie hat
ſich mit allem ausgeſöhnt. Gegen das Schickſal
iſt man machtlos. und man nimmt es hin, wie
es eben kommt. Peter, der Schlingel, ſoll ruhig
mit ſeiner Hanna glücklich werden! Uebrigens
hätte die ja auch gar nicht zu Boy gepaßt. Sie
iſt Aerztin, und ſie will ihren Beruf auch noch
nach der Heirat weiter ausüben Boy braucht
eine andere, eine viel handfeſtere Frau, die
ihm das Haus in Ordnung hält. die immer
friſch und fröhlich iſt und die ihm ein gutes
Eſſen vorſetzt; denn aus gutem Eſſen macht er
ſich ja was das hat er von ſeinem Vater
Auch der Fall Bergendahl iſt für ſie erledigt.
Sie hat ſich geirrt: Die Jnes iſt doch eine ganz
ſchätzenswerte Perſon. Sie war vorhin mit

bei ihr in der Küche und hat fleißig geholfen,
während Hanna ſich draußen in den Hünen
perkobte. And die Bergendahl hat nett und
herzlich mit ihr, Mutter Maren, geſprochen
Daß ſie morgen beſtimmt abreiſen müſſe und
in Berlin warte ſchon jemand auf ſie; ſie
müſſe endlich heim und könne nicht länger
hier herumbummeln Nun: Boy wird ihr
wohl keine Träne nachweinen. Es war nichts
als ein Flirt. Vorüber! Vorüber!

Und wie müde man wird von dem Wein,
ſo wohlig müde vielleicht kann man nach
dem Eſſen ein Stündchen ſchlafen Warum
ſchlägt Boy an ſein Glas? Er wird doch wohl
keine Rede halten wollen? Nein, es wird
keine richtige Rede. Er läßt nur Peter und
Hanng hochleben.

Die Gläſer klingen gegeneinander. Dann
Stille. Und in die Stille hinein bellt heiſer
ein Hund. Es iſt Onkel Tom der draußen
ſteht, und hereinmöchte. Boy öffnet die Tür.
Der Pudel ſtürzt auf Jnes zu, tanzt um ſie
herum und legt dann den Kopf auf ihren
Schoß. Mit ſeinen großen, blanken und immer
ein wenig feuchten Augen blickt er zu ihr
empor.Gleich nach dem Mittageſſen ziehen ſich alle
in ihre Zimmer zurück. Der Wein hat müde
gemacht. Friede herrſcht im Marenhus, nur
Lina klappert in der Küche mit dem Geſchirr.

Auch Boy iſt auf ſeinem Zimmer. Er hat
ſich lang ausgeſtreckt auf ſeinem Sofa; er
raucht, die Pfeife qualmt. So liegt er eine
ganze Weile. Und ſeine Gedanken wandern.
Sie wandern dauernd um Jnes Bergendahl

D und um den Fremden. dem ſie ſich heute
morgen in ſo auffälliger Weiſe entgegenſtellte.

Endlich faßt er einen Entſchluß. Er ſetzt
ſich an ſeinen Schreibtiſch und ruft Weſterland
an. Er wünſche eine Verbindung mit Timm
Lohner, dem Autoverleiher.

Timm Lohner iſt zu Hauſe er freut ſich.
Menſch Boy nett von Dir! Eigentlich
hab' ich Deinen Anruf erwartet.

„Hm warum?“
Ra, die Sache da heute morgen, die war

doch nich ganz richtig
„Ach, ſo meinſt Du das? Na ja, Du biſt

ja nicht auf den Kopf gefallen, Timm.“



Ich ſeh ein großes ſchönes Land
Von Gudmundur Kamban

Am 26. Oktober ſpricht auf einem Abend
der Nordiſchen Geſellſchaft im Auditorium
Maximum der Martin-Luther- Univerſität
Halle- Wittenberg der isländiſche Dichter
Gudmundur Kamban über „Die Ent-
deckung von Amerika durch die Jsländer
und ihre Fahrten nach Amerika (986/1013)“.

Jn ſeinem neuen Roman „Jch ſeh ein
großes ſchönes Land“ (IJnſelVerlag, Leip
zig) ſchildert der Dichter die Fahrten der
Wikinger um das Jahr 1000, die zur erſten
Entdeckung Amerikas führten. Eine dieſer
Fahrten unternahm Karlſefni, deſſen Denk
mal in Waſhington ſteht. Mit Genehmi-
gung des Verlages entnehmen wir dem
Buch folgenden Abſchnitt.

Als ſie endlich vom ſüdlichen Kurs abge
fallen und lange Zeit hindurch nach Weſten
geren waren, wurden ſie ſich klar darüber,

aß entweder die Küſte in ſüdweſtlicher Rich
tung beträchtlich zurückweichen müßte oder a
das Land ſich in Wirklichkeit nicht ſoweit na
Süden erſtreckte. Das Sicherſte war, wenn ſie
das letztere annahmen. Aber trotz des nörd
lichen Kurſes, den ſie jetzt zu ſteuern anfingen,
war Karlſefni am Schluß verdutzt, daß immer
noch kein Land in Sicht kam. ar ſeine Ein
M doch irreführend geweſen Oder endete
as Land nach Süden zu vielleicht in einer

ſchmalen Zange, und die Küſte verlief in weſt
licher Richtung? War es für ſie wirklich an
der Zeit umzukehren? Karlſefni beſchloß, die
Nacht über noch abzuwarten und die Zeit ent
ſcheiden zu laſſen.

Am nächſten Morgen erwachte Gudrid früh
zeitig, und ihr noch nicht acht Monate alter
Sohn ſchlief friedlich in ihrem Arm. Jhr
Mann mußte ſehr leiſe aufgeſtanden ſein, weil
ſie davon nicht erwacht war. Sein Schwert
hing an der Wand! Aber ſeinen Schild hatte
er mitgenommen. Warum hing das Schwert
hier, von dem er ſich doch ſonſt nie trennte
Eilig zog ſie ſich an und ging hinaus aufs
Hüttendeck. Da ſtand er, den Schild über die
Schulter geworfen, die Hände auf den Hammer
ſeiner Streitaxt geſtützt! Seltſam war es bei
den Männern, wie ſich ihre Stimmung im
Umgang mit den Waffen ſpiegelte. Jn der
kurzen Zeit, da ſie ihn kannte, hatte er noch
nie an einem Kampf teilgenommen, aber ſchon
ein paarmal hatte ſie bemerkt; wenn ſeine
Ungeduld, irgend etwas möge geſchehen, bis
zum Berſten geſtiegen war, griff er zu ſeiner
Streitart! Die Sonne leuchtete auf ſeiner
blanken Stahlhaube, reglos ſtarrte er vor ſich
hin, allem Anſchein nach nur auf das Segel.
Das Bewußtſein, ſeine Frau zu ſein, erfüllte
ſie in dieſen Augenblicken mit einem Stolz,
den ſie wohl ſie fühlte es ſelbſt beſſer
hätte dämpfen ſollen. Sie grüßte hin, und
ohne einen Blick vom Segel zu wenden, gab
er den Gruß zurück.

Was ſiehſt du? fragte ſie.

Leiſe kam ſeine Antwort, mit verweilender
Jnnigkeit in der Stimme, wie der Klang
einer tiefen Harfenſeite:

Jch ſeh ein großes ſchönes Land!
Er ſtreckte den Arm aus, vergeſſen war ihr

Vorſatz, ſie warf ſich ihm an die Bruſt. Und in
ſeinem Arm, der gleich einem ſtählernen Band
ihre Schultern umſpannte, blickte ſie auf.

mit ſeinem weichen, von Blau geſättigten Ton,
ſtanden ſie hier und ſchauten auf das Land,
das ihnen von fern entgegenglänzte: unend
lich näch beiden Seiten hin, der blauende Ge
ſichtskreis von ſeinen grünen Höhen gezahnt,
quer über die Kimmung, von Südweſt bis
Nordoſt.

Lange Zeit Stille. Lange Zeit nur das
Geräuſch vom Schiffsbug her, der pflicht
getreu die dröhnende, dunkeltonige Orgel des
Meeres trat. Die gleiche andachtsvolle Un
beweglichkeit wie auf dem Hüttendeck, herrſchte
auch längs der beiden Relings, die von den
Betrachtern eine geſcharte Gemeinde, haſtig
herbeigeſtrömt auf die eiligſte aller Nachrichten
hin: die Nachricht, daß eine Küſte in Sicht
wäre.

Als Gudrid leiſe die Lippen bewegte, wares wie ein Schlußakkord: Das wird unſer Land

Er nickte nur.
Die Stille ward erſt ein wenig ſpäter von

einem Kinderſchrei unterbrochen.

Jch hole ihn mit herauf, ſagte ſie ünd ging.

Es dauerte ein Weilchen, ehe ſie mit Snorri,
der dann ſatt und zufrieden auf ihrem Arm
lag, wieder zum Vorſchein kam.

Du haſt einen ſehr pünktlichen und unge
duldigen Sohn, ſagte ſie.

Jch glaube, wir kommen in einen Flauten
ſtrich, ſagte ihr Mann, ſcheinbar ohne Zeit und

Aufmerk amkeit für das Kind, und gab Befehl,
an den Wind zu drehen.

Nur die überwältigende Schönheit des
Landes, die, als ſie ſich weiter der Küſte
näherten, ununterbrochen einen ſtetig wechſeln
den Reichtum enthüllte, verſöhnte Karlſefni
mit ſeinem Jrrtum, den weſtlichen Kurs zu
gunſten des nördlichen aufgegeben zu haben.
Aber dieſe Küſte mußte man betreten. Gudrid
vermochte nicht einzuſehen, warum eine ſpätere
Fahrt längs dieſes wunderbaren, ſich weithin
dehnenden Strandes ihn nicht ebenſo gut be
ſriedigen konnte, wenn ſie auch in entgegen
geſetzter Richtung vorgenommen wurde.

Ein himmelweiter Unterſchied! meinte er
lächelnd. Der da, der ſieht das ein, oder nicht,
Vinländer?

Snorri machte mit den Armen eine Be
wegung, als würfe er ein Weberſchiffchen hin
und her, und überließ die Antwort darauf, wie
überhaupt in dieſer Zeit all ſeine Anliegen,
ſeiner Mutter.

Worin beſteht der Unterſchied? fragte ſie.

Der beſteht in der Ungeduld eines Mannes,
Grenzen feſtſtellen zu können.

Ja, das verſteht Snorri ſo gut wie jeder
andere.

Jch liebe deinen Frohſinn, ſagte Karlſefni
lachend.

Frohſinn! An dieſem ſchönſten Tag
unſeres Lebens!

Ja, kam es nachdenklich von ſeinen Lippen,
an dieſem ſchönſten Tag unſeres Lebens.

Abenteuerliche SHwillinge
Läſtige Aehnlichkeit

Die Aehnlichkeit von Zwillingen wird nicht
nur in Luſtſpielen und Kurzgeſchichten gern
als Baſis abenteuerlicher oder grotesker
Begebenheiten gebraucht. Auch das Leben ſelbſt
gefällt ſich manchmal darin, die Träger dieſer
Aehnlichkeit in ſeltſame Lagen zu bringen.

Es iſt noch gar nicht lange her, da gerieten
die Direktoren einer kanadiſchen Strafanſtalt
in ſchwere Bedrängnis. Sie hatten ein Paar
von Zwillingsbrüdern in ſicherem Gewahrſam
u halten, von denen der eine wegen ſchweren
ergehens zu zwölf Jahren, der andere wegen

Beihilfe zu drei Jahren verurteilt werden
ſollte. Da entſpann ſich beim Baden einen ge
waltige Prügelei zwiſchen den beiden Brüdern

jeder von ihnen behauptete er ſei Sam der
in den nächſten Tagen zu entlaſſen ſei, keiner
wollte John ſein, der noch neun Jahre abzu
ſitzen hatte. Da beide ſich völlig glichen, ſich
auch, glattraſiert und kahlgeſchoren, nicht durch
Haar oder Barttracht unterſchieden, gab es
ein unendliches Hin und Herraten. Man war
ſich nicht einig, ob man alle beide entlaſſen
oder alle beide dabehalten ſollte bis ſchließlich
ein Wärter daran erinnerte, daß er mit Sam
einen Zank gehabt hatte und nun vor Zeugenfeſtgeſtellt wurde, daß nur der eine Bruder ch

aller Einzelheiten dieſes Zwiſchenfalles mit
dem Wärter ins Gedächtnis zurückrufen konnte.
Damit war die Angelegenheit geklärt.

Daß Profeſſor Melton an der Hochſchule
in Seattle einen Zwillingsbruder beſitzt, der

und Humor dabei

betreffenden Univerſität zahlreiche Anekdoten
hervor. Unter anderem erzählte man ſich,
daß der eine ein Monatsabonnement im
Haarſchneiden nahm und alle 14 Tage in
Melton mit wild wuchernder Mähne bei dem
erſtaunten Friſeur erſchien, der von einem
willing keine Ahnung hatte und dieſen
agarwuchs als ein Weltphänomen betrachtete.

Henry Brocart ſpielte ein paar Jahre ſeiner
lebhaften Jugend den Till Eulenſpiegel für
die Pariſer Polizei. Ueberall lachte man über
ſeine Streiche, die er noch nie verübt haben
wollte. ſondern die er ſtets ſeinem Zwillings
bruder zuſchob, der ſich als ſehr zurückgezogen
kebender Bürger derartige Zumutungen empört
verbat. Es gab die ausgelaſſenſten Einfälle,
über welche der ganze Montmartre lachte.

Was aber macht ein junger Mann, der ſich
in ein Mädchen verliebt, ſich oft mit ihr trifft,
ſich mit ihr verlobt und dann, wenn er bei den
Eltern ſeinen Beſuch macht, feſtſtellen muß,
daß die Geliebte eine Schweſter hat, welche ihr
zum Verwechſeln ähnlich ſieht? Es kam in
ſolchem Falle einmal vor, daß der Mann nach
einigen Wochen, in denen er vergebens ver
ſucht hatte, ſeine Gefühle dieſen beiden Frauen
gegenüber ins richtige Geleiſe zu bringen,
ſeinen Hut nahm, verſchwand und nie wieder
erſchien

Wie ſehr ſich die Schwierigkeiten verviel
fachen können wenn die Zwvillinge ſich nicht
nur ähnlich ſehen, ſondern auch noch zuſammen
gewachſen ſind das iſt eine andere Geſchichte.

Blick durchs
Schmiedefenſter

Von Max Jungnickel

Geſtern, zur Feierabendzeit, blickte ich vurh
Fenſter vom Schmied. Ich konnte gang den
lich ſehen, was drinnen vorging. Der Schmie
trat in die Stube, ganz berußt, nackte Füßeroben Holzpantoffeln und das Schurzfell m
r ging bis in die Mitte der Stübe, danblieb er ſtehen. Sein kleiner Junge kam c
erannt. Der Schmied ſtreckte den rechten Anſeitwärts. Oh, war das ein mächtiger Arm

Ganz dick! Und die Adern wurden immet
rößer. Der kleine Junge hob ſeinen Arnſprang hoch und jetzt hatte er ſich an den An

des Vaters geklammert. Wie an einer Reg
ſtange hing der Junge.

„Los, los Karl! Mach den Aufſchwungſ
So brummte der Schmied. Und der kleine
Junge beugte die Arme und machte den Aufſchwüng. Sein Kopf wurde ganz rot de
Wirklich: er machte den Aufſchwung am aus
geſtreckten Arm des Vaters. Der Vater lachte
und rief, daß die ganze Stube fröhlich zitterte
Frieda! Frieda!“ So heißt nämlich die Frat
vom Schmied. Die kam angerannt. Ach, ſie
ſo zierlich und zart, und hat einen flachs
blonden Scheitel. Als ſie der Schmied ſah, da
rief er: „Karl hat den Aufſchwung gemachtſ

Und ohne eine Antwort zu geben, a die
Frau dem Mann an den Hals. Wie ein ſeidiget
Vogel hing ſie an ihm und küßte ihn, küßte den
rußigen Mund und die Wangen, die noch ganz
ſchwarz vom Rauch der Schmiede waren.
Und das ſah ſo luſtig aus: der Junge am aus
geſtreckten Arm des Schmiedes, an ſeiner Bruſt
die Frau. Jch mußte vor Freude lachen und
rannte davon.

Unſer Leben
Von E. G. Kolbenheyer

Wer kann unſre Seele tköten,

Wer das Junge Blut verderben!
Ringt der Baum in Sturmesnöten,
Rinnt der Stamm aus offnen Kerben:

Tief im Boden tauſend Streben,
Eng geſchlungen,
Jn die ſchwere deutſche Erde hart gedrungen

Hält die Wurzel und ſaugt Leben.

Wer kann unſre Herzen zwingen,

Wer die hellen Augen blenden!
Rot lehrk deine Pulſe ſingen

Not wird deine Blicke wenden

Tief in dich, wo tauſend Streben
Eng geſchlungen,
In die ſchwere deutſche Erde hart gedrungen

Deines Blutes Wurzeln leben.

Wer kann unſre Hände binden,
Wer den Flammengeiſt vernichten!

Unſer Werk wird Freiheit finden,
Wird die bange Nacht durchlichten:
Bodentreu, durch tauſend Streben,

Eng geſchlungen,
Jn die ſchwere deutſche Erde hart gedrungen

Unter einer hellen, lichtblauen Kuppel, ihm ähnlich ſteht und daß dieſe beiden zu vielen
einem Gewölbe von unglaubhafter Strenge Verwechſlungen Anlaß gaben, rief an der M. V. Quillt uns Leben, unſer Leben.

„Nee, immer noch nich. Kannteſt Du den davon gehört. Jch ſagte ihm, daß ſie ſich an- immer ſein Wort halten, Boy, nich wahr? benachrichtigen? Wird man überhaupt Ant
Mann, Boy?“

„Nein.“
„Aber er intereſſiert Dich?“
„Ja, er intereſſiert mich.“
„Hab's mir doch gleich gedacht.“
Haſt Du zufällig gehört, was ſie zu ihm

agte

„Gehört hab' ichs ſchon, aber nicht ver
ſtanden.“

„Schade!“
„Es war 'ne fremde Sprache, Boy: Spaniſch

oder Jtalieniſch ſo genau kenn' ich das nich.“
„So? Spaniſch oder Jtalieniſch
„Willſt Du wiſſen, wo er wohnt?“
„Weißt du's, Timm?“
„Leider nich. Aber ich krieg' es heraus

darauf kannſt Du Dich verlaſſen
„Woher hatteſt Du den Fahrgaſt?“
„Tſchä, das will ich Dir ſagen, Boy. Jch

a mit meiner Droſchke heute früh vorm
ahnhof und wartete auf den Zug vom Feſt

land. Na, der Zug lief ein, und der Menſch
kam aus dem Bahnhof heraus. Jch angelte
mir ihn, und er ſetzte ſich in den Wagen. Er
möchte nach Kampen. „Gut“, ſag' ich,
„machen wir!“ Aber unterwegs, in
Wenningſtedt, ließ er plötzlich halten. Da
fing er an, mich auszufragen

„Sprach er deutſch
„Tadellos. Jch halte ihn für 'nen Rhein

länder oder auch für 'nen Süddeutſchen.“
„Weiter. Timm! Was wollte er von Dir

wiſſen
„Was mit dem geſtrandeten Dampfer wär“,

und ob er ſchon abgeſchleppt ſei. Er möchte
'ran an den Dampfer und ihn mal ſehen.
„Nee“ ſag' ich, „ganz 'ran kommen wir da
nich. Dazwiſchen liegen die Liſter Dünen, Sie
müſſen vorher ausſteigen, wenn ſie hinwollen!“

Aber dann wollte er noch andere Dinge
wiſſen. Ob mir bekannt ſei, daß man nen
Paſſagier, 'ne Dame, an Land gebracht hätte?
Und ob ich wiſſe, wo die Dame fich aufhalte,
oder ob ſie ſchon abgereiſt wär? Es hätte in
den Zeitungen geſtanden, aber nicht recht
deutlich, und es intereſſiere ihn, was mit der
Dame geſchehen ſei. Na, etwas hatte ich ja

geblich irgendwo in ner Penſion in Kampen
aufhalten ſolle; genau wüßte ich das aber nicht

man müßte mal beim Bürgermeiſter nach
fragen.“

„Er war alſo beim Bürgermeiſter?“ unter
bricht Boy den Redeſtrom.

„Nee, eben nich. Er ſagte mir, das wolle
er nich. Der Bürgermeiſter wär' ihm zu
offiziell, es ſei ne ganz diskrete Angelegenheit;
ich als Chauffeur müſſe für ſolche Sachen ja
Verſtändnis haben, wo hier in Weſterland viel
Fremde wären. Er würde es auch ohne Bürger
meiſter herauskriegen, wo die Dame ſtecke. Er
ſtieg dann an der Ecke aus, wo Du mit der
Dame vorbeikamſt. Er ging den Weg runter,
und es ſah ſo aus, als wolle er ſich erſt alles
noch überlegen. And als er zurückkam da
ging's los Du weißt ja.“

„Hat er ihr eigentlich geantwortet, als ſie
ihm das in der fremden Sprache zurief?“

„Kein Wort, Boy. Es war ihm anſcheinend
ſehr unangenehm. Aber ſie war ja gleich
wieder weg. Sie rief es ihm zu und dann
ab wie der Deubel Jch ſagte: „Herr, was
nu?“ „Zurück“, ſagte er, „nach Weſterland!“

„Exkundigte er ſich nach mir, Timm?“
„O doch, das tat er. Aber erſt unterwegs.

Erſt wollt' ich mich drücken, aber dann ſagte ich
mir, daß er ſchließlich auch von jemand anders
erführe, wer Du biſt. Er braucht Dich ja nur
zu beſchreiben Du biſt ja bekannt auf der
Jnſel.“

„Ganz richtig Wo ſtieg er in Weſter
land ab?“

„Mitten auf der Friedrichſtraße ließ er
halten.“

„Vor einem Hotel
„Eben nich. Er hatte ja auch kein Gepäck

bei ſich.“
„Timm er hat Dir ſicher ein gutes

Trinkgeld gegeben
„Doch, ja ziemlich nobel. Dann wollt' er

wiſſen, ob ich 'ne Frau hätte. Er hatte wohl
Angſt, ich würde daheim was erzählen.
„Nee“, ſagte ich, da is nur Mutter Jnken!“
Und er ſolle überhaupt beruhigt ſein, ſagte ich;
ich hielte den Rand Aber man kann nich

Schließlich biſt Du mein Freund.“
„Was für einen Eindruck machte er auf

Dich?“
„So'n Weltmann, Boy. Kavalier, Gentle

man, Leiſetreter. Aber nich von oben 'runter
nein, ganz nett, ganz menſchenfreundlich.Und vorſichtig ſehr vorſchäg Glatt wie 'n Aal

ſag ich Dir!“
„Timm, willſt Du Dir zwanzig Mark ver

dienen
„Umſonſt, Boy! Von Dir nehm' ich keinGeld. Du willſt wiſſen, wo er wohnt nich

wahr? Mach' ich! Warte in 'ner Viertel
ſtunde ruf' ich Dich an. Jn Weſterland iſt ja
nichts mehr los; alles ſtill und öde. Jch krieg's
ſofort 'raus verlaß Dich drauf!“

Tatſächlich ruft Timm Lohner bereits
fünfzehn Minuten ſpäter an. Er habe den
Mann gefunden. Der nenne ſich Elk und wohne
in einer Penſion, die etwas abſeits liege.

„Wie haſt Du's herausbekommen, Timm?“
„Einfach. Boy. Jch fuhr zum Bahnhof, und

da ſagte man mir, 'n Hausdiener von der Pen
ſion Soundſo hätt' eben 'nen Koffer abgeholt.
Jn der Nachſaiſon fällt ja das alles auf. Na,
mir genügte es. Jch fuhr los. Und als ich an
der Penſion vorbeikam, ſtand der Menſch auf
dem Balkon. Er ſah ſich die See von oben an.
Anſcheinend war er in Gedanken. Er hat mich
beſtimmt nicht entdeckt. Boy.“

„Jn Ordnung. Timm! Jch danke Dir! Und
jetzt komm ſchnell mal 'raus nach Kampen mit
Deinem Wagen! Jch brauche Dich. Aber be
eilen, Junge! Beeilen! Jch hab' wenig Zeit!“

Boy iſt noch im Reitanzug. Er zieht ſich
ſchnell um. Er wählt Flanellhoſen und graues
Sakko, es iſt ja ſommerlich warm. Dann drückt
er ſich ſeinen Hut auf den Kopf und geht vor
ſichtig über die Treppe nach unten Hoffentlich
ſchläft noch alles? Das Haus iſt ſtill.

Er geht vor die Tür und ſetzt ſich auf die
Bank. Die Sonne brennt aus wolkenloſem
Himmel; er ſchließt die Augen Jn dieſen
Minuten kämpft er einen ſchweren Kampf.
Jener abſonderliche Fremde gehört zum Bereich
des „Dunklen“, das raſch heranzieht. Soll man
dieſen Menſchen ſtellen. ohne Jnes davon zu

Wagen um die Dünenecke. Boy ſteht

wort von ihm bekommen? Kaum. Aber wenn
man mit ihm ſpricht, dann kann man ſich ein
ungefähres Bild von dem „Dunklen“ machen
gewiſſe Umriſſe werden ſich zeigen. Anderer
ſeits beſchwört er, Boy, durch ſein raſches Han
deln vielleicht Verwicklungen herauf, die et
ſelber dann nicht mehr zu überſehen n
Er wägt alles gegeneinander ab, um ſauen
doch zu dem Entſchluß zu gelangen ſofort na
Weſterland zu fahren und den
Sein Draufgängertum ſiegt.Jn dieſer Minute biegt Timm Lohnet

raſch m

Und hebt die Hand. Timm verſteht ſofort un
hält hundert Schritte vor dem Haus. ing

Boy geht noch einmal hinein, trifft ein
das Mädchen, in der Küche und ſagt iht, ſ
mache nur einen kleinen Spaziergang und t
bald zurück; um vier, zum Kaffee, beſtimm

Dann fährt er mit Timm nach Weſten
Unterwegs treffen ſie auf den Poſtbo

der vom Rad ſpringt. Boy läßt halten a
empfängt ein Telegramm „Sonſt nichts

fragt er. rin„Sonſt nur ein Telegramm für einen San
Bergendahl“, antwortet der Bote „Der ch
wohnt doch ſicher bei Jhnen? Hier

„Marenhus“!“ ci„Es iſt eine Dame“. ſagt Boy. Das Wir
kalte ſpringt ihn wieder an. „Los, Timm

müſſen weiter!“ int det„Hier ſteht nur „Bergendahl“!“ mein

Poſtbote. ſchonBoy hört es nicht mehr; ſie fahrenwieder. Boy reißt das Telegramm zu gu
für ihn beſtimmt iſt, und lieſt es. Aückeht
kuriſt in Lübeck wünſcht ſeine ſofortige Ria
Das große Finanzgeſchäft ſei gefährdet;
drohe abermals mit Bruch des Vertrag n
Boy zerreißt das Telegramm in kleine n
und läßt die Papierſchnitzel über die

ſtraße flattern. tet etJetzt iſt das Weſterlander Stadtgeb ren
reicht. Soll ich einfach vorfahren?“

Timm. x in di„Nein, halte an der Ecke, bevor wir folgt
Straße einbiegen!“ Fortſetzung

ann zu ſtellen



Familien Anzeigen

erem Leiden entſchlief geſtern abend unſereChweſer, Schwägerin und Tante, die

techniſche Lehrerin i. R.

gtäulein Helene Keil

Jn ſtiller Trauer
Eliſabekh Thomas geb. Keil
Familie Keil, Torgau und Kiel
Familie Keil, Hildesheim und Deſſau
Karl Thomas, Rektor i. R.
Hr. garl Heinrich Thomas, Stud.Aſſ.

Halle, Südſtr. 47, den 22. Oktober 1937.
Die Trauerfeier findet Montag, 25. Oktober. 15Uhr,

in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt Gericke,

Großmutter, Frau

Emma Marx
geb. Callm

im geſegneten Alter von faſt 80 Jahren.
Jhr Leben war ein einziger Dienſt an ihrer Familie.

Jn tiefer Trauer:
Otto Marx
Eliſabeth J
MarieLotte Marx,
geb. Möller

Hr. med. Willy Veimann
und 5 Enkelkinder

Halle (Saale), den 21. Oktober 1937.
Kurallee 4.

Am Donnerstag verſchied nach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und

Fleiſcherſtr. 11, entgegen.

Freitag früh entſchlief ſanft nach längerem
Leiden mein lieber, guter Mann mein lieber
Vater, Bruder, Schwager, Schwieger und
Großvater, der B ankprokuriſt i. R.

Walter de Beer
im 65. Lebensfahre.

In tiefem Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen
Halle (S.), den 23. Oktober 1937
Moritzzwinger 17
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Dienstag, dem 26. Oktober, um 15 Uhr, in der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Freundlichſt zuge dachte Kranzſpenden an Hall.
Beerdigungsanſtalt „Frieden“ H. Gericke, Flei
ſcherſtraße 11, erbeten.

e

Kapelle des Nordfriedhofes
Trauerfeier am Montag, dem 25. Oktober in der

um 14.30 Uhr.

Puppenwagen
Riesen Auswahl
in allen Preislagen.

Wäschefruhen
6.50 7.50 8.50 24.-

Kinderwagen
ca. 200 St. am Lager

Korhb LühHn,Untere Leipziger Str.

Schlaſzimmer
zu bekannt niedrigsten Preisen bel

Gebr. Junghlut
Halle, Alhrechtstr. 37

Bernburger Straße 25
Ehestandsdarlehn werden

in Zahlung genommen

Statt Karten
Für die liebevollen Beweiſe herz
licher Teilnahme in Wort, Schrift
und Kranzſpenden beim Heim
gange meines lieben Mannes
und herzensguten Vaters

Ernſt Skrieſenow
ſagen wir allen Mittrauernden,
die ihm die letzte Ehrung zuteil
werden ließen, herzlichſten Dank.

Klarg Strieſenow
und Kinder

Halle (S.), im Oktober 1937.
Steinweg 54.

Altſilber, Altgold
Silbermünzen

kauft zu
Tagespreiſen

Georg Dunkor
HalleSaale

Leipziger Str. 16
Gen.Ueberwſt.

II 32296

deulsche
Volksgenosse
gehört in die

ſüsv.

Mein treuer Lebenskamerad

Fran Margareke Eckſtein
geb. Hobohm

iſt für immer von mir gegangen.

Jn tiefem Schmerz
Willy Eckſtein und Angehörige

Torgau, den 21. Oktober 1937
Bahnhofſtraße 7
Die Feier zur Einäſcherung erfolgt am Montag, dem
27. Oktober 1937, um 13.30 Uhr in der Kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Heute ging nach Jangem, ſchwerem Leiden unſer
lieber Vater, Schwieger und Großvater, Schwager
und Onkel; der Bauer

Eduard Butt hof
im Alter von 76 Jahren zur ewigen Ruhe ein.
Salzfurthkapelle; den 21. Oktober 1937.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Willi Butthoff

Die Beerdigung findet Sonntag, um 15 Uhr, ſtatt.

Am 20. Oktober 1937 entſchlief plötzlich und
unerwartet unſer hochverehrter Chef, der Holz
händler Herr

Reinhold Werckart
Sein Weitblick und ſeine Arbeitsfreudigkeit war
uns allen ein leuchtendes Vorbild, wie wir ſein
gütiges Verſtändnis für ſeine Gefolgſchaft ſtets
empfunden und bewundert haben. Wir werden
ſeiner über das Grab hinaus in Dankbarkeit
gedenken.

Gefolgſchaft
der Firma Reinhold Weickart

Halle, den 23. Oktober 1937.
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gehören in die M
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Goldschmiegdemeister

Halliſche und
HalloretGilber
juwelier Titel haue
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schmeerstraße 12
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La
Kleiner Preis -Leistung groß

HALLE/ S. GEISTSTR. 19

Meam fmserfert
nicht

Man imserfert
für sfch?

tär die Zeitung

Friedrich Müller

Newen zchenen heiht leitung steigernl

Merd cheen Se rer

Alleinvertrieb.

ßörobedarf- böromaschinen
Halie a. S., Am Leipziger Turm
Fernsprech- Semmel Nummer 274 86

Wichkig wie das ABC! n
kauft 8portartikel nur bei Schnee

MNzHapag Sonderzug
nach

Berlin
zum FußballLänderſpiel
Deutſchland Norwegen

Sonntag, dem 24. Oktober 1937

FfFahrplen:Hinfahrt: Röckfahrt:7.35 Uhr ab Hoſle-S. an 1.00 Uhr
8.01 ab Bitterfeld in 9.38

10.03 an Berlin Anh. Bhbf. ab 22.45

Fahrt preise: II. Klasse III. Klasse
ob Halle-S. 7.80 5,40ab Bifterteld 6.40 4.50Hin- und zurück einschl. Teilnehmerabzeichen

Eintrittskarten für das Olympio-Stodion stehen
zu RM e. 20 und 3. 50 (einschl. Sportgroschen
und Vorverkaufsgeböhr) in beschränkter Anzahl

zur Verfügung

VERANSTALTERHaopog-Reiseböro, Halle (Scale)

Stadtrond fahrtenVorzugspreis RM 3.

AUSKUNF UND FAHRKARTEN-
bei den Geschäffsstellen der MNZ

und Hapog Reiseböro, Halle (Saale),
im Rofen Turm (Marktplatz)

Ruf 29960 unch 325 38

Son Bei Dr. Nagel,ſapele nd d ſ. (2). Franckeſche Stiftungen:
1030 Pflaun Wowenſchlutzandacht. Küinir

mer (A). Diemitz: 9.30 Herold.

Nationaler Spartag
Ein Tag der Besinnung auf die Pflichten
gegenüber Familie und Volk.

Sparen heißt nicht Not leiden, sondern
zur rechten Zeit Vorsorge treffen für
die Zukunft

Sparen führt aufwärts aus eigener Kraft.
Schaffen auch Sie sich daher Rücklagen!

Stadtsparkasse zu Halle
Sparkasse des Saalkreises

Es wandeln ſich
Münze und jeit
och immer währet

Sparſamkeit
Halle a. d. Saale, Wollhalle

Täglich ärztiche Führungen

Kennst Du Dich
Besuohe die Ausstellung

„Das Leben
vom 16. Oktober bis T. November
täglich geötfnet von 10-19 Ohr

Selhstverständli
alter Damen und Herren- Hut

bei mir wieder wie neu!
Hutfumpresserei

Annahme Geiststraße 19, gegenüber MNZ

wird
Ihr Die größte Auswahl

in hochmodernen, ele-
ganten und praktischen

Knackwurſt
Mettwurſt
Fagdwurſt
Rouladenmit Speck 109 5

Fartes Roagſtbeef 955
Farter Goulaſch. 90
Schnitzel 120
Vorderſchinken

Ohne Knochen

g. Kreufel

Quarirars- es rr]
in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„Rennert
Nickel Hoffmann Str. 5

Bitte versuchen Sie meine
gans hochfein schmechende

la Rokwurſt500 Gramm III

Knoblauchwurſt 90
zum Warmmachen

02

Butter, Wurſt,
Fleiſchwaren J

Strlekkleldern
am Plaitzo
Naorke Bleyle
Naorke Kübler
HNaorke Hadeke
und andere Marken
finden Sie bekanntlich in dem

Woll- und Sirickwaren-
Spozialhaus

H. Sohnee nachtolger

Halle-Saalo
Gr. Steinstr. 84 Brüdersetr. 2

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:
ſöd.

Sonnabend, den 23. Oktober 1937,
10 Uhr, in Halle, AdolfHitler-Ring 13:

1 Herrenfahrrad, 1 Leimofen, her
fräſe, 1 Diktenhobelmaſchine, öbel
u. a. S.

Dietrich, Obergerichtsvollzteher.

Sopnnabend, den 23. Oktober 1937,
10 Uhr, im Gaſthaus „Goldene Kugel“:

1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Tiſch, 6 Stühle,
1 Krone, 1 Teppich, 1 Cauch, 1 Schreib
maſchine (Kappel)

Gaſthaus14 Uhr, in Burg-Lieben
Angermann:
1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Tiſch, 4 Stühle;

15 Uhr, in Rackwitz, Gaſthaus Kellner:
1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Tiſch, 6 Stühle,
1 Sofa, 1 Bücherſchrank, 1 Standuhr,
1 Schreibtiſch mit Seſſel, 1 Schreib
maſchine (Olympia)

Borgmann, Obergerichtsvollzieher.

92.



Aufn.: Weltbild, ZanderK.

Der schändliche Ueberfall auf Sudetendeutsche in Teplitz

Dieses einzige von den Vorfällen in Teplitz-Schönau vorhandene Bild zeigt, wie die
„Seibstverwaltung“ wirklich aussieht. Und zwar ist es der Augenblick, da sich vier Poli-
zisten brutal mit Gummiknüppeln auf den Abgeordneten der Sudetendeutschen Partei,
Frank. stürzen. Er ist bereits zusammengebrochen. Man sieht nur noch einen

Teil seines Kopfes

Aufnahme: Preſſe Hoffmann, ZanderK.

Die englische „Befriedungsaktion“ in Palästina

Der Kampf der Araber, als Antwort auf den englischen Teilungsplan Palästinas, hat Eng-
land zu drakonischen, Maßnahmen veranläßt, die eigentlich sonst von der „freiesten Demo-
kratie der Welt“, dem Inselreich, nur den „autoritär regierten Staaten vorgeworfen werden.
Hier werden die Häuser, in denen sich angeblich arabische Terroristen befinden, mit

Dynamit in die Luft gesprengt

Aufn.: Scherl Bilderdienſt, ZanderK.

Rudolf Heß übergab die Weihestätte zu Pasewalk

Ein symbolischer Akt gab der Gedenkfeier einen unvergeßlichen Höhepunkt: So wie Vor
20 Jahren der Frontsoldat Adolf Hitler mit dem Entschluß, nun Politiker zu werden, das
Lazarett verließ, um von dieser kleinen Stadt aus dann in jahrzehntelangem Ringen die
Herzen eines ganzen Volkes für seine große Idee zu entflammen, so trat bei der Feier-

stunde ein einfocher Feldsoldat mit einer Fackel aus der Weihestätte und entzündete
damit die Fackeln der Männer der Alten Garde des Pommerngaues, die vor der neuen

Ehrenhalle Spalier standen

„Skandal die Nationalbank ſtehe

Tumulke im belgiſchen Senat
Debatte über den Barmafskandal- Geheimdossſer ver weiget

Drahtberichtunseres Korrespondenten

Brüſſel, 23. Oktober. Jm belgiſchen
Senat kam es wegen des Barmat-Skandals
erneut zu aufgeregten Debatten. Der katholiſch
walloniſche Senator de Dorlodot wandte
ſich ſcharf dagegen, daß man es Julius und
Henri Barmat ermöglicht habe, nach Aus
fertigung des Ausweiſungsbefehls noch ge
raume Zeit in Belgien zu bleiben. Dieſe
Begünſtigung ſei auf den Einfluß einer hoch
geſtellten Perſönlichkeit, eines früheren
Miniſters, zurückzuführen, der als „Vergütung“
Beträge von 5000 bis 17 500 Franken je Monat
erhalten habe.

De Dorlodot forderte außerdem, daß der
Jnhalt des Geheimdoſſiers in Sachen
Barmat, „A--13 444“ über den wir be
richteten dem Parlament mitgeteilt werde.
Außerdem ſei es erforderlich, eine parlamen
tariſche Unterſuchungskommiſſion einzuſetzen.
Der rexiſtiſche Senator de Mont erklärte.
daß entgegen den Behauptungen des Präſiden-
ten der Nationalbank hinter dem n

u

van Zeeland ſei mehr oder weniger an
der unzuläſſigen Krediterteilung beteiligt.
Auch er behauptete, daß die von Barmat
beſtochene Perſönlichkeit ein ehemaliger
Miniſter ſei.

Der Juſtizminiſter entgegnete daß es nicht
möglich ſei dem Parlament die Gehein
doſſiers zur Verfügung zu ſtellen. dieſe
Bemerkung löſte derartige Tumulte
aus, daß die Sitzung auf eine halbe Stunde
unterbrochen werden mußte. Der Juſtizminiſter
wandte ſich dann erneut gegen die Oppoſition
Man habe ihn gefragt, wie es möglich geweſen
ſei, Barmat Freigeleit zu gewähren, während
gleichzeitig ein Haftbefehl gegen Barmat
beſtehe Ein ſolcher Haftbefehl beſtehe jedoch
nicht! Dieſe Mitteilung löſte erneut große
Erregung aus.

Es ſei Petitjean geweſen, der im Jahte
1931 um eine Aufenthaltsgenehmigung für die
drei Barmats nachgeſucht habe. Jm Juni 191
als Petitjean Miniſter geworden ſei, habe der
Sicherheitsdienſt ihm mitgeteilt, daß ſeinem
Erſuchen nicht ſtattgegeben werden könne. Jm
Jahre 1932 ſei jedoch ſowohl Henri als auch
David Barmat die Aufenthaltsgenehm
gung erteilt worden. Da die Frau Barmats
einer Operation habe unterzogen werden
müſſen, ſei die Aufenthaltsgenehmigung ſpäter
noch verſchiedentlich verlängert worden. Auch
der damalige ſozialiſtiſche Senatot
Frangois habe ſich für Henri Barmat ein
geſetzt, mit dem Erfolg, daß Henri Barmat
bis zum 1. Januar 1934 in Belgien habe
bleiben dürfen.

Verhaftung völlig unbegründet
Eine Richtigstelſung zu dem Wiener Fall In de Maur

Köln, 23. Oktober. Der „Weſtdeutſche
Beobachter“ nimmt Stellung zu der Verhaftung
ſeines Vertreters in Wien, Rittmeiſter a. D.
Georg Jn der Maur, der zu den markan
teſten Perſönlichkeiten der öſterreichiſchen natio
nalen Oppoſition gehörte.

Nach der amtlichen Verlautbarung wird der
Feſtgenommene verdächtigt, durch Abgabe von
Erklärungen an ausländiſche Journaliſten
ſich für die angeblich illegal beſtehende Natio
nalſozialiſtiſche Partei in Oeſterreich betätigt
zu haben. Er ſoll in der belgiſchen Zeitung
„Jndependance Belge“ und in einem
ungariſchen Blatt die innerpolitiſche Lage
Oeſterreichs kritiſiert haben.

Dem „Weſtdeutſchen Beobachter“ wird dem
gegenüber aus Brüſſel mitgeteilt, daß von
einem Jnterview ſeines Wiener Korreſpon
denten mit dem Chefredakteur der „Jn de
pendance Belge“ keine Rede ſein könne.

Der Chefredakteur dieſes Blattes, Herr

Henry, hat vielmehr dem Brüſſeler Vertreket
des „Weſtdeutſchen Beobachters“ eine Erklärung
mit dem Bemerken übergeben, ſie in det
nächſten Ausgabe ſeiner Zeitung zu veröffent
lichen. Jn der Erklärung der „Jndependance
Belge“ heißt es: „Wir legen Wert darauf zu
erklären, daß wir von Herrn Jn der Mal
ein Jnterview weder erhalten noch veröffent
licht haben.“

Die Verhaftung Jn der Maurs iſt alſo auf
eine bloße Vermutung hin erfolgt. d
nationale Bevölkerung Wiens iſt empört. R
Verhaftung des Rittmeiſters iſt um ſo bedau
licher, als er gerade vor kurzem von eine
ſchweren Lungenentzündung geneſen iſt, un
ſomit den Anſtrengungen der Unterſuchung
haft rein phyſiſch kaum gewachſen ſein dütſte.
Es wird vermutet, daß die Verhaftung ſchon
ſeit langem geplant war und man jetzt nur auf
eine günſtige Gelegenheit wartet, der natio
nalen Oppoſition einen ihrer markanteſten
Männer zu nehmen.

HJ.-Führer beſuchen 5panien
Auf Einladung der nationalſpaniſchen Regierung

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 23. Oktober. Jn Erwiderung
des Beſuches der 114 nationalſpaniſchen Jugend
führer und Führeranwärter traten am Freitag
von Hamburg aus acht Bann und Jungbann-
führer der Hitler-Jugend unter der Führung
von Bannführer Vorchardt vom Organiſations
amt der Reichsjugendführung eine längere
Reiſe nach Spanien an.

Die Fahrt, die etwa einen Monat dauern
wird und ein reichhaltiges Programm umfaßt,
en auf Einladung der nationalſpaniſchen

egierung, deren Gäſte die HJ.-Führer ſchon
von Hamburg aus ſind.

Mit dieſem Beſuch, der die zweite Be
gegnung zwiſchen deutſcher und ſpaniſcher
Jugend darſtellt, ſoll ein weiterer Schritt zur
Vertiefung der Beziehungen zwiſchen den
beiden Ländern und Völkern getan und vor
allem die Verbundenheit der deutſchen Jugend
mit der ſpaniſchen bekräftigt werden.

Erinnerung an die „Emden“
Japaniſches Schiff fand vergrabene Granaten

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Singapore, 23. Oktober. Auf eigen
artige Weiſe iſt man in Singapore wieder an
die einzigartige kühne Kaperfahrt des deutſchen
Kreuzers „Emden“ während des Weltkrieges
erinnert worden, der erſt nach vielen aufſehen
erregenden Abenteuern von einer Uebermacht
von feindlichen Kriegsſchiffen vor den Cocos
inſeln geſtellt und verſenkt wurde.

Auf die Nachricht hin. daß ein japa
niſches Schiff, das ſich im Hafen von
Singapore aufhielt, Munition an Bord habe.
ordnete die Hafenpolizei eine Durchſuchung des
betreffenden Fiſchereifahrzeuges an. Dabei
wurde feſtgeſtellt. daß tatſächlich ſich an Bord
etwa 500 Granaten befanden. Die
Mannſchaft des Schiffes erklärte, daß ſie die
Munition vergraben an der Küſte einer
im Jndiſchen Ozean liegenden Jnſel
gefunden hätten. Bei der nähexen Unterſuchung
konnten an den Hülſen Zeichen feſtgeſtellt
werden, die die Munition als zu dem
deutſchen Kreuzer Emden gehörig
ausweiſen, der hier während des Weltkrieges
gekreuzt hatte.

800 Häuſer miedergebrannt
Brandkataſtrophe auf Borneo
Amſterdam 23. Oktober. Wie an

Singkawang (HolländiſchWeſtborneo) berichtet
wird, brach dort ein Vrand aus, dem 800 Häu
ſer und Läden zum Opfer fielen.

Es handelt ſich meiſt um Eingeborenen
behauſungen, doch ſind auch einige europäiſche
Niederlaſſungen eingeäſchert worden. De
Feuer, das ſich mit raſender Schnelligkeit ver
breitete, hat wie es heißt einen Schaden
von rund drei Millionen Mark verurſacht.

Weltjudenkum
wird gegen Polen mobiliſierl
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Warſchau, 23. Oktober. Die wachſen
udenfeindliche Bewegung in Polen hat die
ortigen Juden veranlaßt, Hilſerufe an ihre

Raſſegenoſſen in aller Welt zu ſenden. E
Kongreß polniſcher Juden in Antwerpen be
ſchloß daher, „alle ziviliſterten Völker m
Hilfe der Weltpreſſe über die Grauſamkeiten
aufzuklären“, die die armen Juden in Polen
über ſich ergehen laſſen müßten.

Ein entſprechender Feldzugsplan wurde T
reits ausgearbeitet, ſo daß wahrſcheinlich 9
in nächſter Zeit die von den Juden finangiet

entfeſſeln wird. Den polniſchen ſegenoſſen

wurde 1 Million Dollar zur An
fügung geſtellt, um ihnen die Mög
zum „Dürchhalten“ zu geben. Dieſe Tat
iſt beſonders intereſſant, da die palnſh
Juden großenteils bislang keinerlei Wert n
Durchhalten legten, ſondern vielmehr eifrig
Auswanderungspropaganda trieben.

Weltpreſſe die Boykotthetze 4eſe Polen
a

er

Der fünniſche Außenminiſter
Holſti, der bereits vor einiger eit deWunſch geäußert hatte, dem Reichsminſſtet Be

Aeußeren, Freiherrn von Neurath, einen i
ſuch abzuſtatten, traf Freitag abend
Berlin ein.

Das engliſche Parlament würde t
Freitag mit einer Proklamation des Kö g
vertagt und wird, wie vorgeſehen, of
Dienstag wieder zuſammenkreten en
Rede des Königs ſollte lediglich einen eUeberblick über die politiſchen Ereigniſſe
letzten halben Jahres geben.
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länderkämpfe eine nationale Aufgabe

Oesferreichs Hlonclboller in Hoſe
In Berlin: Die deuftsche Fubboll-Länderelt im Kampf gegen Norwegen

Am Sonntag, dem 24. DOktober, iſt die
öſterreichiſche Handballmannſchaft in Halle,
um in der Kampfbahn gegen die National
mannſchaft anzittreten. Die Sportvereine, die
im Deutſchen Reichsbund für Leibesübungen
zuſammengeſchloſſen ſind, grüßen ihre Gäſte
aus Oeſterreich und danken gleichzeitig dem
Reichsfachaintsleiter, SS. Brigadeführer
Hermann, dafür, daß er dieſes Länderſpiel in

alle austragen läßt, das für das Handball
ſpiel beſtens bekannt iſt.

Möge auch dieſes Spiel dazu beitragen, dem
Frieden zu dienen und die Freundſchaft zwiſchen
den Sportkameraden zu vertiefen!

Ebenſo grüßen wir die deutſche National-
mannſchaft und erwarten ein kameradſchaft
liches Spiel.

Heil Hitler!

e
ſtello. Gauführer des Gaues VI (Mittte)

Kreisführer des Kreiſes 7 (Jahn).

m Geisſe der Komerddschoft
Wir haben im Laufe dieſer Woche wiederholt

Berichte über die beiden Länderkämpfe des
Sonntags gebracht, ſo daß wir heute einmal
kurz die Frage beantworten wollen: Warum ſind
Länderkämpfe notwendig?

Pl. Länderſpiele und Länderkämpfe ſind
wo immer ſie auch ausgetragen werden

mögen nicht nur eine Pflegeſtätte. des
Sportgedankens oder ein Kampfplatz, auf
welchem die Beſten der Nationen im ritter
lichen Wettſtreit ermittelt werden ſollen, nein,
ſie ind weit mehr. Jn dieſen Länderſpielen
und Länderkämpfen ſpricht die gaſtgebende
Nation durch ihre Auserwählten zu ihren
Gäſten. Die Nationen lernen ſich hierbei im
perſönlichen Verkehr kennen und achten, und
deswegen ſind ſolche Kämpfe eine Brücke der
Verſtändigung von Volk zu Volk eine
Staatsnotwendigkeit.

Es wird niemand verlangen, daß ſich die
Lölker lieben, ſagte einmal der Schöpfer der
Olympiſchen Spiele der Neuzeit. Man
muß aber fordern, daß ſie ſich achten. Um ſich
aber zu achten müſſen ſie ſich kennenlernen.
Nichts unterſtreicht wohl dieſe Worte deutlicher
als die Olympiſchen Weltſpiele des
Jahres 1936 in Deutſchland.
„Aufgepeitſcht durch den Lügenfeldzug einer
migrantenpreſſe kamen viele Sportler und

Marrtlerinnen aus allen Teilen der Welt aus
gern und Oſt, aus Süd und Weſt nach
e Agland. um ſich dann hier mit
igenen Augen zu überzeugen, daß ſie ſchmählich
elogen worden ſind.

We ohin immer wir auch während dieſer
eltſpiele kamen, ſei es in das ſchneebedeckte

et u r Land, welches die Winter
on r ſei es in unſerer Reichshaupt
Wer er lin in der die Sommerſpiele aus
Loten werden, überall wurden die Send-
glei er Welt in Deutſchland mit der
enpſenr Gaſtfreundſchaft und Begeiſterung
nut ung und überall hörte man von ihnen
r Taer Abſchied Worte des Bedauerns, daß

ſreundicee ſo ſchnell vergangen ſind und ein
di „Auf Wiederſehen“.

e. Tage und Wochen echter Sporteredthaft in unſerem Heimatland haben
Alle die Bande der Kameradſchaft von

Und zu Nation enger und enger geknüpft.
ehöri l kameradſchaftliche Zuſammen

her atsgefnht war zugleich die beſte und
m inter rundlage für die heutige Geſtaltung

g. ernationaken Sportverkehr der Völker.
daß ſellſ. Z. Nute eine Selbſtverſtändlichteit,
die Spotte Tagen politiſcher Hochſpannung
w m e Nationen ſich vereinen,

meſſen. ichen Wettſtreit ihre Kräfte zu
Außnennt n giet des ſich Kennenlernens der

Frwitttung er und außer dem Ziel der
ſolche Kämnte Beſten unter ihnen ſind aber

pfe zugleich eine Werbung für die

Leibesübungen. Und wir verraten wohl heute
kein Geheimnis, wenn wir ſagen, daß durch
dieſe Kämpfe ganz gleich, wer auch immer
den Sieger ſtellt die Leibesübungen in den
letzten Jahren in aller Welt einen Auftrieb
erhalten, wie man ihn noch vor kurzer Zeit
für unmöglich gehalten hat. Sie ſind ſchon
lange in Deutſchland nicht mehr die An
gelegenheit des einzelnen, ſondern ſie ſind
weil ſtaatsnotwendig Allgemeingut des
deutſchen Volkes geworden.

Auch am morgigen Tag wird Deutſch
land im Zeichen zweier Länderkämpfe ſtehen.
Jn Berlin werden unſere Fußballer gegen
die Norweger im Olympia-Stadion
kämpfen, und in der Gauſtadt Halle werden
unſere deutſchen Brüder aus Oeſter
reich, die heute früh angekommen ſind, auf
der halliſchen Kampfbahn mit einer deutſchen
Handball-Elf ihre Kräfte meſſen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſer letzte
Länderkampf, der in unſerem Gau ausgetragen
wird, bei uns beſonders ſtarken Widerhall
finden wird. Wir wiſſen ſchon heute, daß
unſere Brüder aus Oeſterreich auch auf
der Kampfbahn mit Begeiſterung empfangen
werden, wir wiſſen weiter, daß, rein ſportlich
geſehen, die Oeſter reicher auf dem Vor-
marſch ſind, die Weltſpitzenſtellung Deutſch
lands im Handball zu gefährden, und wir

wiſſen zum Schluß, daß es in Halle einen
ritterlichen Kampf der Gegner geben wird, der
alle in ſeinen Bann zieht. Wer gewinnt? Der
Beſſere ſoll ſiegen.

Für uns aber lautet die Parole „Auf
zum Handball-LänderſpielDeutſchland Oeſterreich, dem ein
JugendStädteſpiel der Mannſchaften von
Halle und Leipzig vorausgeht.“

Der Kreisſchiedsrichter-Obmann Roſen o w
hat den Tag des Länderſpieles wahrgenommen,
um ſeine Schiedsrichter zu einer Arbeits
tagung einzuladen. Die Arbeitstagung wird
eröffnet um 8 Uhr mit Frühſport auf dem
KTV- Platz in der Gauſtadt. Nachdem dann
verwaltungstechniſche Fragen erörtert werden,
wird der Gauſchiedsrichterobmann Gu derlei
über das Verhalten und die Pflichten eines
Handballſchiedsrichters ſprechen.

Das Hauptreferat hält der Reichsſpiel-
wart des Fachamtes Handball. Bur-
meiſter, der im großen Rahmen die
Handballſpielordnung eingehend behandeln
wird und in ſeinen Ausführungen ſicher den
Schiedsrichtern mancherlei neue Anregungen
gibt. Für die Handballſchiedsrichter des
Kreiſes Jahn wird alſo dem Länderſpiel
Deutſchland Oeſterreich eine lehr-
reiche Tagung vorausgehen.

Willkommengruß!
„Es iſt mir eine beſondere Ehre und Freude, die öſterreichiſche National

mannſchaft zum 10. Länderkampf in Halle begrüßen zu können, denn in der
Zeit vom Jahre 1925, wo in der gleichen Stadt der erſte Länderkampf
durchgeführt wurde, bis zum heutigen Tage hat unſer Kampfſpiel Handball eine

nie geahnte Entwicklung genommen. Das Tempo des Fortſchritts, die Steigerung

des Könnens und die Verbreikuttg in ſo vielen Staaten Europas ünd der Welt
ſind nicht zuletzt auf die Rivaljtät unſerer beiden Länder zurückzuführen. Darum

wird immer unſer oberſtes Beſtreben ſein, uns mit unſeren Sportkameraden aus
Oeſterreich zu meſſen und uns zu ritterlichem Kampfe zu ſtellen. Jch wünſche
von Herzen, daß ſich unſere Sportkameraden in unſerem ſchönen Vaterlande und

der gaſtfreundlichen Stadt Halle wohlfühlen mögen. Jch bin ſicher, daß das
Spiel kameradſchaftlich und ritterlich durchgeführt wird, was nicht ausſchließt,

daß im kämpferiſchen Einſatz alle Kräfte aufgeboten werden. Jn dieſem Sinne
heiße ich nochmals unſere öſterreichiſchen Sportkameraden herzlich willkommen.“

l

SS.Brigadeführer und Reichsfachamtsleiter.

Dießleie Sporirundschau
Jörgen Hval ſpielt am Sonntag für

den verletzten Linksaußen Bruſtad im Fußball
Länderkampf gegen Deutſchland. Nor
wegens Angriffsreihe tritt nunmehr im
Olympiaſtadion von rechts nach links wie folgt
an: Odd Frantzen, Reidar Kvammen, Alf
Martinſen, Magnar Jſakſen nud Jörgen Hval.
Am Freitag ſind mit der von der größten
norwegiſchen Zeitung veranſtalteten Sonder
fahrt rund 260 norwegiſche Schlachtenbummler

in Berlin eingetroffen.

Max Schmeling weilte in Hamburg
und beſprach dort alle Einzelheiten für ſeinen
Kampf am 30. Januar in der Hanſeatenhalle
mit dem Engländer Ben Foord. Vorausſicht
lich wird Schmeling ſein Trainingsquartier,
wie ſchon bei ſeinen früheren Hamburger
Kämpfen, in Friedrichsruh aufſchlagen.

Einen ſchönen Erfolg hatte diedeutſche Basketball-- Mannſchaft beim Pariſer
Europaturnier. Belgien wurde von unſeren
Vertretern mit 38:26 (11:7) geſchlagen. Jn

den weiteren Spielen ſiegte Lettland über die
Schweiz mit 47:23 und England über Luxem-
burg mit 28:13. Die deutſche Mannſchaft ſteht
dadurch in der Endrunde und kämpft mit
Frankreich, Lettland und die Schweiz um die
erſten vier Plätze.

Die deutſche Rugby-Fünfzehn
beſtreitet am 31. Oktober den Länderkampf
gegen Belgien in Düſſeldorf mit folgender
Mannſchaft: Schaller (Heidelberg); Reuter,
Sander (Hannover), Kohlweiler (Reuenheim),
Hohberg (Hannover); Fiſcher, Kotthöfer
(Hannover); Preſſer Il (Frankfurt), Amelung
(Hannover), Boy (Köln), Kerber (Heidelberg),
Gilbert (Frankfurt a. M.), Bönnecke l (Düſſel
dorf), Schültke (Hannover), Wichmann II
(Hannover).

Zur internationalen Rekordwoche für Wagen und Motorräder, die am
kommenden Montag auf der Reichsautobahn
bei Frankfurt a. M. beginnt, meldete die
Auto Union Roſemeyer en Haſſe)
und Mercedes-Benz Caracciola (Erſatzfahrer
v. Brauchitſch oder Lang) für die Klaſſe 5000

bis 8000 Kubikzentimeter. Major Gardner
England kommt mit einem MG. und R. Kohl
rauſch ſetzt einen ſelbſtgebauten Spezialwagen
der 750KubikzentimeterKlaſſe ein. Bei den
Motorrädern ſind Auto-Union-DKW mit
Winkler, Kluge (175- und 250-Kubikzentimeter
Klaſſe), Schumann und Kahrmann (600-Kubik
zentimeterGeſpann) zur Stelle. BMW. ſchickt
en mit dem 500-Kubikzentimeter-Solo
modell.

Piero Taruffi, Italiens erfolgreichſter
Motorrad-Weltrekordfahrer, erzielte auf der
Strecke Brescia-Bergamo mit 274.281 Stunden
kilometer für die fliegende Meile nicht nur
drei neue Weltrekorde der 500-, 750- und 1000-
Kubikzentimeter-Klaſſe, ſondern verbeſſerte
auch den abſoluten Weltrekord des Engländers
Fernibough. Dieſer ſtand auf 273,244 Stunden-
kilometer.

Einen entſcheidenden Sieg feierte
Frankreichs Mittelgewichtsborer Kid Tunero
über den Belgier Neſtor Charlier. Nach
mehreren Niederſchlägen brach der Ringrichter
den im Pariſer Wagramſaal ausgetragenen
Kampf zugunſten des haushoch überlegenen
Franzoſen ab. Auf der gleichen Veranſtaltung
ſiegte der Elſäſſer Charles Rutz über den
Franzoſen Livan, der Ringrichter machte ſchon
in der zweiten Runde dem ungleichen Gefecht
ein Ende. Kid Tunero iſt als Gegner für den
deutſchen Meiſter Beſſelmann, für einen Titel-
kampf um die Welt und Europameiſterſchaft
am 4. November im Berliner Sportpalaſt in
Ausſicht genommen.

Finnlands Amateurboxer, die am
3. Dezember in Stettin gegen Deutſchland
kämpfen, treten zuvor am 5. November in
Reval zu einem Ländertreffen gegen Eſtland
vom Fliegengewicht aufwärts mit folgender
Mannſchaft an: Olli Lethinen, Veikko Huus
konen, Arvo Siponen, Erkki Kaartinen, Sulo
Roſſi, Vilio Suhonen, Hannes Koivunen, Erik
Holnberg.

fochey-Ponkthämpfe
ATCin Jena

Jn der Gauliga treffen am Sonntag die
augenblicklich die Tabelle anführenden Mann
ſchaften zuſammen. Jn Jena wird ſich im Spiel

VfB Jena ATC Halle
eigen, wer die beſſere Elf beſitzt. Trotz allerFodmverbeſſerung der Hallenſer halten wir
einen Punktgewinn von ihnen für unwahr
ſcheinlich Der Vorteil des eigenen Platzes
und vielleicht auch die größere Erfahrung der
VfBer werden ausſchlaggebend für den End-

erfolg ſein nT5HC1. in Merſeburg
Die Hallenſer THCer beſtreiten gegen den

SV 99 Merſeburg den fälligen Punktkampf.
Die Platzbeſitzer ſtehen in der Tabelle recht
günſtig und werden beſtrebt ſein, weitere
Punkte zu ſammeln.

Jn Bitterfeld haben die Gries-heimer Gelegenheit gegen den TSV
Leunag einen weiteren Punktgewinn zu holen.

Auf der Ziegelwieſe in Halle kreuzen um
10.30 Ahr ATC Senioren und ATC 45
Leipzig Senioren die Schläger. Die
Hallenſer haben einen guten Stamm zur
Verfügung, der ſich wohl durchzuſetzen verſteht.
Das Spiel wird auch reich an ſpannenden
Momenten ſein. Vorher ſpielen ATC Jugend
und Wacker Leipzig Jugend gegeneinander.
Dies iſt ein weiterer Prüfſtein für das
Können des ATCE-Nachwuchſes. Um 11.45 Uhr
haben ſchließlich noch ATC 2. und THC 2. ein
Freundſchaftsſpiel vereinbart.

Um 9.45 Uhr ſtehen ſich auf der Nachtigallen
inſel in Halle

THC Frauen und Leipziger SE
Frauen

gegenüber. Hier können die Hallenſerinnen
nun einmal ihr Können zeigen. Die Gäſte
verkörpern im Nachbargau Sachſen noch
immer allerbeſte Klaſſe. Die THC Jugend
weilt bei Cöthen HC Jugend.

ligor ingkampf
Leuna gegen Ramſin

Am Sonntagnachmittag ſteigt in r
ſetzung der Bezirksmeiſterſchaften der Liga
ringkampf Le ung gegen Ramſin. Mit
dieſer arg ſteigt in Leung wohl der
intereſſanteſte Kampf der diesjährigen Kampf
ſerie. Ramſin und Leuna ſchlugen alle
ihre Gegner mit gutem Punktvorſprung und

Ssonntag, 17 Uhr bei BöhmeLigarinokampf Leuna-Ramsin
genannte Gegner halten ſich bisher die

agage. Man ginge fehl, dieſer oder jener
Mannſchaft im voraus den Sieg zuzuſprechen.
Leung iſt ſich der Schwere und der Wichtigkeit
des Kampfes bewußt und man verſucht auch
mit einer ziemlich ſtarken Mannſchafts
umſtellung die Schlagkraft der Mannſchaft
zu erhöhen.

W C und Sie kaufen zufrieden die zweite Stange
d ALMOLIVE-RASIVFRSEIFE rasſert g gen doeltehole
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Das Hauptereignis des kommenden Sonn
tags bringt uns zweifelsohne der deutſche
Fußballſport. Daneben taucht zum erſtenmal
der Eisſport als Vorbote des Winters im
Programm auf. Zum 10. Male kämpft die
deutſche

Fußball
Nationalmannſchaft gegen Norwegen und
es iſt nicht zuviel geſagt, wenn man dieſes
Spiel als den Fußballkampf des Jahres be
et Am Sonnabend treten ſich in Belfaſt

rland und England gegenüber, wäh-
rend die Tſchechoſlowakei und Oeſter
reich neben dem Treffen der Nationalmann-
ſchaften in Prag noch einen Städtekampf
Wien Prag in Wien zum Austrag
bringen. Jn Rom wird mit dem zweiten
Endſpiel um den Mitropapokal zwiſchen Lazio
Rom und Ferencvaros Budapeſt der größte
internationale Wettbewerb für Vereinsmann-
ſchaften entſchieden. Jm deutſchen

Handballſport

ibt es in Halle das Treffen Deutſchand-- Oeſterreich. Der letzte Kampf in
Wien im Frühjahr des Jahres wurde von uns
überlegen mit 15:6 Toren gewonnen. Die

Hockeyſpieler
haben ein Zwiſchenrundenſpiel um den Silber
ſchild in Hamburg nachzuholen, nachdem ſich

J

W S

W

Sd W

noe
Nordmark und Niederſachſen am ver
gangenen Sonntag in Hannover nach un
entſchiedenem Spiel getrennt haben. Gleich
zeitig beginnen die Frauen mit der Vorrunde
zum Eichenſchild, und zwar treffen Niederrhein
und Niederſachſen in Düſſeldorf und Pommern
Die Brandenburg in Stettin aufeinander.

ie

Schwimmer

warten nach dem endgültigen Wechſel in die
Halle mit einem weiteren nationalen
Schwimmfeſt in München auf. Unſer Meiſter
im Waſſerſpringen, Erhard WeißDresden, iſt
in Amſterdam und Arnheim am Start.
Bei den

Leichtathleten

ſtehen, wie zu Beginn des Sommers, ſo aucham Ende wieder Walvraufe und der 3. Julius

Streicher- Gepäckmarſch in Nürnberg auf dem
Programm. Jm

Voxſport
ſteht lediglich eine Berufskämpfer-Veranſtal
tung in Münſter (Weſtfalen) auf der Karte.

Der
Radſport

weiſt auf der Straße nur noch die Lombardei
Rundfahrt in Jtalien und eine Freiluftver
anſtaltung in Zürich auf. Von den Winter-
bahnrennen ſteht am Sonnabend die Deutſch
landhalle in Berlin mit gutbeſetzten
Dauerrennen im Vordergrund. Am Sonntag
eröffnet die Dortmunder Weſtfalen-

alle mit einem 100Kilometer-Mannſchafts
ahren. Die Pariſer Winterbahn bietet

Jm interinternationale Steherrennen.
nationalen

Pferdeſport
iſt die eigentliche Rennzeit mit den großen
Ereigniſſen vorbei. Die größte Bedeutung im
Galopprennſport kommt dem W' iener
Auſtriapreis zu, in dem die beiden
Erlenhoferinnen Jniga Jſolani und
Galleriag Brera deutſche Farben ver
treten. Ein Großereignis weiſt der

Rollſchuhſport

mit den n Europameiſterſchaften im Kunſt
laufen auf. Die Stuttgarter Stadthalle iſt

Schauplatz des Roll-Hockeyländer
kampfes Deutſchland Frankreich und des
SchnellaufVierländerkampfes Deutſchland
Frankre' b Jtalien-Belgien. Jn Berlin
kündigt ſich mit der erſten

weiter

Eisſport
veranſtaltung im Sportpalaſt bereits der

Winter an. Schon am Freitag beginnen die
Eishockeyſpiele der beſten Berliner Vereins
mannſchaften gegen den LTC Prag.

oer Sport em Sonntags Der Gcmeſsfer Desscu im Blickfelc

99 Merseburg in Iauscha Wichtige Bezitksklassenkämpfe

Die Fußball Meiſterſchaftsſpiele werden
morgen in unſerem Heimatgau nur in be
ſchränktem Umfange fortgeſetzt. Die Gauſtadt
geht diesmal leer aus, da infolge des in
Halle ſtattfindenden Handball-Län der
kampfes Deutſchand Oeſterreich
Spielverbot beſteht und daher die vorgeſehenen
Treffen Sportfreunde Spielvereinigung Er
furt und Boruſſia SV 98 Halle abgeſetzt
wurden. Auswärts ſpielen VfL Halle 96
und SV99 Merſeburg.

Der Terminkalender verzeichnet, nachdem
auch die beiden Merſeburger Spiele Preu-
ßen Wacker Halle und VfL SV
Holzweißig aus obigem Grunde nicht
ausgetragen werden, noch folgende Begeg
nungen:

Gauliga
Deſſau 05 VfL Halle 96
FC Lauſcha 99 Merſeburg
SC Erfurt 1. SV Jena

Bezirksklaſſe
Sportvereinigung Zeiß FC Ammendorf
VfL Bitterfeld Sportfreunde Naundorf
VfB Zſcherndorf Schw.Gelb Weißenfels.
Jn der Gauliga will es der Zufall, daß die

beiden Neulinge VfL Halle 96 und SC
Erfurt morgen Mannſchaften zum Partner
haben, die ſich in den letzten Jahren mit der
Gaumeiſterwürde ſchmücken konnten. Dies be
deutet für die Hallenſer und Erfurter
Mannen ohne Zweifel eine Probe auf Herz
und Nieren. Die Thüringer Elf kam am ver
gangenen Sonntag in Deſſau gar böſe unter
die Räder. Wir glauben, daß der 1. SV
Jena die entſprechenden Auswirkungen dieſer
Niederlage auf der Erfurter Cyriaks-
burg ſehr deutlich zu ſpüren bekommen wird.

Bange machen gilt nicht
Nun ſtellt ſich der VfL Halle 96 in

Deſſau dem Gaumeiſter zum Kampf, dem
man in halliſchen Kreiſen mit begreiflicher
Spannung entgegenſieht. Allen Reſpekt vor der
bereits erwähnten großen Leiſtung der Deſ
ſauer vom vergangenen Sonntag, mit der
SC Erfurt mit 6:1 geſchlagen nach Hauſe
geſchickt wurde, aber im Lager der halliſchen
96er wird man ſicherlich denken: „Bange
machen gilt nicht.“ And das mit Recht,
denn ſchließlich kocht man auch an der Mulde
nur mit Waſſer.

Gewiß ſtehen die halliſchen „Blau-
Roten“ vor ihrer bisher ſchwerſten Be
laſtungsprobe, wir glauben jedoch, daß die Elf
angeſichts der großen Wichtigkeit des bevor
ſtehenden Kampfes er bedeutet zweifels
ohne eine der großen Herbſtentſcheidungen
ihr bis jetzt bewieſenes gutes Können noch zu
ſteigern in der Lage ſein wird. So ganz
ausſichtslos halten wir jedenfalls den Gang
der 96er nach Deſſau nicht, vorausgeſetzt,
daß ſich die Hallenſer mit dem Spielſyſtem
eher Gaſtgebers ſchnell zu befreunden ver
ſtehen.

99 Merſeburg in Lauſcha
Die letzten drei Spiele gingen für die

99er verloren und wie die Ergebniſſe zum
Ausdruck bringen, immer nur mit einem Tor
Unterſchied. Das iſt bitter. Aber dennoch hat
die Mannſchaft nichts an ihrer Widerſtands

und Kampfkraft eingebüßt, und das iſt gut ſo.
Einmal wird ſich zu dieſem Kampfeswillen
auch das Glück geſellen. Die Elf kann mehr,
n ihr jetziger Tabellenſtand zum Ausdruck

ringt.
Am Sonntag ſteht ſie wieder vor einer

ſchweren Aufgabe, da Lauſcha von jeher für
die Gauligavereine ein heißes Pflaſter dar
ſtellt. Das mußte auch der Gaumeiſter
Deſſau 05 erfahren. Trotz ſeines damals
gegen Sportfreunde in überzeugendem Stile
gewonnenen Spieles mußte er am Sonntag
darauf den Wäldlern nach hartem Kampfe die
Punkte überlaſſen. Der Tabellenzweite 96
Halle hat allerdings das Kunſtſtück fertig
gebracht, den Lauſchaern zwei Punkte zu ent
führen. Warum ſollte es nicht auch den in
letzter Zeit nicht gerade vom Glück begünſtigten
Merſeburgern gelingen. Sieg und
Punkte aus Lauſcha mitzubringen. Wenn
die Mannſchaft in ſtärkſter Beſetzung fahren
kann, halten wir es durchaus für möglich. daß
ſie nun endlich mal wieder zu einem Siege
kommt.

Jn der Bezirksklaſſe gibt es diesmal nur
Stellungskämpfe, von denen hauptſächlich die
Begegnung in Zſcherndorf für die weitere
Geſtaltung der Lage am Tabellenende von
einiger Bedeutung iſt. Jn allen drei Treffen
haben zwar die Platzbeſitzer die beſſeren Aus
ſichten, wie aber der vergangene Sonntag be
reits gezeigt hat, will die Papierform der
Mannſchaften manchmal wenig beſagen.

VfL Bitterfeld Sportfreunde Naundorf

VfL Bitterfeld empfängt am Sonn
tag auf eigenem Gelände Sportfreunde
Naundorf. Die Naundorfer, die bisher ſehr gut gefielen, ſind ohne Zweifel eine
neue Gefahr für die VfLer. Sie beſitzt eine
ſehr gute Hintermannſchaft und vor allem ſehr
ſchnelle Stürmer, die der Bitterfelder Abwehr
außerordentlich zuſetzen werden. Es wäre ver
fehlt, wenn der VfL dieſe gefürchtete Mann
ſchaft unterſchätzen würde.

Sportfreunde Naundorf zählt nach
wie vor zu den beſtſpielenden Mannſchaften
unſeres Bezirkes. Beim VfL iſt noch immer
die große Achillesferſe: der Angriff. Wenn
der VfL hier nicht im Laufe der neuen Spiel-
zeit Verbeſſerungen vornehmen kann, dann
ſieht es wenig roſig aus. Man kann deshalb
einen Sieg für die Bitterfelder kaum voraus-
ſagen. Auf jeden Fall werden die Platzbeſitzer
voll aus ſich herausgehen müſſen, wenn ſie den
Kampf für ſich entſcheiden wollen. Der Kampf
beginnt um 15 Uhr. Vorher ſpielt die Jugend.

VfB Zſcherndorf Schw.Gelb Weißenfels
Am morgigen Sonntag tritt der VfB
Zſchern dorf auf eigenem Platze gegen die
Elf von Schwarz-Gelb Weißenfelsan. Die Schwarz- Weißen werden auch hier
vor ihren eigenen Anhängern alles hergeben,
um ſich durch einen überzeugenden Sieg für die
nächſten Spiele beſtens zu empfehlen. Zeigen
die Platzbeſitzer dieſelben guten Leiſtungen wie
am Vorſonntag in Holzweißig, ſollten ſie
den Kampf gegen Weißenfels für ſich ent
ſcheiden können. Die Spielweiſe beider Mann
ſchaften iſt ungefähr gleich. Genau ſo iſt es
mit der Spielſtärke und es wird darauf an
kommen, welche Stürmerreihe ſich als durch
ſchlagskräftiger erweiſt. Auf Grund des Platz
vorteils haben die Zſcherndorfer natürlich ein
kleines Plus. Spielbeginn um 15 Uhr. Vor
her Zſcherndorf 2. gegen Holzweißig 2.

Steher-Welfmeisterschoft verkörzt
Vor neuen Beschlüssen des Racksport-Welfverbondles

Der Jnternationale Radſport-Verband hält
am 11. Dezember in Zürich ſeinen alljähr
lichen Kalender- Kongreß ab, auf dem
die Termine für die bedeutendſten Straßen
rennen des kommenden Jahres feſtgelegt
werden. Bekanntgeworden ſind bisher nur die
Termine für die Jtalien- und Frankreich-
Rundfahrt, die vom 30. April bis 22. Mai
bzw. 5. bis 31. Juli ausgetragen werden ſollen.

Wichtige Beſchlüſſe ſtehen auf der Pariſer
Februar-Tagung an. Ein Antrag beſchäftigt
ſich mit der Aenderung der Austragungsformel
der Steher-Weltmeiſterſchaft. Aus vier Vor
läufen ſollen ſich danach in Zukunft jeweils die
Sieger für den Endlauf qualifizieren, der
ebenſo wie die Vorläufe nur über eine Diſtanz
von 50 Kilometer führen ſoll. Man darf ge
ſpannt ſein, ob dieſe Aenderung beſchloſſen
wird; im Fahrerlager beſteht keine große
Meinung für die Verkürzung der Strecke, die
beiden Exweltmeiſter Lacquehay und
Paillard haben u. a. bereits dahingehend
ihrer Meinung Ausdruck gegeben. Einen
weiteren Punkt der Tagesordnung bildet die
letzte Straßenweltmeiſterſchaft in Kopenhagen
Die drei Dänen Grundahl Hanſen. Falk-
Hermanſen und Peterſen ſowie Burl-England
und der Amateur Anneeſſens ſollen wegen
Nichtbefolgung der Anordnungen der Renn
leitung mit einer ſechsmonatigen Disqualifi
kation beſtraft werden.

Ueber den Austragungsort der Rad-Welt-
meiſterſchaften 1939 ſind gegenwärtig Gerüchte
im Umlauf, daß die Titelkämpfe von Jtalien
an Polen abgetreten worden ſeien. Der
Jtalieniſche Verband hat jedoch inzwiſchen der
U C mitgeteilt, daß er die ihm zugeſtandenen
Weltmeiſterſchaften zum vorgeſehenen Termin
durchführen wird. Bei der aus Polen ſtammen

den Meldung dürfte wohl der Wunſch der
Vater des Gedankens geweſen ſein.

Deutschlancd- Frankreich im Raclbol!

Die Reihe der dieswinterlichen Radball
kämpfe wird am kommenden Wochenende in
net am Main mit der Begegnung

eutſchland-- Frankreich in vier Spielen be
gonnen. Für Deutſchland ſpielen die Frank
furter Schreiber-Blerſch (RV Wanderluſt) und
SchulzHaaſe (Diamant Chemnitz). Die Fran
zoſen entſenden ihr Meiſterpaar Gebrüder
Weichert vom VC Vendenheim und eine Mann
ſchaft des VC Cronenburg.

Neuer Sfarter in Hoppegaortfen
Nach mehr als 30jähriger Tätigkeit hat der

Hoppegartener Starter Major G. v. d. Decken
am diesjährigen Schlußtage der Bahn des
UnionKlubs ſein Amt zur Verfügung geſtellt
und iſt nach einer erfolgreichen Tätigkeit,
ebenſo wie Major Nette in den Ruheſtand
getreten. Major v. d. Decken erfreute ſich bei
Reitern, Trainern und Beſitzern großer Be
liebtheit und unbedingten Vertrauens. Ueber
ſeinen Nachfolger iſt bisher noch nichts bekannt.

Straußberger Rennen in Karlshorsf
Der Strausberger Rennverein hat die

erſten Ausſchreibungen für ſeine Herbſtrenn
tage im November veröffentlicht. Die Tage
am 11. und 17. November werden mit Rück
ſicht auf die lange Anfahrt und den dürch die
Jahreszeit bedingten frühen Beginn nicht in
Strausberg, ſondern auf der Karlshorſter
Bahn abgewickelt.

lehrgang
im Geräfefornen

Nachdem am vergangenen Sonntag in den
Unterkreiſen die Turnwarte für die Winte
arbeit geſchult worden ſind, ſetzt nun an
kommenden Sonntag die Lehrarbeit
Kreisbeſten im Geräteturnen ein, um unſe
Turner und Turnerinnen für die bevorſtehe
den Kämpfe im Kunſtturnen auszubilden
werden ſich alſo die beſten aus den Orten
DRL- Kreiſes Jahn zuſammenfinden,
in gemeinſamer Arbeit ſich Anregungen u
Anweiſungen für ein ſyſtematiſches Trainin
zu holen. Gilt es doch das zu erreichen, was
im vergangenen Jahr nicht ganz gelang.

Das Geräteturnen im Kreis Jahn hat
dank der Meiſtertuner von Leuna einen
Aufſchwung genommen, der zu guten Hoff
nungen berechtigt. Wer aber ein guter Geräte
turner ſein will, muß ſtändig an ſich arbeiten
um ſeine Uebung ſo ſicher zu turnen, daß tro
der Schwierigkeit ſie ſo flüſſig wie eben u
möglich geturnt wird. Die Arbeit am kommen
den Sonntag gilt vor allem unſeren
Nachwuchs.

Die beſten Jugendturner werden an de
Lehrgang teilnehmen. Es iſt erfreulich feſtzu
ſtellen, daß durch die Breitenarbeit in den
Vereinen langſam der Nachwuchs für das
Kunſtturnen ſich hervordrängt.

Auch die Turnerinnen ſind eifrig an der
Arbeit geweſen, um ſich in ihren Leiſtungen
verbeſſern. Das 16. Deutſche Turn und
Sportfeſt in Breslau ſteht vor der Tit
und wer von den Turnern und Turnerinnen
möcht nicht bei dieſer machtvollen Kundgebung
der Einheit im Deutſchen Reichsbund ſüt
Leibesübungen und der gewaltigen Schau det
beſten Leiſtungen guf dem Gebiete der Leibes
übungen dabei ſein. Wer möchte nicht in
Breslau Sieger ſein? Daher gilt für alle, übt
fleißig und kommt zum Lehrgang nach Leung
und Halle.

Aus dem Boxring
Die Kampfſtaffel des HFC Wacker Halle

ſtellt ſich heute, Sonnabend, 23. Oktober, zu
einem Klubkampf in Rudolſtadt vor. Der
1. BC Rudolſtadt hat ſich mit den Hallenſern
einen Gegner verpflichtet. der in allen Ge
wichtsklaſſen gut beſetzt iſt und ſeinen Gaſt
gebern alles abverlangen wird.

Die Jugend ſpielt Fubßbolll
Am Sonnkag werden im Kreis Jahn V

nur Fußballſpiele der Jugend ausgetragen, die
am Vormittag ſtattfinden.

Jungmannen: 96 Boruſſta, Wact
gegen 98, Reideburg Favorit, Ammendtf
gegen Weiſe, Holleben Delitz Eintrih
Freya Paſſendorf Reichsbahn, Canena geſ
Schwoitſch, Wehlitz Gleſien, Leunga gegt
Preußen Merſeburg, Meuſchau VfL Mel
burg, Zöſchen Bad Dürrenberg, GroßLehn
gegen Spergau, Goddula Tollwitz, Neumatl
gegen Beunga, Wettin Ferſen
Nehlitz Könnern, Oberröblingen Zſcherben
Bennſtedt Wansleben, Schiepzig Salzmünde
gegen VfL Dölau, Zappendorf Nietleben
Lettin 2. Sportfreunde 2., Brachſtedt Poſt
Halle, Kayna Neumark 2., Gerbſtedt gegen
Löbejün, Querfurt Eisdorf, Wacker 2. gegen
Boruſſia 2., Wippra Belleben, Kloſtermans
feld Hettſtedt, Siebigerode Burgörnen
Hergisdorf Volkſtedt, Ahlsdorf Spiel
vereinigung Helbra. Wimmelburg Water
Helbra, VſB Eisleben Biſchofrode, Helfta
gegen Spvg. Eisleben und Bornſtedt gegen
Wolferode.

Jugend B. Favorit Boruſſia. 96 gegen
Sportfreunde, Löbejün Wagker Halle, Reid
burg Ammendorf, Könnern Wacker
Dölau 1. Weiſe 2.. Dürrenberg V
Merſeburg, VfW Merſeburg 2. Kayna und
99 Merſeburg 2. Braunsdorf.

Neuer damerſkanischer Rennwogen
Die Vorbereitungen der internationalen

Automobilinduſtrie für das Rennjahr 19
nach der neuen Formel werden mit größter
Eile fortgeſetzt. Nunmehr kommt auch ar
Amerika die Nachricht, daß ſich AS
Zukunft auch an europäiſchen
beteiligen will.

So wollen die amerikaniſchenWerke fünf neue Rennwagen bauen, welg
der internationalen Formel entſprechen wer
den (3 Liter mit Kompreſſor) und pit en l
die vom JndianapolisSieger Louis
geleitete Rennmannſchaft nicht nur angroßen amerikaniſchen Rennen, ſondern m
an den wichtigſten europäiſchen Rennen

nehmen wird.

Amtliche Bekanntmachoungel
Leichtathletik

Herbſtwaldlauf im Unterkreis Merſeburg.
ſchluß an die Ausſchreibung im Gauverordnun
Nr. 42 teile ich folgendes mik: t ger

Start und Ziel befinde n
port

meren

iſt offen für jeden Deutſchen, der ſeinenKreis Merſeburg hat. Im Einvernehmen mit nehmen
und Jungvolk können dieſe an dieſem Lauf tei n Koch
Meldungen ſind bis zum 3. November an Herman
Leunga, Webergaſſe 16, zu richten. eeihunf

Jm Anſchluß geben wir nochmals die Ausſchre
bekannt:

Sie für P anner, etwa Tee
Offen für Männer, etwa 3000 Meter terOllen ur Manner über e gahre, 000 Me

Offen für Frauen, etwa 1500 Meter
Offen für Jugend 19/20 geb. 2000 Meter

Offen für Jugend 21/22 geb. 2000 M r
F. Sportdienſtgruppen des DJ., 1500 Meter.

Der Lauf wird als Einzel- und Mannſ iwertet, ſoweit vorher eine Mannſchaft gemeldet iſt ſaut
Mann gehören zur Mannſchaft. Der Meldung ein
Gauverordnung Startgeld beizufügen, ba
Startberechtigung. gez. Koch, Unterkreiso

tn

in
Rennen

echaftslan

J

r r

e dieſesohne di a



gedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetlgedruckte Aberſchrifts

wott koſtet 20 Pfg.
Ausgabe Halle u. Umgebung 47700) MRZeKleinanzeigen

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47700)

Angebote Junger ſ Wvrir oder
eolles en t Lagereinimne

Haushalt war u. ho erstklas s ig e jetzt ihr Kochlern Zu vermieken.

S Angebote unteri jaht beendet, ſucht E. 9149 an MRg,Gr Stellung zur Halle, Geiſtſtr. 47.
3 Weiterbildung al Wanneghmeicder Beiköchin od. im Pann lel

jali r Ulster. Offe.-Mäntel, shalt lshen Se ne einen Gut beſte Lage, ſehr
chneilci er Zeugniſſe vorhan ſchöne 5 Zimmer

Tags den. Frl. Marta Wohnung Küche,
gesucht.pdning ſaſlo-3. Agoil-ittler Ring 17

e

Halle, Domstraße 5

gerrenfriſeur
Pubikopfſchneider,
ſofort oder ſpä
ter geſucht. Aus
bildung im Da
menfach möglich.
Salon Rochow,

Merſeburg,
Rud. Oeltzſchner

Straße 54.
a

Obermelker
verheiratet, mit
eigenen Leuten,
für 70 Milchkühe
geſucht. Angebote
unter L 9147 an
MN3, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Junger
Kckergeſelle
welcher in Kon

ditorei bewandert

iſt ſofort geſucht.
O. Zinzly, Mer
ſeburg.

Schuhmacher

ehrlich, perfekt,
18 bis 24 Jahre,
ſucht ſofort oder
ſpäter bei freier
Station u. 12,
RM. Anfangs
lohn, bei guter
Einarbeit mehr,
Kurt Windiſch,

Schuhhaus Leung,

AdolfHitler
Straße 19.

Sattler
gehilfen

jungen, zu ſofort
geſucht. Walter
Wetzel, Gerbſtedt.

Fahrſtuhl
führer

im Alter von 18
bis 20 Jahren
geſucht. Zu mel
den bei Haus
meiſter Juſt,HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Aufwartung
tagsüber geſucht.
Speiſewirtſchaft
Halle (S.), Geiſt

ſtraße 18.

Gehilfin
junge, ſucht ele
gante Damen
ſchneiderei. Ange
bote unt. Gr. U.
13794 an MNZ,

See.

Zwei
leere Zimmer,
evtl. teilmöbliert,
an berufstätige
Einzelperſon zu
vermieten. Ange
bote unt. Gr. U.
137 85 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

im Zentrum, Geiſt
ſtraße 22 I. Stock,
auf Wunſch mit
Zentralheizung zum
15. 1. 1938 zu ver
mieten, Angebote
unter L 9148 an
M. Halle S.,
Geiſtſtraße 47.

Laden
Geiſtſtraße 22 mit
Hinterzimmer zum

Bad, Balkon, rei
Herrmann,Selerest, ches Zubehör, 1.

Deſſau Land. Dezember zu ver

b bechniker mieten. 71 RM.Hoch M Anfängerin Angebote unter
icher im Entwerfen und Veran- ſucht Stellung als Gr. U. 137 91 an
echiagen, W e Stenotypiſtin od. MN3, HalleS.,
e e enorm 178 r. rig 57p. A. I. Bewerbung mit Lebens- Jahre, mit Han Garagera ha Zeuenebecnſten an delsſchulbildung. Garagenhof

Preuhisches Staatshochbauamt I Angebote an die Günther
MRN8, Zweigſtelle Ruf 25950, Lauch
Oberröblingen a. ſtädter Straße 8b

moderne heizbare
Garagen ſofort
zu vermieten.

Lagerraum
Werkſtatt frei.
Halle, Zwinger
ſtraße 7.

Garage
frei. Halle (S.),
Reilſtraße 27 d.

Wohnung
in Landsberg
Stube, Kammer,
Küche und Erker
zimmer, zum 1.
November zu ver
mieten. Biſchoff,
Landsberg.

et
heshche

Lagerkeller
Halle-S., Große 1. 38 oder früher hell und trocken,
ülrichſtraße 57. Zu vermieten. An geſucht. Angebote
gebote unter L o150 137 81 an MN3an MNZ, Halle (S.) uGeiſtſtraße 47. unter Gr. U.Stellen Freundlich HalleS., Große

J Ulrichſtraße 57.He solche mobliertes Zim
7 mer, Zentralhei Leeres

Hausmädchen zung, Bad, Nähe Zimmer
26 Jahre, ſucht Heeresnachrichten bis 1. November
Stellg. in Halle. ſchule zu vermie geſucht. Angebote
Angebote unter ten. Angebote u. unter Gr. U.
Gr. U. 137 86 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gr. U. 137 92 an
MN3Z, HalleS.,

137 71 an MNZ,
HalleS., Große

Gr. Ulrichſtr. 57. Ulrichſtraße 57.

xW

u

J WeW

neW W

ernugtein
das deutsche Geld der Schmuck

cler deutschen Frau aus der Sfaatlichen
Bernstein- Man faktor Königsberg

l WerObere leipziger Strabe 45
Nähe Riebeckplatz

Klein
wohnung

bis 1. November
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
137 70 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Staats
beamter

ſucht ſofort oder
1. Dezember eine
3 Zimmer Woh
nung mit Bad,
bis 55 RM. An
gebote unter Gr.
u. 137 93 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zylinder
Schleiferei aller
Motore. Neu
anfertigung von
Kolben, Ringen,
Bolzen aller Fa
brikate. Ausfüh
rung ſämtlicher
Dreh u. Schleif
arbeiten. Oswald
Beyer. HalleS.,
nur Mansfelder
Straße 29. Ruf
342 59.

200er Ardie
1936erLuxusſport:

modell, generell
überholt, verkauft
billigſt Greppin,

längen und wei
ten wir bis zu
2 Nummern.

„Fußwohl“,
Kirchnerſtr. 18

Anzüge
Koſtüme, Mäntel,
Maßarbeit, ſämt
liche Reparaturen

F. R. Ludwig,
Schneidermeiſter,

HalleS., Große
Ulrichſtraße 40.

Handieehs-(eündotüchko-
Aeßeiken Matkt

Enge Schuhe Grundſtück
mit Garten und
ein paar Morgen
Feld, Umgebung
Halles, zu kaufen
geſucht. Angebote
unter R 3459 an
MN3Z, HalleS.,
Riebeckplatz.

Grundſtück
zu verkaufen

Wortanzeige
in die MN R

AdolfHitlerStr.
11. Fernruf: Bit
terfeld 2437.

Merlkoeen

Uhranhängſel
(Hirſchgrantel)

verloren. Abzu
geben gegen Be
lohnung Fraun
dorf, Halle (S.),
Landrain 149.

S

Beleuchtung und Heizung tü
W

r die neue
ohnung

Gas und Elekiro- Geräte für jeden Zweck
Zwechmähige Arbeitsleuchten
Hshensonnen, Heizkissen
Heizösfen für Gas und Elektrisch

Licht u. WärmeG M. B. F. HALLE (S.), Gr Ulrichstr. 54

Für gehr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Fa. Crabert

Kl. Ulrichſtraße 5

500 Zentner, ſo
fort abzugeben.
Milzau, Ortsteil
Biſchdorf Nr. 4.

Gebrauchte
Küche

billig zu verkau-
fen. Halle (S.),
Brüderſtr. 10, III.

e u. gebr.

IIdhe
J Gebrauchte

Zuühle von 2.
Küchen von 25.-
Schlafz. von 160.-
Auszugt. von 20.-
Speiſez. von 180.-
Chaiſelong. v. 18.-
Sofa von 20.
Vertiko, Spiegel

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Teilzahlung

Bitzmann
Wauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Brennholz
verkauft billig
Eiſen AchillesOb. Leipeiger Str. 65

5 WegeMeckäule So Sudwaln S
preiswert bei

Zuckerrüben
kraut

Ab

Steinweg 32

Obſtbäume
jeder Art u. Form
empfiehlt in erſt
klaſſiger Marken
ware G. Schar
ping, Baumſchu
len, Könnern-S.,
Hoheſtraße 3.

stammen aus einer der größten
Fabriken Deutschlands, die kürz-
lich ihr 75 jähriges Jubiläum feiern
konnte. In diesen 75 Jahren wurden
über 3 Millionen Nähmaschinen her-

gestellt. Einen besseren Beweis für
Güte und Qualität gibt es kaum.

Die Preise sind eine Leiſtung für sich

Guterhaltene
Damen

Garderobe I H Oeberzeugen Sie sich selbst
Schuhe Gr. 37, I Sehwingschitfmasenine
Handnähmaſchine vor und rückwärtsnähend 105.

zu verkaufen. SchwingschiffmaschineHalleS., Eichen Versenkmöbel auf Holzgestell 185.

f 1 S Rundschifftmaschinedorffſträße 3, I, r. vor und rückwartsnähend, eine
e starke Haushaltmaschine 129.Schreib h Rundschiffmaschine

maſchine h Versenkmöbel auf Ho Sstell 488.-
Rundschiffmaschinein eleganter Schrankausführ. 200.

Unser Teilzahlungssystem
erleichtert die Anschaffung

Gebrauchte Nähmaschinen
nehmen wir in Zahlung.
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ſehr gut erhalten,
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gebote unter Gr.
U. 137 80 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
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tralverlag der dis e. Bern W 68, Zimmerſtr. 87-919
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Deutſche Kulturbuchreihe
wonatiich RM. o,90

vierteljährlich RM. 2,70

er Kündigung. Die Gebühren zanie ich monatlich vlerteiſänrii
Nachnahme erhoben werden.

erhalten Sie vierteljährlich einen
wertvollen Roman in halbleder

gebunden. Die Deutſche Kultur
buchreihe“ des Fentralparteiver
lages gibt jedem Volksgenoſſen
die Möglichkeit, ſich für wenig
Geld eine gute Bücherei anzu
ſchaffen. Nähere Auskunft erteilt
Ihnen ſede Buchhandlung oder

ſchreiben Sie an den

Fentralverlag der NSDAP.
Franz Eher Kachf. S m b h.
Berlin SW é8, Fimmerſtr. 87—91

Keihe 8, monatlich RM. c
oder vierteljährlich RM. 5,40*

auf Widerruf, mindeſtens aber ein halbes Jahr. Abbeſte
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Stelle ab Sonnabend, dem 28, Oktober 1937, im
Saſthof zum „Goldenen Löwen“ in Landsberg

wieder einen

l großen Transport allerbeſter
der HerdbuchKühe nud Kalben

der oſtfrieſiſchen u. Jeverländer Raſſe, ſowie mehrere ſchwere, oſt preußiſche
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verkauft Halle-S., 26 Jahre. 170, h Shh
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Straße 11. gangen eit, wirtraße 11. ſchaftlich, gute Welcher
Schreib Wäſche u. Möbel Mecochiedenes Schüler gibt Mit

maſchine ausſteuer, ſpäter telſchüler (erſtes
Adler, wie neu, Vermögen, Schuljahry Nachbillig. Wohlfarth. wünſcht Herren orblöhtaltigung ihe n n rer
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Weißnähen inkl.
Schnittzeichnen,

Zuſchneiden, in
Tages u. Abend

G 1 hafts Unt h der Wehag,eeeerreeeeeeteeeeeeeeee Saorangerisss ſchaftlich, ſuchen r unſer ger ſtunden. Senze,
Zahſungserſelehter ung durch R-Zahlplan die Bekanntſchaft ſchultes Perſonal n

wei bis rin, öllbergerAbbruch eWohnung Großverchromung Hat rotha ſpäterer Heirat. w. u.W e zen Mlekel- echer, Heine Hrouhaugetr Rau- t Zuſchriften unter Nachhilfe
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i und B- Ruf 35267 Angebot tn. vees Arve Klarinetten Anzeigen maſchinen- ede tritt z. Arbeitspferd Garage gebraucht gut er eder Se hellen Vermietung n n
4 Jahre alt, da direkt am Hall halten, zu kaufen a Genge, HalleS., MNZ, HalleS.,
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von Halle, vis Bauer, Spitze 21. Fern t. gert e Iaut ärztlichen Attestes die öſfent-ſpäteſtens 15. De Krippehna. lruf 210 79. Handwagen Schlafzimmer ſche ſchule nicht besuchen sollen
Samilienſchule Gcheele
Halle (Saale), Henriettenstraße 16, II

Ostern 1938: Beginn des Lehrgangs für Schulanfänger.
Fürs 2., 5., 4. Schulſahr jederseit noch Aufnahmen möglich.
Auskunft und Anmeldungen Montag von 16 bis 17 Uhr.

Polſtermöbel,

Leipziger Str. 18..
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Sprachunkerricht
nach der bewährken Methode

Touſſaint-Langenſcheidk
vollſtändig koſtenlos!

ein Auswendiglernen von Kegeln, keine
Porkenntiniſſe, keine beſondere Begabung

PVolksſchulbildung genügk.
Für jeden geeignetkt. Hunderttautende
äller Berufskreiſe haben bereits mit beſtem
Erfolg danach ſtudiert und ſo ihre Lebens erſuche
lage verbeſſert. Auch Sie ſchaffen es; F. um Zu
verſuchen Sie es nur. Teilen Sie uns S endina
auf nebenſtehendem Abſchnitt mit, nttteid
welche Sprache Sie erlernen wollen. National
wir ſenden Jhnen Lehrmaterialf. S tung ange

S botenen Probe14 Tage koſfenlos und porkofrei S rektion der
zu. Es braucht nicht zurückgeſandt

zu werden. Sie gehen damit auch F e
keinerlei Verpflichtung zum S
Kauf oder zum Abonnement S
ein. Senden Sie den Ab Name
ſchnitt heute noch ab

unverbindlich

Beruf
637

Ort u. Poſt:
Langenſcheidtſche Verlags
büchhandiung (Prof. G.
Langenſcheidy) K. G.
BernSchöneberg 637 et



23. Okkober 1937 ARBEIT UND WIRTSCHAF
rege

Werbung als politische Aufgabe
Staatssekretär Funk begründet auf der Reichstagung die Notwendigkeit ler Werbung

Unter außerordentlich ſtarker Beteiligung
wurde geſtern in Berlin die Reichstagung
„Die deutſche Werbung eröffnet, die
zum erſten Male alle am Werbeweſen inter
eſſierten Organiſationen und Verbände erfaßt.

Der Präſident der Vereinigung, Stabsleiter
Hugo Fiſcher, ſtellte in ſeiner Begrüßungs-
anſprache drei Fragen auf, mit denen ſich die
Redner der Tagung auseinanderſetzten:

1. Jſt Wirtſchaftswerbung während der
Zeit des Vierjahresplanes notwendig
und erwünſcht

2. Trägt die Wirtſchaftswerbung dazu bei,
die Leiſtungen der deutſchen Volks
wirtſchaft zu ſteigern?

3. Dient die deutſche Wirtſchaftswerbung
dem Verbraucher Es darf voran
geſtellt werden, daß alle Redner dieſe drei
Fragen reſtlos und mit Nachdruck bejahten.

Ein Preisausschreiben

Miniſterialdirektor Reichard gab Auf-
ſchluß über die Tätigkeit des Werberats der
deutſchen Wirtſchaft und verkündete ein
Preisausſchreiben, das der Werberat
über das Thema „Die volkswirtſchaftliche Be
deutung der Wirtſchaftswerbung, insbeſondere
als Mittel zur Steigerung des Geſamtumſatzes
der Volkswirtſchaft“ erlaſſen hat. Die Arbeiten
ſollen insbeſondere die Umſtände darlegen, die
erkennen laſſen, daß die Werbung nicht nur für
den einzelnen Betrieb förderlich, ſondern für
den wirtſchaftlichen Fortſchritt der
Volksgeſamtheit unentbehrlich iſt.
Der Werberat beabſichtigt, die beſte Arbeit in
großer Auflage drucken und unter diejenigen

Kreiſe verteilen zu laſſen, bei denen Aufklärung
nottut. Es werden ausgeſetzt: ein 1. Preis von
4000 RM., ein 2. Preis von 2000 RM. und
ein 3. Preis von 1500 RM.

Staatsſekretär Funk überbrachte die
Grüße der Reichsregierung und insbeſondere
des für die Werbung zuſtändigen Reichs
miniſters für Volksaufklärung und Propa
ganda Dr. Goebbels.

Jm nationalſozialiſtiſchen Staat, ſo führte
Staatsſekretär Funk aus, ſei die Werbung
aus der Sphäre der privaten Erwägungen in
die Reihe der ſtaats politiſchen Auf
gaben geſtellt worden. Die Werbung gehöre
im neuen Deutſchland zu den geiſtigen
Führungsmitteln. Was nun die Wirt
chaftswerbung im beſonderen anbelangt,

ſo ſind ihr im Zuſammenhang mit der einzig
artigen Entwicklung, die die Volkswirtſchaft
im nationalſozialiſtiſchen Staat genommen hat,
auch völlig neue und einzigartige Aufgaben
ugefallen. Die Verkündung des Vier-
ahresplanes durch den Führer und die

Beauftragung des Generaloberſten Hermann
Göring mit der Durchführung haben aller
Welt gezeigt, daß der nationalſozialiſtiſche

Staat wie auf den Gebieten des Staatsauf-
baues auch in der Wirtſchaftspolitik neue

Wege geht.
Die Wirtſchaftswerbung iſt im Zeichen des

Vierjahresplanes nötig, auch wenn es im
Augenblick ſo ſcheint, als ob die erforderliche
Anzahl von Käufern eines Erzeugniſſes ohne
Werbung vorhanden wäre. Der Wirtſchaftler
will ja nicht morgen oder übermorgen oder in
einigen Monaten den Käufer ſeiner Ware
verlieren und feſtſtellen müſſen, daß andere
rührigere Unternehmen ſein Abwarten aus
genutzt und ihm den Abſatzmarkt inzwiſchen
weggeſchnappt haben.

Werbung niemals unnütz

Wenn wir heute z. B. feſtſtellen, daß die
neuen deutſchen Werkſtoffe auf einigen
Anwendungsgebieten Eingang gefunden haben,

ſo müſſen wir morgen dahin kommen, daß
dieſe Werkſtoffe ſich auf allen geeigneten Ge
bieten du rchſetzen. Das iſt nicht eine Auf
gabe der privaten Wirtſchaftswerbung. Wer
neue Wirtſchaftsgüter aus neuen deutſchen
Werkſtoffen herſtellt, hat die Pflicht, ſeine Er
zeugniſſe in ihrer Art und Anwendung bekannt
und für den Verbraucher begehrenswert
zu machen. Das Reich fördert im Vierjahres
plan die allgemeine Entwicklung im Großen.
Das Reich weiß aber auch, daß es damit den
ungezählten privaten Unternehmern den
Boden für die Abſatzwöglichkeiten ihrer Er
zeugniſſe aus deutſchen Werkſtoffen bereitet.

Wie die Aufklärungsarbeit des Reiches dem
einzelnen nützt, ſo erwartet das Reich vom
einzelnen, daß er mit ſeiner Wirtſchafts
werbung den Beſtrebungen des
Reiches dient. Was der einzelne für
Wirtſchaftswerbung aufwendet, fördert nicht
allein ſeinen Betrieb, es wird auch als ein
Zeichen ſeiner Mitarbeit an den Zielen des
Vierjahresplanes gewertet werden können, der

ihm ja erſt die neue Daſeins- und Verdienſt
möglichkeit eröffnet hat.

Die geldlichen Aufwendungen, welche für
die Wirkſchaftswerbung gemacht werden, ſind
deshalb niemals unnütze Ausgaben.
Sie ſtellen vielmehr, wie viele andere Maß
nahmen, Anlagekapital für den künftigen Auf
ſtieg der Wirtſchaft und für die Sicherung des
einzelnen Unternehmens dar. Die Werbekoſten
verteuern deshalb auch nicht die Waren, im
Gegenteil, ſie helfen mit, durch die Steigerung
des Abſatzes die auf den Waren liegenden Un

koſten zu verringern und die Güte der
Waren zu erhöhen.

Der Werberat der deutſchen Wirtſchaft hat
in Erfüllung ſeiner Aufgabe, die Wirtſchafts
werbung zu betreuen und zu fördern, ſein be
ſonderes Augenmerk auf die Durchbildung und
Schulung geeigneter Perſonen gerichtet und
zuſammen mit der Reichsfachſchaft deutſcher
Werbefachleute die Höhere Reichs
werbeſchule als Stätte für die Ausbildung
und Schulung der Werbefachleute ins Leben
gerufen. Eine Tat, um die uns die Fachkreiſe
anderer Länder heute beneiden.

Die Presse wichtigstes Instrument
Die Wirkung der

Jahre und die Erfolge, die wir in der Zukunft
von ihr erwarten, ſind niemals denkbar ohne
den Einſatz eines der wichtigſten Jnſtrumente
für die Vermittlung von Gedanken und
Meinungen im öffentlichen Leben: Die
deutſche Preſſe. Einmal beſteht für die
Preſſe, als publiziſtiſches Führungsmittel, die
Verpflichtung, dem nationalſozialiſtiſchen
Staate auf dem Gebiete der Volksaufklärung
und Volkserziehung richtunggebend zu dienen,
zum anderen aber ſtellt ſie in ihrem An
zeigenteile der Wirtſchaft den Raum zur
Verfügung, den ſie benötigt, um mit ihrer
Werbung für die mannigfachen Einzelerzeugniſſe
bis zu dem letzten Verbraucher vorzuſtoßen.

Neben der Preſſe iſt die Ausſtellung
für den haſtig lebenden Menſchen eine geeig
nete Stätte, an der er ſich in kurzer Zuſammen
faſſung ein Bild über die Leiſtungen der
jüngſten Vergangenheit und über die Pläne
von morgen, zu bilden vermag.

Die geſamte Wirtſchaftswerbung wird nur
dann die ihr immer neu erwachſende Aufgabe,
durch Werbung zur volkswirt-ſchaftlichen Leiſtung zu gelangen,
mit der nötigen Vollkommenheit erfüllen
können, wenn alle Gliederungen und Organe
des deutſchen Werbeweſens in einmütiger Zu
ſammenarbeit ihrem Werk auf ihrem Sonder
gebiet der deutſchen Volksgemeinſchaft ſo zu
dienen vermögen, wie dies der dreiVolksgenoſſen verlangt, nämlich in reſtloſer
Hingabe für das Geſamtintereſſe der Nation

h

Landwirtschaftliche Werbung
Staatsſekretär Backe vom Reichsernährungs

miniſterium hielt einen eingehenden Vortrag
über Land wirtſchaftliche Werbung
Er führte dabei u. a. aus: Die Werbung in
der Ernährungswirtſchaft iſt heute ausſchließ
lich beſtimmt durch die Forderungen der

Werbung der letzten Ernährungspolitik. Die Werbung für
die Steigerung der land wirtſchaftlichen Erzeu
gung wurde unter dem Sammelnamen
„Erzeugungsſchlacht“ durchgeführt. Jm erſten
Jahre wurde im deutſchen Landvolk die Jdee
der Erzeugungsſchlacht propagiert und der
Wille zur Leiſtungsſteigerung ausgelöſt. Jn
den folgenden Jahren bekam dieſe Propaganda
die Aufgabe, ganz beſtimmte Produk-
tionszweige zu fördern. Auch in
Zukunft wird dieſe Jdee herauszuſtellen und
an dem Jdealismus des Landvolkes zu
appellieren ſein. Der wachſende Mangel an
Arbeitskräften auf dem Lande macht es ſogar
erforderlich, gerade dieſe Seite in Zukunft
beſonders zu betonen. Die Werbung muß mit
helfen, ein ideelles Bollwerk gegen die Lan d
flucht zu errichten.

Als zweites Gebiet der Werbung iſt für
die Erzeugungsſchlacht beſonders wichtig: das
landwirtſchaftliche Ausſtellungs-
weſen als Mittel zur Förderung der Technik
in der Land wirtſchaft. Neben der Werbung
für die Erzeugungsſchlacht und neben den
Gemeinſchaftswerbungen können wir die Einzel
werbung der Firmen, insbeſondere der
Produktionsmittel liefernden Firmen keines
wegs entbehren, da ſie bei der Erzeugungs
ſchlacht wertvolle Dienſte leiſtet. Als letztes
wichtiges Gebiet ſtellt die Ernährungspolitik
der Werbung bedeutſame Aufgaben hinſichtlich
der Verbrauchslenkung.

räſident L e vom Amt für Roh und Jn Wenn er S S Prager Borſe gehandelten Aktien in der 9ul
Werkſtoffe des Beauftragten für den Vier
jahresplan ging auf die Wirtſchaftlichkeit der

Unternehmen des Vierjahresplanes ein und
betonte, daß nicht der Preis des be
treffenden Endproduktes, ſondern die Tatſache,
daß die deutſche Volkswirtſchaft die zu erzeu
genden Güter dringend benötigt, aus
ſchlaggebend iſt. Aufgabe der Werbefachleute
ſei es, die vielfach vertretene irrige Auffaſſung,
daß es ſich bei den neuen Roh und Werkſtoffen
um Erſatzſtoffe handele, zu zerſtören.

Wir wollen den Wohlstand
Bernhard Köhler sprach über unsere Wirtschaftspolitik

Die Haupttagung des Erſten Deutſchen Be
amtentages fand ihre Fortſetzung zunächſt mit
einem Vortrag des Leiters der Kommiſſion
für Wirtſchaftspolitik der NSDAP., Pg. Bern
hard Koehler.

Der Redner ging davon aus, daß jahr
zehntelang die deutſche Wirtſchaft dem ſuügge
ſtiven Einreden jüdiſchen Kapitals erlag und
das als Naturerſcheinungen aufnahm,
was nur die Kunſt geriſſener und ausbeute
riſcher Börſenſpekulation war. Man hat den
Volksbetrug der Jnflation und die Verſchul
dung des deutſchen Bauern und der deutſchen
Unternehmungen in der Zeit der Jnflation
als Naturereigniſſe bezeichnet. Ebenſo ſollte
die Arbeitsloſigkeit eine Naturerſcheinung ge
weſen ſein. Unſere wirtſchaftlichen Natur-
ereigniſſe ſehen anders aus.

Die Natür des Nationalſozialismus hat es
hervorgebracht, daß wieder alle Hände und
Hirne in Deutſchland tätig ſind, daß die wirt
ſchaftliche Befreiung des deutſchen Volkes von
Tag zu Tag vorwärts ſchreitet und daß der
unabläſſige Fleiß des deutſchen Volkes unter
dem Schutz der deutſchen Waffen auch ſt eigen
den Wohlſtand herbeiführt.

Es iſt die Aufgabe unſerer Generation,
unſeren Kindern den Raum bereitzuſtellen,
den ſie brauchen werden, um darin leben zu
können. Wenn das Ausland uns das nicht
glaubt, ſo iſt ib en das nicht übel zu nehmen.
Denn es hat ja auch nicht glauben wollen, daß
uns die Wirtſchaftsbelebung gelingen könnte.
Wir haben den Mangel an Facharbeitern nicht
nur, ſondern auch an Arbeitskräften über
haupt angekündigt, als gewiſſe Sachverſtändige
noch ein lautes Hohngelächter darüber an-
ſchlugen. Wir werden dem deutſchen Arbeiter
die notwendige Beſſerſtellung ſeiner Lebens
haltung nicht dadurch verſchaffen, daß wir
ſeinen Lohn erhöhen, womit ihm nicht gedient
wäre, ſondern dadurch, daß wir die Er
zeugniſſe verbilligen. Denn eineVerbilligung der Erzeugung ſchwächt nicht die

Währung, ſondern ſtärkt ſie. Die vom Natio
nalſozialismus angepackte Leiſtungsſteigerung
der deutſchen Volkswirtſchaft bis zur Voll
endung wird eine Verbilligung unſerer Wirt
ſchafts- und Verbrauchsgüter mit ſich bringen,
und dieſe wird ſich mit der Gewalt eines
Naturereigniſſes durchſetzen.

Anſchließend ſprach der Reichsfinanzminiſter
Graf Schwerin-Kroſigk. Der Miniſter
führte u. a. aus, daß der Etat einer Nation
ebenſo wie das Steuerſyſtem weit über ihre
finanzpolitiſche Bedeutung hinaus ein Spiegel-
bild der das Volk beherrſchenden ſozialen,
kulturellen und politiſchen Jdeen und Kräfte
ſei. So zeige der deutſche Reichsetat in der
Verlagerung des Schwerpunktes der Aus
gaben auf die großen nationalen Gemein-
ſchaftsziele den völligen Wandel deutſcher
Politik.

Ebenſo verwirkliche die deutſche Steuer
geſetzgebung der letzten vier Jahre zu
einem erheblichen Teile völlig neue Gedanken
und Forderungen. Einige dieſer Forderungen
ſeien aus einer beſtimmten wirtſchaftlichen
Lage heraus entſtanden, z. B. aus der Not
wendigkeit der Bekämpfung der Arbeitsloſig-
keit, und würden bei einer Aenderung dieſer
Lage auch wieder fallen gelaſſen, wie die Be
ſtimmungen über die Abſchreibung der kurz
lebigen Wirtſchaftsgüter. Andere dagegen, wie
vor allem die bevölkerungspolitiſchen Maß-
nahmen, ſeien ein dauernder Beſtandteil
deutſchen Steuerrechtes.

Das ſeit der Wirtſchaftsbelebung an
haltende und noch nicht zum Abſchluß ge
kommene Anwachſen der Steuereinnahmen und
die durch die erfreuliche Zunahme der Spar
tätigkeit ermöglichte laufende Umwandlung
der kurzfriſtigen Reichskredite in langfriſtige
Anleihen hätten bisher die Grundlage für die
Durchführung der großen nationalpolitiſchen
Aufgaben des Führers gebildet. Arbeiten
und Sparen werde auch künftig die feſte
Säule des wirtſchaftlichen und politiſchen
Aufbaues bilden.

Muß das fein?
Verkehrsunfäölle: 69 787

Jote 2138

verletzte 48

m eſch
im 2ſertenahr 1937

Im Frühjahr dieses Jahres war die Zahl den
Straßenverkehrsunfälle um 3,7 V. H. niedriget
als im Vorjahre. Immerhin wurden 70000
Straßenverkehrsunfälle im zweiten Viertehahr
1937 gezahlt. Wenn man berücksichtigt, de
die Zahl der Kraftwagen gegenüber den
Vorjahre ganz beträchtlich zugenommen ha
so ist es besonders erfreulich festzustellen
daß in den Stadtgebieten, in denen 63 v.
aller Verkehrsunfälle ermittelt wurden, die
Zahl der Verkehrsunfälle um 6,5 V. H. nied-
riger als im Vorjahre war. In der Hälfte aller
Fälle lag die vorläufig festgestellte Ursache
des Unfalls beim Kraftfahrzeug oder dessen

Fahrer

4 Milliarden Kursverlust
Die Prager Börſenkriſen

Durch die drei Erſchütterungen der Prage
Börſe in dieſem Jahre ſind die Aktien einige
tſchechoſlowakiſcher Unternehmen bis auf de
Hälfte ihres höchſten Kurſes geſunken, der e
in den letzten zwei Jahren erreicht hatten

Der agrariſche „Venkov“ bemerkt dann
man in Börſen und Bankkreiſen ausgerech
habe, daß der Preis der Werte der an di

vom 20. April 1937 bis zum 18. Oktober dieſe
Jahres um ungefähr 4 Milliarden Kronen
geſunken ſei. Das ſei eine Summe, die nicht
ohne Einfluß auf die weitere wirtſchaftliche
Entwicklung der Tſchechoſlowakei bleiben könne

Wirtschaftliche Rundschau
Regelung für die Bauſtellen der Reiche

autobahnen und der Wehrmacht im Winter
1937/38. Der vom Reichs und preußiſchen
Arbeitsminiſter beſtellte Sondertreuhänder der
Arbeit hat für die bei den Bauſtellen der
Reichsautobahnen und der Wehrmacht b
ſchäftigten Bauarbeiter eine ab 1. Januar 19
geltende Reichstarifordnung erlaſſen, die im
Winter 1937/88 den aus der Ungunſt de
Witterung ſich ergebenden Arbeitsausſall, durth
die Garantie eines Lohnes von min de n
36 Stunden in der Woche weiten
mildert. Die ausfallende Arbeit ſoll n
Möglichkeit durch mehrarbeitzuſchlagfreie
und Nacharbeit innerhalb eines Zeitraum
von ſechs Wochen ausgeglichen werden.

Weitere JnlandzuckerFreigabe 1937/38. J
Vorſitzende der Hauptvereinigung der deu W
Zuckerwirtſchaft hat mit Wirkung ger
16. Oktober des Jahres die 3. r
Freigabe in Höhe von 5 v. H. der
freigaben 1937738 verfügt. Die Freigabe
zur Lieferung in den Monaten Oktober in
Dezember 1937. Damit ſind 15 v. S. de
den Jnlandabſatz 1937/38 vorgeſehenen u
brauchszuckermenge zuzüglich der er ſee
Reſte aus den Jahresfreigaben 1936/3
gegeben.

4 ler

Südafrikaniſcher Auftrag für Junkers. Die Jgert n hre conten einen bemerkenswerten n

trag der South African Airway nut elnehmen. Dieſe ſüdafrikaniſche Fluggeſellſchaft Weſen
Jahren Junkersflugzeuge. Jetzt beſtellte die Augen
in Deſſau je 10 Maſchinen der Junkersvertehreſ nern
Ju 52 und Ju 86. Die Maſchinen werden mi
kaniſchen Motoren verſehen.

Börsenbericht der MNZ.
vom 22. Oktober

Mitteldeuische Effektenbörse: Fest
Die Tendenz der Freitagbörfe war ausge

feſt wobei ſich Kursaufbeſſerungen bis zu n groß
ergaben. Die Umſätze waren im allgemeinen n lehtet
Am Anlagemarkt gingen Pfandbrieſa Ketten

prt

Hurſen um, größere Umſätze erzielten en artt
Boden und Sabo Pfandbriefe. Am Alt u 1 v.
hatten unter Textilwerten Vgtl. Tülle bei rößete
und Vgtl. Spitzen, die 0,50 v. H. „Ansoger u ſs v. b
Geſchäft desgleichen Dresdner Gardinen, die
feſter waren.

Berliner Metallnotierunqen nun 88
Elektrolytkupfer 62. HriginalHütttenlun e Srrh

bis 99 v. H., in Blöcken 133; desgl. in rin
barren, 99 b. H. 137. Feinſitber 88,50

Terminmarkt. Kupfer Oktober 1997 ſtetig
t338 5625. B. nom. G. StimmungBlei Oktober 1937 bis Märg 1938 23 B. s Mo
Stimmung: ſtetig. Zink Oktober 1997
I988 22 B. nom., 22 G. Stimmung: ſtetig.
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